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1. Einführung 
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Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg
 

Eigengesellschaften

 
Eigenbetrieb /

Anstalt öff. Rechts
 

 
Beteiligungen

 

EBIM
10.000,0 TEUR

100,0 %

NEUWOGES
17.895,3 TEUR

100 %

NVB
260,0 TEUR

100 %

FNT
204,5 TEUR

12,3 %

neu-medianet
300,0 TEUR

100 %

NKG
30,0 TEUR

100 %

TAB
120,0 TEUR

50,0 %

neu-itec
25,0 TEUR

99,0 %

neu-mobil
25,0 TEUR

100 %

EEHG
220,8 TEUR

11,11 %

VNG VuB
98,0 TEUR

1,9 %

RSG
25,0 TEUR

100 %

VZN
100,0 TEUR

100 %

SJZ
25,6 TEUR

94,0 %

ZELT
25,6 TEUR

6,0 %

FNT
204,5 TEUR

56,3 %

PNG
 50,0 TEUR

6,0 %

Konzern mit organschaftlich 
eingebundenen 

Tochtergesellschaften

 
Stand: im Dezember 2020

 

KEG
100,0 TEUR

50,0 %

neu.sw
35.790,5 TEUR

100 %

 Bereich
Straßen/Grün
2.000,0 TEUR

Bereich
 Hochbau

8.000,0 TEUR

PNG
50,0 TEUR

94 %

HAVEG
48,0 TEUR

100 %

neu-wab
25,0 TEUR

100 %

TOG
260,0 TEUR

50,0%

Direkte Beteiligungen
Indirekte Beteiligungen

Legende:

Unternehmen in Liquidation bzw. 
Aufgabe der Beteiligung bzw.
neue Beteiligung beschlossen

LW-MV
160,0 TEUR

12,5 %

IKT-Ost (AöR)
30,0 TEUR

33,3 %

neu: neu-itec
25,0 TEUR

1,0 %

FLB
25,0 TEUR

6,0 %

SJZ
25,6 TEUR

6,0 %

neu: KK-MV
40,0 TEUR

5 %

Abb.: Beteiligungsstruktur der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg im Dezember 2020
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B¿rgschaften 

Das zum Stichtag ausstehende B¿rgschaftsvolumen belªuft sich auf 46.557.277,81 EUR. 
Die Restschuld aus den damit zusammenhªngenden Darlehensvertrªgen belªuft sich noch 
auf 29.833.908,01 EUR. Damit besteht noch f¿r ca. 64,1 % des urspr¿nglich verb¿rgten Vo-
lumens das bei einer B¿rgschaft allgemein nicht auszuschlieÇende Restrisiko. Wie nachfol-
gend detailliert dargestellt wird, ist eine Inanspruchnahme der B¿rgschaft aufgrund der struk-
turellen und finanziellen Lage der Schuldner jedoch aktuell nicht anzunehmen. 

Auf Basis der B¿rgschaftsurkunden hat die Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg im abgelaufe-
nen Jahr Avalprovisionen i. H. v. 248.903,93 EUR eingenommen. Bezogen auf die Rest-
schuld verbriefen die ausstehenden B¿rgschaftsurkunden eine mittlere (gewichtetes Mittel) 
Avalprovision i. H. v. 0,6 % p. a. Die Avalprovision bei den B¿rgschaften zugunsten der 
NEUWOGES und der FNT werden auf den jeweils urspr¿nglich genehmigten Betrag berech-
net. Bei der VZN wurde seinerzeit f¿r beide B¿rgschaften die Zahlung einer Avalprovision 
nicht vereinbart. F¿r das Darlehen der FNT stellen die Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg und 
der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte eine B¿rgschaft f¿r je 800.000 EUR des Darle-
hensnominalbetrages von 2.000.000 EUR. Die Restschuld ist auf den entsprechenden B¿rg-
schaftsbetrag heruntergerechnet. 

Die bestehenden Ausfallb¿rgschaften und die jeweilige Darlehensrestschuld verteilen sich 
auf folgende Gesellschaften wie folgt: 

Gesellschaften 

genehmigte Aus-
fallb¿rgschaft 

[EUR] 
Restschuld zum 

Stichtag [EUR] 
Rest-

schuld [%] 
vereinnahmte Aval-

provision [EUR] 
Neubrandenburger Wohnungsge-
sellschaft mbH 43.130.464,64  28.136.491,72  65,24  244.903,93  
Veranstaltungszentrum Neubran-
denburg GmbH 2.626.813,17  917.416,30  34,93  0,00  
Flughafen Neubrandenburg-
Trollenhagen GmbH 800.000,00  779.999,99  97,50  4.000,00  

Gesamtergebnis 46.557.277,81  29.833.908,01  64,08  248.903,93  
 

 

Verteilung Restschuld

Neubrandenburger
Wohnungsgesellschaft mbH

Veranstaltungszentrum
Neubrandenburg GmbH

Flughafen Neubrandenburg-
Trollenhagen GmbH
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Übersicht zu den Spenden- und Sponsoringleistungen 2020

Betrag Spaltenbeschriftungen

Größenklasse Leistungsvereinbarung Spende Sponsoring Gesamtergebnis

4) über 5.000 EUR 318.789,70 27.500,00 226.055,91 572.345,61

3) 1.000 bis 5.000 EUR 6.675,16 48.526,19 39.144,98 94.346,33

2) 500 bis 1.000 EUR 4.820,00 2.000,00 6.820,00

1) bis 500 EUR 4.795,00 73,93 4.868,93

Gesamtergebnis 325.464,86 85.641,19 267.274,82 678.380,87

Empfänger Spaltenbeschriftungen

Größenklasse Leistungsvereinbarung Spende Sponsoring Gesamtergebnis

4) über 5.000 EUR 11 2 10 23

3) 1.000 bis 5.000 EUR 3 29 16 48

2) 500 bis 1.000 EUR 8 4 12

1) bis 500 EUR 22 1 23

Gesamtergebnis 14 61 31 106

Die ertragsstarken wirtschaftlichen Unternehmen der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg unterstützen das 

bürgerschaftliche Engagement in den Bereichen Soziales, Kultur, Bildung und Sport. Sie gewähren Spenden.
1
 Zudem 

schließen sie Sponsoringvereinbarungen, die nach ihrem Wesen Wirtschaftsverträge sind und eine Gegenleistung 

des Empfängers zum Inhalt haben. Dabei ist Sponsoring u. a. Teil der Marketingaktivitäten eines Unternehmens und 

darauf gerichtet, zum Erreichen der Unternehmensziele beizutragen.
2
 Zusätzlich schließt die NEUWOGES 

Leistungsverteinbarungen mit Trägern der freien Wohlfahrtspflege zur Betreuung ihrer Mieter in den Wohngebieten 

(Stadtteilbüros, Jugendclubs etc.).
3

1
 Spende = freiwillige Leistung, für die keinerlei Gegenleistung erwartet oder vereinbart wird und können als Geld oder Sachleistungen erbracht 

werden; dient der Förderung steuerbegünstigter Zwecke im Sinne der §§ 52 bis 54 Abgabenordnung und wird daher steuerlich als betrieblicher 

Aufwand anerkannt
2
 Sponsoring = Förderung von Einzelpersonen, Personengruppen, Organisationen oder Veranstaltungen in Form von Geld-, Sach- und/oder 

Dienstleistungen mit der Erwartung, eine die eigenen Kommunikations- und Marketingziele unterstützende Gegenleistung zu erhalten; entspricht 

damit einem wirtschaftlichen Leistungsaustausch

3
 Leistungsvereinbarung = Vereinbarung mit Trägern der freien Wohlfahrtspflege und ähnlichen Einrichtungen, deren Gegenleistung überwiegend 

nicht im Bereich der Werbung, sondern in der konkreten Leistungserbringung für die Unternehmen oder deren Kunden liegt, z. B. Verträge zur 

Durchführung von Veranstaltungen oder zur Durchführung von Projekten für die NEUWOGES; ist eine gängige Form zur Finanzierung von 

Stadteilbüros, Mietertreffs, Jugendklubs etc. als Bestandteile der sozialen Infrastruktur von Stadtgebieten

Im Jahr 2020 wurden durch die kommunalen Gesellschaften insgesamt 678.380,87 EUR an Mitteln für das 

bürgerschaftliche Engagement ausgereicht. Zu diesem Gesamtbetrag wurden durch die NEUWOGES 68,4 %, 

vorrangig durch die Leistungsvereinbarungen, und durch die neu.sw 31,6 % beigetragen.

Mit Blick auf die Einwohnerzahl bedeutet dies, dass die kommunalen Unternehmen einen Betrag von 10,55 EUR je 

Einwohner an Vereine und sonstige Institutionen des öffentlichen Interesses gegeben haben. Davon betreffen 1,33 

EUR  Spenden, 4,16 EUR Sponsoring und 5,06 EUR Leistungsvereinbarungen.

Die Einteilung der Leistungen nach Größenklassen zeigt folgendes Bild: Während bei den Leistungsverein-barungen 

naturgemäß eher höhere Beträge je Einzelvereinbarung fließen, sind es bei den Spenden vielfach geringe Beträge. 

Beim Sponsoring werden dann wieder eher hohe Beträge gezahlt. Unter den Spenden zwischen 1.000 und 5.000 

EUR findet sich eine an eine öffentliche Einrichtung. Bei den Sponsoringverträgen in dieser Größenklasse wurden 

zwei Vereinbarungen im Konzernverbund der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg geschlossen.
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Neubrandenburger Wohnungsgesell-
schaft mbH (Konzern) 

Neubrandenburger Wohnungsgesell-
schaft mbH (Konzern) 
HeidenstraÇe 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 450-450 
Telefax: 0395 450-192 
E-Mail: info@neuwoges.de 
www: www.neuwoges.de 

Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 1990 
Stammkapital: 17.895.300 EUR 
Handelsregister: HRB 465, Neubran-

denburg 

Geschªftsf¿hrung 
Frank Benischke, 
Michael Wendelstorf 

Mitglieder Aufsichtsrat 
siehe NEUWOGES Obergesellschaft 
 
Weitere Mitglieder 
siehe NEUWOGES Obergesellschaft 

Beteiligungen 
Sozial- und Jugendzentrum "Hin-
terste M¿hle" gGmbH 
Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 
Immobilien Reparatur- und Service-
gesellschaft mbH Neubrandenburg 
Immobilien Dienstleistungsgesell-
schaft mbH 
Haveg Immobilien GmbH 

Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Berlin 

Pr¿fungskosten 
56.000 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Die NEUWOGES und ihre Toch-
tergesellschaften im Konzernver-
bund sind als Immobilien-, Ser-
vice- und Dienstleistungsunter-
nehmen in der Stadt Neubran-
denburg tªtig. Neben dem Haupt-
geschªft, der Bewirtschaftung 
von Wohnungen, Gewerbeimmo-
bilien und Gebªuden mit ºffentli-
cher Zweckbestimmung, beste-
hen weitere Aufgaben: die Er-
schlieÇung von Baugrundst¿-
cken, die Bewirtschaftung von 
Parkraum, der Betrieb eines Pfle-
geheims und von Internaten, die 
Betreuung von Wohneigentum 
und die Fremdverwaltung. 
 
Die Muttergesellschaft NEUWO-
GES erbringt durch ihre Kernge-
schªftsfelder den wesentlichen 
Anteil an den Umsatzerlºsen und 
prªgt entscheidend die Ertrags-
lage im Konzern. Auch wird die 
Investitionstªtigkeit im Konzern 
durch deren Tªtigkeit mit Investi-
tionen im eigenen Immobilienbe-
stand maÇgeblich bestimmt. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Beherrschungs- und Gewinnab-
f¿hrungsvertrªge mit den verbun-
denen Unternehmen 
- Vereinbarungen und Geschªfts-
besorgungsvertrªge ¿ber die Er-
bringung von konzerninternen 
Dienstleistungen mit den Toch-
tergesellschaften IDG, RSG, HA-
VEG, SJZ und PNG 
- Generalverwaltungsvertrag mit 
einer Immobiliengesellschaft 
- Rahmenvertrag ¿ber die Teil-
nahme am Cash-Management-
System mit den Tochtergesell-
schaften 

PERSONALENTWICKLUNG 

2020 waren 310 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter (Angaben ohne 
Geschªftsf¿hrer) im Konzern be-
schªftigt. Hinzu kamen 25 Auszu-
bildende. Der Anteil der weibli-
chen Beschªftigten an der Ge-
samtbelegschaft des Konzerns 
betrug zum Stichtag 49,6 %. Da 
26,3 % der Belegschaft ªlter sind 
als 55 Jahre, richtet der Konzern 
ein besonderes Augenmerk auf 
die Sicherung des Mitarbeiter-
nachwuchses. Der Konzern mit 
seinen Tochtergesellschaften hat 
4 Geschªftsf¿hrer. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Neben dem Kerngeschªft kºnnen 
alle im Bereich der Wohnungs-
wirtschaft, des Stªdtebaus, der 
Grundst¿cksentwicklung und der 
Entwicklung der Infrastruktur an-
fallenden Aufgaben ¿bernommen 
werden. 
 
In den Konzernabschluss der 
NEUWOGES sind neben der 
Obergesellschaft nachfolgende 
Tochterunternehmen einbezo-
gen: 
 
 IDG 
 RSG 
 Haveg. 
 
Daneben ist die Obergesellschaft 
NEUWOGES an der SJZ und der 
PNG mehrheitlich mit jeweils  

- Personen/ 
zum Stichtag - 

2020 2019 2018 

NEUWOGES 111 106 103 
RSG 153 127 104 
IDG 34 38 39 
Haveg 19 20 20 
Gesamt 317 291 266 
Auszubildende 25 22 20 
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94 % beteiligt. Aufgrund der sat-
zungsrechtlichen Beschrªnkun-
gen sind die beiden gemeinn¿tzig 
tªtigen Gesellschaften nach Ä 
296 HGB jedoch nicht in den 
Konzernabschluss einzubezie-
hen. 
 
Der Geschªftsverlauf 2020 des 
Konzerns war neben dem Ein-
fluss der Covid-19-Pandemie un-
ter anderem geprªgt durch den 
Ankauf und die Vermietung von 
60 Neubauwohnungen im Iris-
weg, durch das positive Ergebnis 
im Kerngeschªft, welches maÇ-
geblich durch geringere laufende 
Instandhaltungskosten beein-
flusst wurde, sowie durch die auf 
eine zielgerichtete Qualitªtsver-
besserung des Bestandes ausge-
richtete Investitionstªtigkeit der 
Muttergesellschaft. Dar¿ber hin-
aus startete das Wohn- und Ho-
telprojekt ĂMarkgrafenhofñ mit 
dem Erwerb der Grundst¿cksflª-
chen. 
 
Die Eigenkapitalquote des Kon-
zerns entspricht 36,9 % der Bi-
lanzsumme und kann als solide 
bezeichnet werden. Das Anlage-
vermºgen und das mittel- und 
langfristige Umlaufvermºgen 
werden zu 96,4 % durch Eigen-
kapital und langfristiges Fremd-
kapital finanziert. 
 
Die Muttergesellschaft ist im 
Kerngeschªft in der Bewirtschaf-
tung und Vermietung des eige-
nen und angemieteten Woh-
nungsbestandes - per 
31.12.2020 12.126 Wohnungen - 
tªtig. Daneben agiert sie im Be-
reich des Stªdtebaus sowie in 
der Grundst¿cksentwicklung. Das 
erzielte Jahresergebnis f¿r das 
Geschªftsjahr 2020 stellt sowohl 
gegen¿ber dem Vorjahresergeb-

nis als auch gegen¿ber der Wirt-
schaftsplanung eine Verbesse-
rung dar. Der R¿ckgang der lau-
fenden Instandsetzungsaufwen-
dungen, der das positive Ergeb-
nis maÇgeblich prªgte und zu hº-
heren Aktivierungen von Aufwen-
dungen f¿hrt, ist durch  nderun-
gen in den Bilanzierungsregelun-
gen begr¿ndet. Die Umsatzerlºse 
der Muttergesellschaft nehmen 
einen Anteil von rund 80,4 % am 
Konzernumsatz ein. Die Verwal-
tungskostenquote im Kernge-
schªft verzeichnet einen Anstieg. 
 
F¿r die Dienstleistungsgesell-
schaft RSG bleibt die Obergesell-
schaft der wichtigste Kunde. Sie 
¿bernimmt die Instandsetzung 
von Leerwohnungen, die techni-
sche Hotline f¿r die NEUWOGES 
und f¿r Dritte, den Hausmeis-
terservice, die Gr¿nlandpflege, 
den Winterdienst, die Parkraum-
bewirtschaftung sowie das Ob-
jektmanagement und Haustech-
nikerleistungen f¿r die Gewerbe-
immobilien der Obergesellschaft. 
Ihr Anteil der Umsatzerlºse an 
den Konzernerlºsen betrªgt rund 
11,4 %. Im Geschªftsjahr 2020 
erwirtschaftete die RSG wie im 
Vorjahr einen ¦berschuss und 
leistete einen positiven Beitrag 
zum Konzernergebnis. 
 
Die Haveg ¿bernimmt im Kon-
zern die Aufgabe der Eigentums-
verwaltung f¿r Dritte. Dabei ver-
waltet sie sowohl Objekte im ºf-
fentlichen Eigentum als auch Be-
stªnde privater Dritter. Erstmalig 
seit Anteils¿bernahme durch die 
NEUWOGES konnte die Haveg 
aufgrund geringerer Personalauf-
wendungen ein positives Jahres-
ergebnis ausweisen. Ihr Anteil 
der Umsatzerlºse an den Kon-
zernerlºsen betrªgt rund 1,6 %. 

Die IDG erbringt im Wesentlichen 
Management-Dienstleistungen 
f¿r die verschiedenen Konzern-
gesellschaften. Ihr Anteil der Um-
satzerlºse betrug etwa 3,0 % an 
den Konzernumsªtzen. Im Er-
gebnis erwirtschaftete die IDG  
einen ¦berschuss, der sich posi-
tiv auf das Konzernergebnis aus-
wirkt. Zum 01.01.2021 wurde die 
IDG auf die NEUWOGES ver-
schmolzen und das Personal auf 
die Muttergesellschaft ¿bergelei-
tet. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Mit Blick auf die Konzernstruktur 
geht das grºÇte Risiko von den 
Entwicklungen bei der Mutterge-
sellschaft aus. Insbesondere die 
RSG ist auch zuk¿nftig in ihrer 
wirtschaftlichen Entwicklung na-
hezu vollstªndig von der Oberge-
sellschaft abhªngig. 
 
Insofern wird hinsichtlich des 
Ausblicks sowie der Chancen 
und Risiken auf die Ausf¿hrun-
gen zur Obergesellschaft verwie-
sen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 74.447 84.379 79.491 

Bestandsverªnderungen FE/UE 1.110 -2.503 3.761 

Andere aktivierte Eigenleistungen 530 169 147 

Sonstige betriebliche Ertrªge 3.828 6.430 4.480 

Summe Erträge 79.915 88.476 87.879 

Materialaufwand 33.505 41.417 41.960 

Personalaufwand 15.385 14.691 13.703 

Abschreibungen 11.336 10.845 12.418 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.844 6.120 5.194 

Operatives Ergebnis 14.845 15.403 14.605 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 232 37 48 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 6.290 6.982 7.779 

Finanzergebnis -6.058 -6.946 -7.731 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 8.787 8.458 6.874 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 357 191 829 

Sonstige Steuern 1.857 1.869 1.888 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 6.573 6.397 4.156 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 385.212 377.646 383.963 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 134 225 301 

Sachanlagen 384.395 376.897 383.120 

Finanzanlagen 683 524 542 

Umlaufvermögen 36.898 39.029 46.376 

Vorrªte 25.810 24.664 27.123 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 5.964 4.687 6.061 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 5.124 9.678 13.192 

Rechnungsabgrenzungsposten 100 58 46 

Summe Aktiva 422.210 416.733 430.385 

Eigenkapital 152.168 147.549 150.037 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 17.895 17.895 17.895 

Kapitalr¿cklage 16.566 11.784 16.144 

Gewinnr¿cklagen 111.133 111.472 111.841 

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag 6.573 6.397 4.156 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 3.556 3.672 3.788 

Rückstellungen 12.254 12.496 14.005 

Verbindlichkeiten 253.011 251.933 261.407 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 224.097 220.070 223.297 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.477 3.269 5.420 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 9 0 0 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.221 1.082 1.149 

Summe Passiva 422.210 416.733 430.385 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 8,2 7,2 4,7 

Personalaufwandsquote 19,3 16,6 15,6 

Kostendeckungsgrad 109,5 108,0 106,0 

Eigenkapitalrentabilitªt 4,3 4,3 2,8 

Gesamtkapitalrentabilitªt 3,0 3,2 2,8 

Eigenkapitalquote 36,9 36,3 35,7 

Fremdkapitalquote 63,1 63,7 64,3 

Verschuldungsgrad 171,1 175,6 179,8 

Anlagenintensitªt 91,2 90,6 89,2 

Anlagendeckung I 39,3 38,7 38,6 

Anlagendeckung II 96,9 96,3 95,6 

Liquiditªtsgrad 1 10,9 19,4 22,5 

Liquiditªtsgrad 2 19,4 25,2 30,5 

Cash-Flow-Rate 23,9 11,0 21,8 

dynamischer Verschuldungsgrad 1.495,0 2.861,1 1.596,6 
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Neubrandenburger Wohnungsgesell-
schaft mbH 

Neubrandenburger Wohnungsgesell-
schaft mbH 
HeidenstraÇe 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 4501-450 
Telefax: 0395 4501-192 
E-Mail:     kundenzentrum@neuwo- 

ges.de 
www: www.neuwoges.de 

Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 1990 
Stammkapital: 17.895.300 EUR 
Handelsregister: HRB 465, Neubran-

denburg 

Geschªftsf¿hrung 
Frank Benischke, 
Michael Wendelstorf 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 
Toni Jaschinski 
Stv. Vorsitzende/r 
Thomas Gesswein 
 
Weitere Mitglieder 
Christoph Biallas, Marco Messner, 
Prof. Dr. Roman Oppermann, Robert 
Schnell, Thomas Schrºder, Michael 
Steinf¿hrer, Swantje Sy, Jutta Wegner 

Beteiligungen 
Sozial- und Jugendzentrum "Hin-
terste M¿hle" gGmbH 
Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 
Immobilien Reparatur- und Service-
gesellschaft mbH Neubrandenburg 
Immobilien Dienstleistungsgesell-
schaft mbH 
Haveg Immobilien GmbH 

Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Berlin 

Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
Gegenstand des Unternehmens 
ist die Errichtung, Betreuung, Be-
wirtschaftung und Verwaltung 
von Bauten in allen Rechts- und 
Nutzungsformen. Weiterhin kann 
die Gesellschaft alle Aufgaben im 
Bereich der Wohnungswirtschaft, 
des Stªdtebaus, der Grundst¿ck-
sentwicklung und der Entwick-
lung der Infrastruktur ¿berneh-
men, Grundst¿cke erwerben, be-
lasten und verªuÇern sowie Erb-
baurechte ausgeben. Die Gesell-
schaft kann Einrichtungen des 
Gesundheitswesens, insbeson-
dere der Altenpflege und der 
Pflege pflegebed¿rftiger Perso-
nen betreiben und betreiben las-
sen. Sie kann ambulante, teilsta-
tionªre und stationªre Pflege- 
und Betreuungsleistungen sowie 
haushaltsbezogene Dienstleis-
tungen und baubezogene techni-
sche Serviceleistungen jeglicher 
Art erbringen oder durch andere 
Unternehmen erbringen lassen. 
AuÇerdem kann die Gesellschaft 
die Aufgaben eines Sanierungs-
trªgers ¿bernehmen. Ferner darf 
die Gesellschaft alle mit der Ver-
sorgung und Betreuung von Mie-
tern zusammenhªngenden Ge-
schªfte sowie das Geschªftsfeld 
Parkraumbewirtschaftung betrei-
ben. 
 
Zudem kann die Gesellschaft 
Aufgaben der Kinder- und Ju-
gendhilfe, der Bildung und Erzie-
hung, der Fºrderung behinderter 
und sozial bed¿rftiger Menschen, 
der Fºrderung des Tierschutzes 
und des Naturschutzes un der 
Landschaftspflege ¿bernehmen  
 

 
sowie Aufgaben der Beschªfti-
gungsfºrderung aus¿ben. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Genehmigung nach Ä34c Abs. 1 
GewO zur Vermittlung des Ab-
schlusses/Nachweis der Gele-
genheit zum Abschluss von Ver-
trªgen ¿ber Grundst¿cke, grund-
st¿cksgleiche Rechte, Wohnun-
gen und gewerbliche Rªume, zur 
Vorbereitung/Durchf¿hrung von 
Bauvorhaben als Bauherr in eige-
nem Namen f¿r fremde Rech-
nung und zur wirtschaftlichen 
Vorbereitung/Durchf¿hrung von 
Bauvorhaben als Baubetreuer in 
fremdem Namen f¿r fremde 
Rechnung 
- Betriebserlaubnis des Landesju-
gendamtes Mecklenburg-Vor-
pommern f¿r das Sportinternat 
Badeweg 4 
- Generalverwaltervertrag f¿r die 
Vergabe von Erbbaurechten an 
eine Immobiliengesellschaft, wel-
che auf den entsprechenden 
Grundst¿cken 12 Wohnhªuser 
saniert hat, welche durch die 
NEUWOGES als Generalverwal-
ter bewirtschaftet 
- Vereinbarung bzw. Geschªfts-
besorgungsvertrªge ¿ber die Er-
bringung von konzerninternen 
Dienstleistungen mit den Toch-
tergesellschaften RSG, IDG,   
Haveg, SJZ und PNG 
- Rahmenvertrag ¿ber die Teil-
nahme am Cash-Management-
System mit den Tochtergesell-
schaften RSG, IDG, Haveg, SJZ 
und PNG 

17



PERSONALENTWICKLUNG 

Die Gesellschaft beschªftigte 
zum 31.12.2020 111 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter (Vj. 107; 
Angaben ohne Geschªftsf¿h-
rung). Der Anteil der weiblichen 
Beschªftigten betrªgt 66 %. 32 % 
der Belegschaft sind ªlter als 55 
Jahre, sodass die Gesellschaft 
besonderes Augenmerk auf die 
Sicherung des Mitarbeiternach-
wuchses richtet. 
 
Seit dem 01.01.2016 wendet die 
NEUWOGES den Tarifvertrag 
des ºffentlichen Dienstes auf die 
neu abzuschlieÇenden Arbeits-
verhªltnisse f¿r den Dienstleis-
tungsbereich Verwaltung an. F¿r 
die fr¿her bestehenden Arbeits-
verhªltnisse gilt weiterhin der Ta-
rifvertrag f¿r die Beschªftigten 
der Wohnungswirtschaft. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Die Gesellschaft ist der grºÇte 
Vermieter innerhalb der Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg. Ihr 
Anteil am Gesamtwohnungsbe-
stand der Stadt betrªgt 31,7 % 
und ist im Vergleich zum Vor-
jahr geringf¿gig um 0,2 Pro-
zentpunkte gesunken. 
 
Im Geschªftsjahr 2020 bewirt-
schaftete die NEUWOGES ei-
nen durchschnittlichen eige-
nen Wohnungsbestand von 
11.602 Wohnungen (Vj. 
11.732). Hinzu kommt ein an-
gemieteter Bestand von 524 
Einheiten. Die durchschnittli-
che Wohnraum-Kaltmiete  
 

stieg gegen¿ber dem Vorjahr von 
5,10 EUR/mĮ auf 5,27 
EUR/mĮ. Der Landes-
durchschnitt betrªgt 5,28 
EUR/mĮ und ist gegen-
¿ber dem Vorjahr um 1 % 
gestiegen. Der Anstieg 
der durchschnittlichen Be-
triebskosten von 1,55 auf 
1,60 EUR/mĮ begr¿ndet 

sich in Preissteigerungen. Durch 
den Anstieg des Fernwªrmeprei-
ses stiegen ebenso die Heiz- und 
Warmwasserkosten von 1,06 auf 
1,14 EUR/mĮ. Weiterhin trug das 
verªnderte Verbrauchsverhalten 
der Mieterinnen und Mieter in-
folge der pandemiebedingten 
Lock-Down-MaÇnahmen zur Er-
hºhung bei. 
 
Per 31.12.2020 sind 5,8 % (Vj. 
4,8 %) des Bestandes nicht ver-
mietet. Davon betrªgt der unge-
wollte, d. h. vermietungsbedingte 
Leerstand 4,2 % (Vj. 3,9 %). Der 
Anstieg ist auf einen Nachfrage-
r¿ckgang infolge der Covid-19-
Pandemie sowie auf die sich in 
Vorbereitung befindlichen Abriss- 
und Modernisierungsprojekte zu-
r¿ckzuf¿hren. Es besteht weiter-
hin ein Nachfrage¿berhang nach 
kleinen preiswerten Wohnungen, 
barrierearmen Wohnungen sowie 

Wohnungen in sehr guter Lage 
und mit gehobener Ausstattung. 
 
Die durchschnittliche Anzahl an 
bewirtschafteten Gewerbeeinhei-
ten ist im Geschªftsjahr 2020 mit 
319 gegen¿ber dem Vorjahr na-
hezu konstant. Die durchschnittli-
che Kaltmiete liegt bei 7,22 EUR/ 
mĮ. 
 
Die absolute Hºhe der Umsatzer-
lºse konnte um 2,1 % gesteigert 
werden. Sie wurde beeinflusst 
von der Fertigstellung und dem 
Vermietungsstart der neuen Ob-
jekte. Weiterhin wurden mºgliche 
Mieterhºhungen im Rahmen des 
seit 01.06.2020 aktuellen Miet-
spiegels geltend gemacht. Bei 
der gewerblichen Nutzung ist ein 
R¿ckgang der Umsatzerlºse um 
0,3 % zu verzeichnen. Hier konn-
ten Mieterhºhungen nur durch 
vertraglich geregelte Umsatzan-
passungen und Neuvermietun-
gen erzielt werden. 
 
Im Ergebnis erwirtschaftete die 
NEUWOGES im Geschªftsjahr 
2020 einen ¦berschuss in Hºhe 
von 6.913 TEUR und verbesserte 
damit sowohl ihr Vorjahresergeb-
nis um 176 TEUR als auch das 
f¿r 2020 geplante Ergebnis um 

- in Vz  - 2020 2019 2018 
kaufmªnnische 
Mitarbeitende 

89,6 89,4 86,6 

technische 
Mitarbeitende 

16,7 15,2 16,8 

gewerbliche 
Mitarbeitende 

2,0 1,4 0 

Gesamt 108,3 106,0 103,4 
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5.609 TEUR. Das Betriebsergeb-
nis, welches durch das Hausbe-
wirtschaftungsergebnis maÇgeb-
lich bestimmt wird, wirkte sich 
aufgrund geringerer Instandhal-
tungsaufwendungen zu Lasten 
des laufenden Aufwands infolge 
einer  nderung in der Bilanzie-
rungsregelung positiv auf das 
Jahresergebnis aus. R¿cklªufig, 
wenn auch immer noch positiv, 
ist das neutrale Ergebnis. Im Be-
reich der ErschlieÇungstªtigkeit 
wurde ein Ergebnis von 129 
TEUR erwirtschaftet; gegen¿ber 
dem Vorjahr ist ein R¿ckgang um 
317 TEUR zu verzeichnen. Das 
geplante Volumen in diesem Be-
reich wurde zu 74,5 % realisiert. 
Die Verwaltungskostenquote der 
Gesellschaft verzeichnet das 5. 
Jahr in Folge eine ansteigende 
Tendenz. 
 
Zum Zwecke des Erhalts und der 
Weiterentwicklung des kommu-
nalen Vermºgens wurde im Ge-
schªftsjahr 2020 insbesondere in 
den Kauf eines Grundst¿ckes mit 
4 Gebªuden investiert. Mit quali-
tativ hºherwertigen Modernisie-
rungen von Mietwohnungen und 
Neubauten begegnet die NEU-
WOGES der steigenden Nach-
frage nach Wohnraum in diesem 
Segment. Im Geschªftsjahr 2020 
wurden InvestitionsmaÇnahmen 
im Juri-Gagarin-Ring 31 und 33, 
in der Horst-Jonas-StraÇe 1 bis 7 
sowie InstandhaltungsmaÇnah-
men in der HufeisenstraÇe 66 bis 
72 durchgef¿hrt. In geringerem 
Umfang wurde in MaÇnahmen 
der mittleren Instandsetzung in-
vestiert. 
 
Das Vermºgen der NEUWOGES 
ist zu 35,2 % (Vj. 34,5 %) aus Ei-
genkapital und eigenkapitalªhnli-
chen Positionen finanziert. Die 

bedeutendste Position im Finan-
zierungsmix stellen mit 51,0 % 
(Vj. 50,6 %) mittel- bis langfristige 
Verbindlichkeiten bei Kreditinsti-
tuten dar. Die Refinanzierungssi-
tuation zum Stichtag ist als stabil 
zu betrachten, mit einem gerin-
gen Trend zum Anstieg des 
Fremdkapitalanteils. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Die Geschªftsf¿hrung sieht ein 
mittel- und langfristig erhºhtes 
externes Risikopotenzial, wel-
ches insbesondere durch den de-
mografischen Wandel, die Ent-
wicklung des Arbeitsmarktes so-
wie der Wohnraumnachfrage be-
einflusst wird. Rechtliche Risiken 
aus Prozessen, Vertrªgen und 
mºglichen Gesetzesªnderungen 
werden erfasst und entsprechend 
durch R¿ckstellungsbildung fi-
nanziell abgesichert.  
 
Auswirkungen der Covid-19-Pan-
demie: Im Geschªftsjahr wurden 
MaÇnahmen und betriebliche Re-
gelungen hinsichtlich eines Infek-
tionsschutzes getroffen und ein 
Infektionsschutzkonzept umge-
setzt. Im Eigenbestand erfolgte 
ein monatliches Monitoring zur 
Entwicklung der Mietschulden. 
Bei Mietausfªllen oder proaktiven 
Hinweisen von Mieterinnen und 
Mietern wurden MaÇnahmen zur 
Regulierung getroffen. Pande-
miebedingt ist im Bereich Ge-
werbe ein deutlicher Anstieg der 
Mietr¿ckstªnde zu verzeichnen. 
Dem wurde mit befristeten Ver-
tragsanpassungen als kurzfristige 
MaÇnahmen begegnet. Dar¿ber 
hinaus ist eine schlechtere Wirt-
schaftlichkeit der Gewerbeimmo-
bilien festzustellen. 
 
 

F¿r das kommende Jahr sind 
weitere NeubaumaÇnahmen avi-
siert. So befindet sich beispiels-
weise der Neubau Fasanen-
straÇe in der Vorbereitungs-
phase. Das Wohnquartier und 
Hotelprojekt ĂMarkgrafenhofñ 
geht in den kommenden Jahren 
in Umsetzung. Im Bereich der  
ErschlieÇungstªtigkeit ist die 
NEUWOGES aufgrund der an-
haltenden Nachfrage bestrebt, 
unbebaute Grundst¿cke zu er-
werben und zu entwickeln. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 71.767 81.181 76.368 

Bestandsverªnderungen FE/UE 1.110 -2.501 3.769 

Andere aktivierte Eigenleistungen 530 169 147 

Sonstige betriebliche Ertrªge 4.031 6.598 4.639 

Summe Erträge 77.437 85.447 84.923 

Materialaufwand 40.657 47.656 46.905 

Personalaufwand 7.084 6.719 6.507 

Abschreibungen 10.863 10.379 11.956 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.018 5.261 4.385 

Operatives Ergebnis 14.815 15.431 15.170 

Ertrªge aus Gewinnabf¿hrungsvertrag 329 263 307 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 231 49 52 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 6.264 6.955 7.743 

Finanzergebnis -5.703 -6.650 -7.947 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 9.112 8.781 7.223 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 357 190 827 

Sonstige Steuern 1.842 1.855 1.873 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 6.913 6.737 4.523 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 374.418 366.491 372.476 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 104 155 188 

Sachanlagen 372.552 364.732 370.666 

Finanzanlagen 1.762 1.603 1.622 

Umlaufvermögen 36.452 38.585 45.991 

Vorrªte 25.674 24.538 26.975 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 6.500 5.056 6.783 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.278 8.991 12.233 

Rechnungsabgrenzungsposten 88 49 37 

Summe Aktiva 410.958 405.126 418.504 

Eigenkapital 140.935 135.978 138.126 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 17.895 17.895 17.895 

Kapitalr¿cklage 16.566 11.784 16.144 

Gewinnr¿cklagen 99.562 99.562 99.563 

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag 6.913 6.737 4.523 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 3.556 3.672 3.788 

Rückstellungen 11.465 11.747 13.342 

Verbindlichkeiten 253.805 252.674 262.123 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 224.097 219.929 223.126 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.770 2.529 4.576 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 1.038 1.062 1.252 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.197 1.055 1.125 

Summe Passiva 410.958 405.126 418.504 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 8,9 7,9 5,3 

Personalaufwandsquote 9,1 7,9 7,7 

Kostendeckungsgrad 110,3 108,8 106,7 

Eigenkapitalrentabilitªt 4,9 5,0 3,3 

Gesamtkapitalrentabilitªt 3,2 3,4 2,9 

Eigenkapitalquote 35,2 34,5 33,9 

Fremdkapitalquote 64,8 65,5 66,1 

Verschuldungsgrad 184,4 190,1 194,9 

Anlagenintensitªt 91,1 90,5 89,0 

Anlagendeckung I 37,3 36,8 36,6 

Anlagendeckung II 96,1 96,0 95,2 

Liquiditªtsgrad 1 9,0 17,9 20,7 

Liquiditªtsgrad 2 18,7 24,4 29,8 

Cash-Flow-Rate 23,5 11,9 21,0 

dynamischer Verschuldungsgrad 1.580,8 2.757,6 1.724,1 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Wohnungen, Anzahl 12.148 12.103 12.408 

Wohnungen, mĮ 699.369 696.320 714.085 

Gewerbeeinheiten, Anzahl 318 319 321 

Gewerbeeinheiten, mĮ 50.578 50.586 52.520 

Nettokaltmiete Wohnungen je mĮ, EUR 5,27 5,10 5,06 

Nettokaltmiete Gewerbe je mĮ, EUR 7,22 7,20 7,49 
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Haveg Immobilien GmbH 
Haveg Immobilien GmbH 
HeidenstraÇe 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 4501-500 
Telefax: 0395 4501-88500 
E-Mail: info@haveg.de 
www: www.haveg.de 

Gesellschafter 
Neubrandenburger 
Wohnungsgesellschaft mbH 

100 % 

 
Gr¿ndungsjahr: 1995 
Stammkapital: 48.000 EUR 
Handelsregister: HRB 3894, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Enrico Lachmann, 
Michael Wendelstorf 

Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Berlin 

Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Vermietung und Verwal-
tung von Wohnungen sowie an-
derer Immobilien und von Grund-
besitz im eigenen, konzerneige-
nen und fremden Vermºgen. Die 
Gesellschaft kann bebaute und 
unbebaute Grundst¿cke aller 
Rechts- und Nutzungsformen im 
eignen Namen und im Auftrag 
Dritter bewirtschaften. Die Ge-
sellschaft kann Eigentum an be-
bauten und unbebauten Grund-
st¿cken erwerben, diese belas-
ten, bebauen und verªuÇern, sie 
kann Erbbaurechte ausgeben. 
Die Gesellschaft kann alle Tªtig-
keiten im Bereich der Wohnungs- 
und Immobilienwirtschaft, des 
Stªdtebaus und der damit in Ver-
bindung stehenden Grundst¿cks- 
und Immobilienprojektentwick-
lung ¿bernehmen, insbesondere 
auch als ErschlieÇungs- und Sa-
nierungstrªger tªtig sein. 
 
Die Gesellschafterin hat sicher-
zustellen, dass die Gesellschaft 
auf dem Gebiet der Haus-, Ei-
gent¿mer- und Wohnungseigen-
t¿merverwaltung f¿r private Dritte 
nicht dauerhaft ¿ber das vom ºf-
fentlichen Zweck gerechtfertigte 
MaÇ hinaus tªtig ist. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Beherrschungs- und Gewinnab-
f¿hrungsvertrag mit der NEUWO-
GES 
- Geschªftsbesorgungsvertrag 
¿ber die Verwaltung von Immobi-
lienbestªnden Dritter f¿r die 
NEUWOGES 

 

 

 

 

- Geschªftsbesorgungsvertrag f¿r 
die Inanspruchnahmen von Quer-
schnittsabteilungen und Ge-
schªftsf¿hrungsleistungen der 
NEUWOGES 
- Gewerberaummietvertrag f¿r 
die Nutzung von Rªumen am Fir-
mensitz der NEUWOGES 
- Vertrag mit der IDG ¿ber die Er-
bringung von Leistungen der Per-
sonalverwaltung und -abrech-
nung 
- Verwaltungsvertrag mit Stadt/  
EBIM 

PERSONALENTWICKLUNG 
Im Geschªftsjahr 2020 waren in 
der Gesellschaft durchschnittlich 
20 Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen (Vj. 21) angestellt. Die Ha-
veg ist als Unternehmen nicht ta-
rifgebunden. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Die Haveg erbringt Dienstleistun-
gen der Immobilienwirtschaft und 
ist schwerpunktmªÇig auf die 
Verwaltung von Wohnungen und 
anderen Immobilien im ºffentli-
chen und privaten Eigentum aus-
gerichtet. 
 
Ausgestattet mit einem Stamm-
kapital in Hºhe von 48 TEUR hªlt 
die Gesellschaft eine Eigenkapi-
talquote von 58,5 % (Vj. 58,3 %) 
am Bilanzvolumen. Das Vermº-
gen der Gesellschaft besteht im 
Wesentlichen aus immateriellen 
Vermºgensgegenstªnden und 
Sachanlagen (1,2 %), kurzfristi-
gen Forderungen (2,0 %) und im 
¦brigen aus liquiden Mitteln  
(96,5 %). Damit beschrªnkt sich 
die Haveg auf das betriebsnot-
wendige Vermºgen und weist die 
f¿r ihr Geschªftsfeld erforderliche 
strukturelle Flexibilitªt auf. 
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Der eher kurzfristig ausgerichte-
ten Vermºgensbindung steht 
eine langfristige Finanzierung mit 
Eigenkapital und langfristigen 
R¿ckstellungen (17,2 %) gegen-
¿ber. Damit stellt sich die Finan-
zierung als solide dar. 
 
Die Haveg erwirtschaftete im Ge-
schªftsjahr 2020 ein positives 
Jahresergebnis in Hºhe von 6 
TEUR und weist damit eine Ver-
besserung gegen¿ber dem Vor-
jahr um 13 TEUR aus. Das f¿r 
dieses Jahr geplante Ergebnis 
von 10 TEUR wurde nahezu er-
reicht.  
 
Zum 31.12.2020 befand sich in 
Betreuung der Haveg ein Be-
stand von 7.668 Objekten (Vj. 
7.684 St¿ck). Davon entfallen 
1.962 Einheiten auf die NEUWO-
GES, 2.281 auf die Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg und 112 
auf andere stªdtische Beteiligun-
gen. Damit sind 56,8 % des Be-
standes unmittelbar dem stªdti-
schen Bereich zuzuordnen. Wei-
tere 11,8 % stehen im Zusam-
menhang mit Privatisierungen 
und Mischeigentum von Woh-
nungsbestªnden. Bezogen auf 
die Umsatzerlºse sind 39,6 % 
dem un- bzw. mittelbar stªdti-
schen Bereich zuzuordnen, zu-
z¿glich 16,1 % mittlerweile priva-
tisierter Einheiten. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Die Geschªftsleitung sieht auf-
grund des erreichten Standes ge-
genwªrtig keine wesentlichen Ri-
siken, die den Bestand der Ge-
sellschaft gefªhrden. Wesentli-
che Auswirkungen der Covid-19-
Pandemie ergeben sich nicht. 
Den Herausforderungen wird mit 
verªnderten Arbeitsbedingungen 
begegnet. Im Zusammenhang 

mit dem Leistungsoutput werden 
keine wesentlichen Verªnderun-
gen erwartet. Eine Optimierung 
der Kostenstrukturen soll dazu 
beitragen, dass auch in den 
Folgejahren ein positives Ergeb-
nis erreicht wird. Es wird erwar-
tet, dass sich die Ertragslage als 
wesentliche SteuerungsgrºÇe 
des Unternehmens positiv entwi-
ckelt. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 1.375 1.376 1.368 

Sonstige betriebliche Ertrªge 11 11 11 

Summe Erträge 1.386 1.387 1.379 

Materialaufwand 0 0 3 

Personalaufwand 1.062 1.102 1.113 

Abschreibungen 20 22 22 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 294 264 271 

Operatives Ergebnis 10 -1 -29 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 4 4 5 

Finanzergebnis -4 -4 -5 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 6 -5 -34 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 1 2 

Sonstige Steuern 0 1 1 

Gewinnabf¿hrung 6 0 0 

Ertrªge aus Verlust¿bernahme 0 7 37 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 4 24 46 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 2 19 38 

Sachanlagen 2 5 8 

Umlaufvermögen 338 320 283 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 7 29 39 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 331 291 244 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 0 2 

Summe Aktiva 343 344 331 

Eigenkapital 201 201 201 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 48 48 48 

Kapitalr¿cklage 153 153 153 

Rückstellungen 104 95 99 

Verbindlichkeiten 39 48 32 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2 2 3 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 0 0 0 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 

Summe Passiva 343 344 331 

 

FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 0,4 -0,5 -2,7 

Personalaufwandsquote 76,6 79,5 80,7 

Kostendeckungsgrad 100,4 99,6 97,5 

Eigenkapitalrentabilitªt 2,9 -3,5 -18,5 

Gesamtkapitalrentabilitªt 2,9 -0,9 -9,8 

Eigenkapitalquote 58,5 58,4 60,6 

Fremdkapitalquote 41,5 41,6 39,4 

Verschuldungsgrad 70,9 71,1 65,1 

Anlagenintensitªt 1,2 7,0 13,8 

Liquiditªtsgrad 1 398,8 330,7 343,7 

Liquiditªtsgrad 2 407,2 363,6 401,4 

Cash-Flow-Rate 2,5 0,7 5,4 

dynamischer Verschuldungsgrad 416,0 1.474,2 176,5 
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Immobilien Dienstleistungsgesellschaft 
mbH 

Immobilien Dienstleistungsgesell-
schaft mbH 
HeidenstraÇe 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 4501-300 
Telefax: 0395 4501-192 
E-Mail: info@neuwoges.de 
www: www.neuwoges.de 

Gesellschafter 
Neubrandenburger 
Wohnungsgesellschaft mbH 

100 % 

 
Gr¿ndungsjahr: 1992 
Stammkapital: 77.000 EUR 
Handelsregister: B 2349, Neubran-

denburg 

Geschªftsf¿hrung 
Frank Benischke 

Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Berlin 

Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Die Gesellschaft ist beauftragt, 
Wohnheime und Unterk¿nfte f¿r 
Sch¿ler, Berufssch¿ler und Stu-
denten, f¿r Obdachlose und 
Spªtaussiedler in Neubranden-
burg zu erwerben, zu betreiben 
und zu bewirtschaften. Die Ge-
sellschaft kann alle dem Betrieb 
und der Bewirtschaftung solcher 
Wohnheime und Internate die-
nenden Dienst- und Geschªfts-
besorgungsleistungen erbringen, 
insbesondere solche erzieheri-
scher und verwaltender Art. Dar-
¿ber hinaus darf die Gesellschaft 
gegen¿ber anderen Unterneh-
men kaufmªnnische, immobilien-
bezogene Dienst- und 
Geschªftsbesorgungs-
leistungen aller Art ein-
schlieÇlich diesbez¿gli-
cher Personal¿berlas-
sungs- und Personal-
dienstleistungen erbrin-
gen. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabf¿hrungsvertrag mit der 
NEUWOGES 
- Vereinbarung, auf deren Grund-
lage die Muttergesellschaft Ver-
waltungsdienstleistungen f¿r die 
Gesellschaft erbringt 
- Rahmenvertrag ¿ber die Teil-
nahme am Cash-Management 
mit der Muttergesellschaft 
- Geschªftsbesorgungsvertrag 
zur ¦bernahme der Aufgaben der 
Neuvermietung von Wohnungen 
im Bestand der Gesellschafterin 
und f¿r den verwalteten Bestand 
- Geschªftsbesorgungsvertrªge  

 
 

 

zur Erbringung von Marketing-
leistungen und f¿r die Bearbei-
tung der Versicherungsangele-
genheiten f¿r die Muttergesell-
schaft 
- Geschªftsbesorgungsvertrªge 
Personalverwaltung/Personalab-
rechnung 
- Rahmenvertrag Verbundausbil-
dung zur Organisation der Lehr-
ausbildung im Konzern 
- Geschªftsbesorgungsvertrag 
Schriftgutverwaltung mit der 
NEUWOGES und der Haveg  
Geschªftsbesorgungsvertrªge 
zur Personalverwaltung f¿r die 
PNG 

PERSONALENTWICKLUNG 

In der IDG waren zum 
31.12.2020 34 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beschªftigt sowie 
weiterhin 18 Auszubildende. Es 
werden 11 Immobilienkaufleute, 
5 Kaufleute f¿r B¿romanage-
ment, ein Fachinformatiker f¿r 
Systemintegration und ein Veran-
staltungskaufmann ausgebildet. 
Die Geschªftsf¿hrung umfasst 1 
Person.  

GESCH FTSJAHR 2020 
Die Gesellschaft agiert als 
Dienstleisterin in den Bereichen 
Immobilienvertrieb, Marketing, 
Erstausbildung, Personalverwal-

- in Vz  - 2020 2019 2018 
Erzieher 0,0 4,0 7,0 
Verwaltung (ohne GF) 2,2 3,7 2,8 
Neuvermietung 14,3 14,1 13,5 
Marketing 4,0 4,0 3,0 
Personalservice 8,1 8,2 8,2 
IT-Service 4,0 4,0 4,0 
Gesamt 32,6 38,0 38,5 
Auszubildende 17,5 17,4 16,8 
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tung & -betreuung sowie Entgel-
tabrechnung. Bis zum 
31.07.2019 war die IDG dar¿ber 
hinaus auch f¿r die pªdagogi-
sche Betreuung von Sch¿lern 
und Sch¿lerinnen sowie Auszu-
bildenden im Rahmen des Inter-
natsbetriebes zustªndig; dieser 
wurde an die SJZ ¿bergeleitet. 
 
Auf der Grundlage der Gesell-
schafterbeschl¿sse der IDG vom 
11.12.2020 sowie der NEUWO-
GES vom 18.12.2020 erfolgte un-
ter Zustimmung des Aufsichtsra-
tes und der Stadtvertretung zum 
01.01.2021 die Verschmelzung 
der IDG auf die Muttergesell-
schaft NEUWOGES. Die Be-
schªftigten der IDG wurden im 
Rahmen des Betriebs¿bergangs 
in die NEUWOGES ¿bergeleitet; 
die Geschªftstªtigkeit der IDG 
endete am 31.12.2020. 
 
Die IDG war mit einem Stammka-
pital in Hºhe von 77 TEUR aus-
gestattet. Sie verf¿gte ¿ber kein 
eigenes Anlagevermºgen. Das 
vorhandene Vermºgen war aus-
schlieÇlich kurzfristig gebunden 
und durch Eigenkapital (24,3 %), 
R¿ckstellungen (49,4 %) sowie 
¿briges Fremdkapital, vornehm-
lich aus dem Cash-Pool des Kon-
zerns, finanziert. 
 
Im Geschªftsjahr 2020 erwirt-
schaftete die IDG ein Jahreser-
gebnis in Hºhe von 55 TEUR und 
hier damit eine Verbesserung ge-
gen¿ber dem Vorjahresergebnis 
(-1 TEUR) aus. Die Wirtschafts-
planung sah ein Ergebnis von 9 
TEUR vor. Insbesondere gerin-
gere Personalaufwendungen tru-
gen zu dem positiven Ergebnis 
bei. Die Umsatzerlºse blieben 
auf stabilem Niveau. Da die IDG 
im Wesentlichen konzerninterne 
Leistungen erbringt, sind Ertrªge 

und Aufwand im Konzernab-
schluss nahezu vollstªndig kon-
solidiert. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Bestands- und entwicklungsge-
fªhrdende Risiken waren nicht 
erkennbar. Ein entsprechendes 
Risikofr¿herkennungssystem, in 
welchem die IDG integriert ist, 
wird bei der Muttergesellschaft 
gef¿hrt. Aufgrund der Verschmel-
zung der IDG auf die NEUWO-
GES zum 01.01.2021 sind etwa-
ige Chancen sowie der Ausblick 
ebd. ausgewiesen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 2.209 2.345 2.562 

Sonstige betriebliche Ertrªge 17 35 22 

Summe Erträge 2.226 2.380 2.584 

Materialaufwand 67 60 65 

Personalaufwand 1.809 2.004 1.905 

Abschreibungen 0 0 0 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 286 311 299 

Operatives Ergebnis 64 5 315 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 9 5 8 

Finanzergebnis -9 -5 -8 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 55 0 307 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 0 0 0 

Gewinnabf¿hrung 55 0 307 

Ertrªge aus Verlust¿bernahme 0 1 0 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umlaufvermögen 314 237 570 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 67 110 12 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 247 127 558 

Rechnungsabgrenzungsposten 3 2 1 

Summe Aktiva 317 240 571 

Eigenkapital 77 77 77 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 77 77 77 

Rückstellungen 156 126 131 

Verbindlichkeiten 82 37 361 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5 6 8 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 57 9 315 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 0 2 

Summe Passiva 317 239 571 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 2,5 0,0 11,9 

Personalaufwandsquote 81,3 84,2 73,7 

Kostendeckungsgrad 102,5 100,0 113,5 

Eigenkapitalrentabilitªt 71,4 -0,4 398,3 

Gesamtkapitalrentabilitªt 20,3 2,0 55,1 

Eigenkapitalquote 24,3 32,2 13,5 

Fremdkapitalquote 75,7 67,8 86,5 

Verschuldungsgrad 311,3 210,7 641,8 

Liquiditªtsgrad 1 180,6 163,6 136,1 

Liquiditªtsgrad 2 229,4 306,5 139,3 

Cash-Flow-Rate 5,4 -6,1 13,9 

dynamischer Verschuldungsgrad 199,9 -113,1 139,2 
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Immobilien Reparatur- und Servicege-
sellschaft mbH Neubrandenburg

Immobilien Reparatur- und Service-
gesellschaft mbH Neubrandenburg 
HeidenstraÇe 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 4501-600 
Telefax: 0395 4501-699 
E-Mail: info@rsg-nb.de 
www: www.rsg-nb.de 

Gesellschafter 
Neubrandenburger 
Wohnungsgesellschaft mbH 

100 % 

 
Gr¿ndungsjahr: 2017 
Stammkapital: 25.000 EUR 
Handelsregister: HRB 6312, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Pal Eichmann, 
Michael Wendelstorf 

Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Berlin 

Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand der Gesellschaft ist 
die Erbringung immobiliennaher 
Dienstleistungen, insbesondere 
in den Bereichen Hausmeister-
dienste, Gebªudeservice (allge-
meine Leistungen zur Pflege und 
technischen Bewirtschaftung von 
Grundst¿cken und Gebªuden) 
und Parkraumbewirtschaftung. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Beherrschungs- und Gewinnab-
f¿hrungsvertrag mit der Mutterge-
sellschaft NEUWOGES 

PERSONALENTWICKLUNG 
In der Gesellschaft sind Hand-
werker, Hausmeister sowie wei-
tere Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen zur Durchf¿hrung des infra-
strukturellen Objektmanage-
ments und der Parkraumbewirt-
schaftung angestellt. Zum Stich-
tag 31.12.2020 waren 153 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter be-
schªftigt. Zum weiteren Aufbau 
des Reinigungsgewerkes wurden 
zusªtzlich 11 Personen einge-
stellt. Die Verg¿tung erfolgt ohne 
Tarifbindung. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Die Geschªftstªtigkeit der RSG 
erstreckt sich auf die laufende In-
standhaltung, die Instandsetzung 
von Leerwohnungen, die techni-
sche Hotline f¿r die NEUWOGES 
und f¿r Dritte, den Hausmeis-
terservice, die Gr¿nlandpflege 
und den Winterdienst, die Trep-
penhausreinigung und die Son-
derreinigung f¿r die NEUWO-
GES, die Parkraumbewirtschaf- 
 
 

 
tung auf eigenen und angemiete-
ten Stellplªtzen sowie im Auftrag 
Dritter auf fremden Grundst¿-
cken, das Objektmanagement 
und Haustechnikerleistungen f¿r 
die Gewerbeimmobilien der NEU-
WOGES und f¿r Dritte. Im Auf-
trag der NEUWOGES wird der 
Leistungsbereich Elektromobilitªt 
entwickelt. Die Geschªfte der 
RSG basieren im Wesentlichen 
auf mit der NEUWOGES gebun-
denen Leistungsvertrªgen. 
 
Die Gesellschaft verf¿gt zu    
22,1 % der Bilanzsumme (Vj. 
22,2 %) ¿ber mittel- und langfris-
tig gebundenes Vermºgen, wel-
ches zu 56,3 % durch mittel- und 
langfristiges Kapital finanziert ist. 
Die Eigenkapitalquote betrªgt 
30,0 %. Das kurzfristige Fremd-
kapital betrªgt 60,9 % der Bilanz-
summe und ist zu 128,1 % durch 
kurzfristiges Vermºgen gedeckt. 
Die Kapital-, Vermºgens- und   
Finanzlage der Gesellschaft ist 
somit solide. 
 
In den Erhalt des Anlagevermº-
gens und zur Sicherung der Leis-
tungsfªhigkeit der Gesellschaft 
wurden Investitionen in Hºhe von 
132 TEUR getªtigt. Diese um-
fassten im Wesentlichen die Er-
neuerung der Parkierungstechnik 
f¿r die auf fremden Grundst¿cken 
bewirtschafteten Parkplªtze so-
wie um Werkzeuge und Arbeits-
mittel f¿r neue Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen, Ersatzbeschaf-
fung von Werkzeugen und B¿ro-
mºbeln sowie den Kauf eines 
Rasentraktors und eines An-   
hªngers. Weiterhin wurde in die 
Erweiterung der EDV-Pro-
gramme investiert.  

31



Im Geschªftsjahr 2020 erwirt-
schaftet die RSG ein Ergebnis in 
Hºhe von 268 TEUR und verbes-
serte damit ihr Vorjahresergebnis 
um 5 TEUR. Gegen¿ber einem 
Planergebnis in Hºhe von 197 
TEUR besteht ebenfalls ein 
¦berschuss. Das gute Jahreser-
gebnis begr¿ndet sich insbeson-
dere in Einsparungen bei den 
Personalaufwendungen. Leichte 
Budget¿berschreitungen ergaben 
sich in den Positionen Material-
aufwand und sonstige betriebli-
che Aufwendungen.  
 
Im technischen Kundendienst 
wurden im Geschªftsjahr insge-
samt 842 Leerwohnungen (Vj. 
976) instandgesetzt, dar¿ber hin-
aus 46 individuelle Bªder im 
Rahmen des Seniorenkonzeptes 
umgebaut. Die Handwerker ar-
beiteten zudem rd. 14.300 
Kleinstauftrªge (Vj. 15.600) in 
den Mietwohnungen im Zuge von 
Reparaturtªtigkeiten und im Ha-
variedienst ab. Die technische 
Hotline erfasste im Auftrag der 
NEUWOGES rd. 23.400 Scha-
densmeldungen (Vj. 23.100). In 
der Parkraumbewirtschaftung 
waren ca. 5.000 Parkplªtze (Vj. 
5.000) in Tiefgaragen und be-
schrankten Stellplatzanlagen 
durch die RSG in Bewirtschaf-
tung. Im Bereich der Gr¿nanla-
gen und des Winterdienstes wur-
den die Spielplªtze durch die 
RSG bewirtschaftet, neu errichtet 
sowie instandgesetzt. Weiterhin 
werden Garagenkomplexe be-
wirtschaftet, Reparaturauftrªge 
am Stadtmobiliar sowie fortlau-
fend kleine Auftrªge f¿r Dritte 
umgesetzt. Systematische Reini-
gungsarbeiten mit spezieller 
Technik am Gebªude (Vordª-
cher, Betoneinhausungen und 
Treppenanlagen) gehºren, wie 

auch die Bewirtschaftung der La-
desªulen f¿r E-Fahrzeuge stra-
Çenbegleitend und in der Tiefga-
rage ĂStadtringtreffñ, ebenso zum 
Leistungsumfang der RSG. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Risiken sieht die Geschªftsf¿h-
rung insbesondere in den Auswir-
kungen der Covid-19-Pandemie. 
Mit Blick auf die Parkraumbewirt-
schaftung und die Kleinstinstand-
haltungen sind Mindererlºse zu 
verzeichnen. Weiterhin verursa-
chen Verzºgerungen bei Materi-
allieferungen lªngere Bearbei-
tungszeiten der Auftrªge. Ein  
Materialengpass ist insbesondere 
bei Holzwerkstoffen, elektroni-
schen Bauteilen/Ersatzteilen    
sowie elektrischen und elektroni-
schen Fertigprodukten zu be-
obachten. Ein weiteres Risiko 
stellt der Fachkrªftemangel dar. 
Ihm will das Management der 
RSG als attraktiver Arbeitgeber 
und mit einem marktgerechten 
Verg¿tungssystem f¿r die ge-
werblichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter begegnen. Die RSG 
ist in das Risikomanagement der 
NEUWOGES integriert. 
 
Der Schwerpunkt der Geschªfts-
f¿hrung liegt weiterhin auf der 
Stabilisierung der Leistungsberei-
che, der weiteren Optimierung 
der Geschªftsprozesse sowie der 
Sicherung der Betriebssicherheit 
f¿r das Kerngeschªft der Kon-
zernmutter. Nach ¦bernahme der 
Treppenhausreinigung ab 
01.04.2020 werden weitere Rei-
nigungsleistungen im Konzern-
verbund erbracht. 
Die Vergabe immobilienwirt-
schaftlicher Dienstleistungen f¿r 
den Konzern am Markt gestaltet 

sich weiterhin als schwierig. Der 
Trend der Vorjahre setzt sich fort 
bis hin zum Wegfall von Leistun-
gen. Seitens der RSG wird ge-
pr¿ft, inwieweit die ¦bernahme 
weiterer Leistungen erfolgen 
kann. Dabei steht die RSG in Be-
zug auf die Fachkrªftegewinnung 
und die Dynamik der Kostenstei-
gerungen vor den gleichen Her-
ausforderungen wie der Gesamt-
markt. 
 
In den Folgejahren soll das Ser-
viceangebot f¿r die Mieterinnen 
und Mieter der NEUWOGES und 
f¿r die Eigent¿mergemeinschaf-
ten ausgebaut werden. Es gilt, 
die RSG weiter zu stabilisieren 
und die Kernaufgaben eines Re-
giebetriebes bedarfsgerecht zu 
erweitern. Das Potenzial f¿r das 
In-Sourcing weiterer bisher ex-
tern vergebener Dienstleistungen 
wird stetig gepr¿ft. Im Rahmen 
der Parkraumbewirtschaftung 
wird seit Mai 2019 in Form eines 
Projektes die E-Mobilitªt im ºf-
fentlichen Bereich als neues Ge-
schªftsfeld erprobt. 
 
F¿r die kommenden Jahre erwar-
tet die Geschªftsf¿hrung stabile 
positive Ergebnisse unter dem in 
2020 erreichten Niveau. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 9.704 9.066 8.870 

Bestandsverªnderungen FE/UE 9 -29 -8 

Sonstige betriebliche Ertrªge 104 102 109 

Summe Erträge 9.818 9.139 8.971 

Materialaufwand 2.817 2.817 4.218 

Personalaufwand 5.430 4.866 4.178 

Abschreibungen 114 105 100 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.162 1.043 959 

Operatives Ergebnis 295 307 -483 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 13 31 27 

Finanzergebnis -13 -31 -27 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 282 277 -511 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 14 14 15 

Gewinnabf¿hrung 268 263 0 

Ertrªge aus Verlust¿bernahme 0 0 526 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 460 461 433 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 28 50 75 

Sachanlagen 432 411 358 

Umlaufvermögen 1.616 1.605 1.753 

Vorrªte 135 126 147 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 1.213 1.210 1.448 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 268 270 157 

Rechnungsabgrenzungsposten 9 6 6 

Summe Aktiva 2.085 2.072 2.192 

Eigenkapital 624 625 624 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 25 25 25 

Kapitalr¿cklage 599 600 599 

Rückstellungen 529 529 432 

Verbindlichkeiten 908 892 1.114 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 0 111 140 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 197 164 269 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 0 612 638 

Rechnungsabgrenzungsposten 23 27 21 

Summe Passiva 2.085 2.072 2.192 

FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 2,7 2,9 -5,9 

Personalaufwandsquote 55,3 53,2 46,6 

Kostendeckungsgrad 102,8 103,0 94,5 

Eigenkapitalrentabilitªt 42,9 42,1 -84,1 

Gesamtkapitalrentabilitªt 13,5 14,2 -22,7 

Eigenkapitalquote 30,0 30,1 28,5 

Fremdkapitalquote 70,0 69,9 71,5 

Verschuldungsgrad 233,8 231,8 251,0 

Anlagenintensitªt 22,1 22,2 19,7 

Anlagendeckung I 135,8 135,4 144,1 

Anlagendeckung II 171,2 176,7 212,9 

Liquiditªtsgrad 1 20,6 21,9 12,8 

Liquiditªtsgrad 2 114,1 118,1 126,9 

Cash-Flow-Rate 5,0 2,2 -5,6 

dynamischer Verschuldungsgrad 301,1 728,0 -314,1 
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KEG- Kommunale Entwicklungsgesell-
schaft mbH 

KEG- Kommunale Entwicklungsge-
sellschaft mbH 
Woldegker StraÇe 4 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 563906-0 
Telefax: 0395 563906-257 
E-Mail: info@keg-nb.de 
www: www.keg-nb.de 

Gesellschafter 
BIG-Stªdtebau GmbH 50 % 
Stadt Neubrandenburg 50 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 2007 
Stammkapital: 100.000 EUR 
Handelsregister: HRB 6819, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Christina Ebel, 
Janine Kriegler seit 01.02.2020 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 
Bjºrn Bromberger 
Stv. Vorsitzende/r 
Carolin Wandzik 
 
Weitere Mitglieder 
Urte Reinsdorf, Milena Tusz 

Abschlusspr¿fer 
DOMUS AG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Zweigniederlassung Rostock 

Pr¿fungskosten 
5.900 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
ist gemªÇ Gesellschaftsvertrag 
die ¦bernahme sªmtlicher Aufga-
ben der Stadtsanierung und -ent-
wicklung, der Projektentwicklung 
und -steuerung sowie der Baube-
treuung. Hierzu gehºren Leistun-
gen nach BauGB, der AHO und 
HOAI. Die Gesellschaft ist dar-
¿ber hinaus berechtigt, im eige-
nen Namen und f¿r eigene oder 
fremde Rechnung Grundst¿cke 
und grundst¿ckgleiche Rechte zu 
erwerben, zu bebauen und zu 
verwerten. Diese Tªtigkeiten 
f¿hrt die Gesellschaft nur aus, 
soweit es sich nicht um erlaub-
nispflichtige Tªtigkeiten im Sinne 
von Ä 34c GewO handelt. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Geschªftsbesorgungsvertrag 
zwischen der KEG und der BIG-
Stªdtebau GmbH zur Geschªfts-
besorgung f¿r die von der BIG-
Stªdtebau f¿r die Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg betreuten Fºr-
dergebiete und ¦bernahme von 
Geschªftsbesorgungen in den 
allgemeinen Angelegenheiten der 
KEG durch die BIG-Stªdtebau 
- Treuhªndervertrªge zur Durch-
f¿hrung von Stadtentwicklungs-
maÇnahmen mit der Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg 
- Projektmanagementvertrag mit 
der Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg 
- Management- und Dienstleis-
tungsvertrag mit der BIG-Stªdte-
bau zu allgemeinen Angelegen-
heiten der Gesellschaft, Manage-
mentleistungen in der Betriebsor-
ganisation der Gesellschaft, zen- 

 

 

trale Dienstleistungen f¿r das Sa-
nierungsgeschªft, Treuhand-
buchhaltung, Baubuchf¿hrung 
und zusªtzliche Aufgaben in der 
operativen Projektarbeit 
- Managementvertrag mit der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
¿ber die Tªtigkeit einer Ge-
schªftsf¿hrerin 

PERSONALENTWICKLUNG 

Die KEG beschªftigte durch-
schnittlich 6 Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen (Vj. 7). Zum Bilanz-
stichtag waren 5 Vollzeitange-
stellte beschªftigt. 
 
Nach dem Ausscheiden eines 
von der Gesellschafterin BIG 
Stªdtebau GmbH (BIG) gestell-
ten Geschªftsf¿hrers wurde die 
Abteilungsleiterin ĂWirtschaft, 
Stadtentwicklung und Wohnenñ 
der Verwaltung der Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg als wei-
tere Geschªftsf¿hrerin der Ge-
sellschaft bestellt und ¿bt beide 
Tªtigkeiten in Personalunion aus. 
Hierdurch konnte die Zusammen-
arbeit von Verwaltung und KEG 
aufgewertet werden. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Die Tªtigkeitsschwerpunkte der 
KEG lagen im Geschªftsjahr 
2020, wie auch im Vorjahr, insbe-
sondere in: 
 der StadtumbaumaÇnahme 

ĂOststadtñ inkl. ĂZukunft Stadt-
gr¿nñ, 

 der StadtumbaumaÇnahme 
ĂDatzebergñ, 

 der SanierungsmaÇnahme 
ĂAltstadtñ, einschlieÇlich Er-
weiterungsgebiet ĂVor dem 
Treptower Torñ und 
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 der StadtumbaumaÇnahme 
ĂNordstadt-Ihlenfelder Vor-
stadtñ, inkl. dem Programm 
ĂDie Soziale Stadtñ. 

 
Die Bearbeitung der MaÇnahmen 
ĂOststadtñ und ĂDatzebergñ er-
folgt durch die KEG jeweils als 
treuhªnderischer Beauftrag-
ter/Entwicklungstrªger der Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg. Die 
MaÇnahmen ĂAltstadtñ und 
ĂNordstadt-Ihlenfelder Vorstadtñ 
werden im Namen und auf Rech-
nung der BIG als treuhªnderi-
scher Sanierungstrªger der Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg 
durchgef¿hrt. 
 
Des Weiteren wurden Dienstleis-
tungen zur Realisierung weiterer 
Aufgaben f¿r die BIG und f¿r 
Sonderprojekte, u. a. Quartiers-
management ĂSoziale Stadtñ, und 
das von der Vier-Tore-Stadt Neu-
brandenburg getragene Gewer-
begebietsmanagement ĂIndust-
riegelªnde Neubrandenburg - Zu-
kunftsentwicklung durch nachhal-
tiges Gewerbeflªchenmanage-
mentñ sowie Projektsteuerungs-
leistungen f¿r das Interreg-Pro-
jekt ĂEvent- und Kulturpark Neu-
brandenburgñ erbracht. Seit April 
2020 ¿bernahm die Gesellschaft 
dar¿ber hinaus auch die Aufga-
ben des City-/GeschªftsstraÇen-
managements ĂInnenstadtñ. 
 
Die Aktiv-Seite der Bilanz der 
KEG ist vorrangig durch Forde-
rungen und sonstige Vermºgens-
gegenstªnde geprªgt. Dies ergibt 
sich aus dem grundsªtzlich eher 
dienstleistungsorientierten Aufga-
benschwerpunkt der Gesell-
schaft. Seit 2017 wird das Ge-
schªftsfeld der Grundst¿cksvor-
bereitung neu bearbeitet. Mit 
dem Ankauf, der Herrichtung und 
der WeiterverªuÇerung von 
Grundst¿cken trªgt die KEG aktiv 
dazu bei, bestehende Gewerbe-
brachen mit kommunalen Mitteln 

und Fºrdermitteln zur¿ckzuge-
winnen und in ºkonomisch wie 
ºkologisch attraktive Ansied-
lungsstandorte zu wandeln. Der 
hierf¿r bilanzierte Wert im Um-
laufvermºgen der Gesellschaft 
belªuft sich derzeit auf 68 TEUR. 
 
Die Mittelherkunft in der Bilanz 
der KEG basiert vorrangig auf   
einer starken Eigenkapitalposi-
tion und auf R¿ckstellungen im 
Zusammenhang mit der Ge-
schªftstªtigkeit der Gesellschaft. 
 
Mit Blick auf das Jahresergebnis 
der Gesellschaft war insgesamt 
eine positive Entwicklung zu ver-
zeichnen. Die stark r¿cklªufige 
Entwicklung bei den Umsatzerlº-
sen wurde durch eine korrespon-
dierende Verringerung bei den 
Aufwendungen f¿r bezogene Lie-
ferungen und Leistungen kom-
pensiert. Die Umsatzerlºse sind 
durch die Geschªftsbeziehungen 
zu den Gesellschaftern geprªgt 
und betrugen - wie im Vorjahr - 
nahezu 100 % der Gesamtleis-
tung. Mit dem Ausscheiden eines 
von der Gesellschafterin BIG ge-
stellten Geschªftsf¿hrers zum 
31.12.2019 entfielen auch die 
aus seiner Tªtigkeit f¿r die BIG 
realisierten Umsatzerlºse. Daf¿r 
mussten andere Leistungen wie-
derum von der BIG eingekauft 
werden. Die sonstigen betriebli-
chen Ertrªge erhºhten sich ge-
gen¿ber dem Vorjahr aufgrund 
der Auflºsung von Gewªhrleis-
tungsr¿ckstellungen. Die ¿brigen 
Positionen der Gewinn- und Ver-
lustrechnung haben sich gegen-
¿ber dem Vorjahr kaum verªn-
dert. 
 
Die Geschªftstªtigkeit kann damit 
als stabil gewertet werden. Der 
Anstieg im Jahresergebnis um 
ca. 33 TEUR resultiert im We-
sentlichen aus der Verªnderung 
bei den R¿ckstellungen. 

Auch zuk¿nftig ist die Akquise 
neuer Aufgaben im Tªtigkeitsge-
biet erforderlich. Die Bem¿hun-
gen um neue Auftrªge werden 
insbesondere im Bereich des 
Projektmanagements und der 
Projektsteuerung weiter verstªrkt. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Das Unternehmen hat ein Risiko-
management. Ziel ist es, sowohl 
strategische als auch geschªfts-
spezifische Risiken zu erkennen, 
zu bewerten und durch geeignete 
MaÇnahmen zu steuern. Die Ge-
sellschaft hat 2015 das Zertifizie-
rungsverfahren nach DIN ISO 
9001 durchlaufen und mit Datum 
vom 23.09.2020 die erneute An-
erkennung erhalten (g¿ltig bis 
03.10.2023). 
 
Die Gesellschaft ist f¿r den Wett-
bewerb bei der Umsetzung von 
Stadterneuerungsaufgaben, Pro-
jektmanagement und Projekt-
steuerungsaufgaben in der Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg und 
in der Region gut aufgestellt und 
dabei, ihre Expertise in der finan-
ziellen und operativen Abwick-
lung von Bauprojekten weiter 
auszubauen. 
 
Seit 2014 sieht der Bund eine Er-
hºhung der Bundesfinanzhilfen 
f¿r alle Programme der Stªdte-
baufºrderung auf jªhrlich 790 
Mio. Euro vor. Trotz der langfristi-
gen Mittelverschiebung zuguns-
ten der alten Bundeslªnder f¿hrt 
dies zu einem deutlich verbesser-
ten Budget des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern f¿r diese Auf-
gaben. Deutlich erkennbar ist 
eine Fokussierung der Landespo-
litik auf die Sicherung der Aufga-
ben der Daseinsvorsorge, spezi-
ell der Bildung. Davon kann auch 
die Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg und mittelbar die Gesell-
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schaft profitieren. Die Gesell-
schaft erwartet daher f¿r 2021 
eine kontinuierliche Entwicklung. 
 
Verminderungen der Umsatzer-
lºse aus der Treuhªndertªtigkeit 
werden durch anderweitige Er-
gªnzungstªtigkeiten, insbeson-
dere im Bereich der Wirtschafts-
fºrderung und der Projektsteue-
rung, kompensiert. Die in der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
zur Lºsung anstehenden Aufga-
ben, auch ¿ber den Bereich der 
StadterneuerungsmaÇnahmen 
hinaus, lassen auf eine weiterhin 
gute Entwicklung der Gesell-
schaft schlieÇen. 
 
F¿r die kommenden Jahre geht 
die Geschªftsf¿hrung weiterhin 
von positiven Jahresergebnissen 
aus. Allerdings wird das Niveau 
unter dem in 2020 erreichten Er-
gebnis liegen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 619 1.095 849 

Bestandsverªnderungen FE/UE 0 0 16 

Sonstige betriebliche Ertrªge 37 0 2 

Summe Erträge 655 1.095 867 

Materialaufwand 112 590 456 

Personalaufwand 301 303 277 

Abschreibungen 3 1 2 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 116 122 120 

Operatives Ergebnis 124 79 13 

Finanzergebnis 0 0 0 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 124 79 12 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 38 25 4 

Sonstige Steuern 3 3 3 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 84 51 6 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 6 3 2 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 0 0 0 

Sachanlagen 6 3 2 

Umlaufvermögen 334 357 217 

Vorrªte 68 58 58 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 103 158 108 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 164 141 50 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 1 

Summe Aktiva 340 360 219 

Eigenkapital 207 173 122 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 100 100 100 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 23 22 16 

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag 84 51 6 

Rückstellungen 113 139 80 

Verbindlichkeiten 20 49 18 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4 3 0 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 0 0 0 

Summe Passiva 340 360 219 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 12,8 4,7 0,6 

Personalaufwandsquote 45,9 27,7 31,9 

Kostendeckungsgrad 122,8 107,5 101,1 

Eigenkapitalrentabilitªt 40,5 29,5 4,6 

Gesamtkapitalrentabilitªt 24,6 14,2 2,7 

Eigenkapitalquote 60,7 48,0 55,6 

Fremdkapitalquote 39,3 52,0 44,4 

Verschuldungsgrad 64,7 108,3 79,9 

Anlagenintensitªt 1,8 0,8 1,0 

Liquiditªtsgrad 1 202,5 136,8 94,1 

Liquiditªtsgrad 2 328,4 290,5 297,4 

Cash-Flow-Rate 12,8 8,4 2,6 

dynamischer Verschuldungsgrad 169,3 203,7 442,8 
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Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 
(Konzern) 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 
(Konzern) 
John-Schehr-Str. 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 3500-0 
Telefax: 0395 3500-118 
E-Mail: info@neu-sw.de 
www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 1991 
Stammkapital: 35.790.500 EUR 
Handelsregister: HRB 1194, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Dr. Jºrg Fiedler bis 31.03.2020, 
Ingo Meyer 

Mitglieder Aufsichtsrat 
siehe Obergesellschaft und neu-itec 

Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
96.000 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Der Konzern ist in folgenden 
Branchen tªtig: 
Energie: 
- Erzeugung von Strom und 
Fernwªrme 
- Verteilung von Strom, Erdgas 
und Fernwªrme 
- Netzbetrieb und Netzdienst-
leistungen 
- Bewirtschaftung von Stadtbe-
leuchtungsanlagen 
Wasser: 
- Wasserver- und Abwasser-
entsorgung 
Verkehr: 
- ¥ffentlicher Personennahver-
kehr (Busverkehr) und Linien-
schifffahrt 
Datendienste und Festnetz: 
- Erbringung von Kommunikati-
onsdienstleistungen im Bereich 
Funk und Fernsehen und Tele-
kommunikation 
Fuhrparkmanagement: 
- Erbringung von Dienstleistun-
gen im Bereich Fuhrparkmanage-
ment f¿r die Stadt Neubranden-
burg, ihrer Einrichtungen und Un-
ternehmen 
IT- und Telekommunikations-
dienstleistungen: 
- Erbringung von Dienstleistun-
gen im Bereich IT und Telekom-
munikation f¿r die Stadt 
Neubrandenburg, ihrer Einrich-
tungen und Unternehmen 
Bªder: 
- Betreiben der Neubrandenbur-
ger Schwimmhalle 
Bestattungen: 
- Betreiben und Verwaltung von 
Krematoriumsanlagen sowie Er-
bringung von Dienstleistungen im 
Bereich Bestattungen 

WICHTIGE VERTR GE 

siehe einzelne Konzerngesell-
schaften 

PERSONALENTWICKLUNG 

GESCH FTSJAHR 2020 
Der Konzern neu.sw ist ein stªd-
tisches, in Einzelsparten auch re-
gional tªtiges Ver- und Entsor-
gungs-, Verkehrs- und Dienstleis-
tungsunternehmen mit einer Viel-
zahl ºffentlicher Aufgaben. Die 
Leistungskennziffern der einzel-
nen Tochterunternehmen geben 
einen ¦berblick ¿ber die konsoli-
dierte Entwicklung der Absatz-
mengen in den wesentlichen 
Sparten des Konzerns. 
 
Die geordnete Aufgabenerf¿llung 
beruht im Wesentlichen, neben 
der Ausstattung mit qualifiziertem 
Personal, auf der jederzeitigen 
Verf¿gbarkeit von technischen 
Anlagen und Maschinen. Die An-
lageg¿ter nehmen mit 60,5 % 
den grºÇten Anteil in der Bilanz-
summe ein. In das Anlagevermº-
gen wurden im Berichtsjahr wie-
der umfangreiche Ersatz- und Er-
weiterungsinvestitionen getªtigt, 
so dass die Leistungsfªhigkeit 
des Konzerns auch zuk¿nftig si-

 2020 2019 2018 

neu.sw 379 372 362 

NVB 72 73 70 

neu-itec 54 51 43 

NKG 7 7 7 

neu-mobil 2 2 2 

neu-medianet 0 0 0 

neu-wab 24 25 23 

Gesamt 538 530 507 

Auszubil-
dende 27 36 40 

Gesamt (inkl. 
Auszubildende) 565 566 547 
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chergestellt ist. Der Konzern in-
vestierte insgesamt 50.864 
TEUR (Vj. 36.248 TEUR). 
SchwerpunktmªÇig entfallen 
23.959 TEUR auf Kabelnetz/Mul-
timedia, 7.705 TEUR auf die 
Strom-/Wªrmeproduktion, 3.771 
TEUR auf das Stromnetz, 3.160 
TEUR auf die Trinkwasserversor-
gung, 2.979 TEUR auf IT-Anla-
gen, 1.726 TEUR auf das Fern-
wªrmenetz, 1.380 TEUR auf die 
Abwasserentsorgung, 973 TEUR 
auf das Gasnetz, 752 TEUR auf 
den Busverkehr, 351 TEUR auf 
die StraÇenbeleuchtung und 
4.108 TEUR auf ¿brige Anlagen 
und Gebªude. 
 
Die Finanzierung des Konzerns 
ist durch eine solide Eigenkapital-
position und einen guten Zugang 
zu Fremdfinanzierungsmitteln ge-
kennzeichnet. Ein Refinanzie-
rungsrisiko ist nicht erkennbar. 
Die geordnete Aufgabenerf¿llung 
ist damit auch zuk¿nftig finanziell 
gewªhrleistet. 
 
Die neu.sw als Konzernmutter 
blickt auf ein Geschªftsjahr zu-
r¿ck, in welchem r¿cklªufige Ab-
satzmengen in einigen Ge-
schªftsfeldern zu verzeichnen 
waren. Ein wesentlicher Teil die-
ser Entwicklung war durch eine 
geschªftspolitische Entscheidung 
im Energiehandel mit Kunden in 
fremden Netzen bedingt und 
f¿hrte auf der Aufwandsseite zu 
einer entsprechend positiven Ent-
wicklung. Der Wegfall negativer 
Sondereffekte aus dem Vorjahr 
konnte den im Wesentlichen tarif-
lich bedingten Anstieg der Perso-
nalkosten mehr als nur kompen-
sieren, so dass der Jahres¿ber-
schuss gegen¿ber dem Vorjahr 
deutlich gesteigert wurde. Die 
hierdurch mºgliche Stªrkung der 
Eigenkapitalbasis schafft eine 
wichtige Grundlage f¿r die Unsi-
cherheiten am Markt und die zu 
bewªltigenden Herausforderun-
gen des Klimaschutzes. 
 
Die Durchf¿hrung des ºffentli-
chen Personennahverkehrs und 
der Betrieb des Fahrgastschiffes 
ĂRethrañ auf dem Tollensesee 
wurden von der NVB im Ge-
schªftsjahr mit einem deutlich 

¿ber dem Vorjahreswert liegen-
den Verlust durchgef¿hrt. Dabei 
wurden die pandemiebedingten 
Umsatzr¿ckgªnge im Stadtbus-
verkehr der Vier-Tore-Stadt Neu-
brandenburg durch Billigkeitsleis-
tungen aus Landes- und Bundes-
mitteln ausgeglichen. Der Anstieg 
des Verlustes ist vornehmlich auf 
eine Verªnderung der Abrech-
nungsmethodik zwischen den ºf-
fentlichen Auftraggebern und der 
NVB zur¿ckzuf¿hren. Diese f¿hrt 
bei der NVB zwar zu einem hº-
heren, durch neu.sw auszuglei-
chenden Jahresfehlbetrag, im 
Gegenzug jedoch zu einer ¿ber 
diesen Verlustaufwuchs hinaus-
gehenden Entlastung des Land-
kreises Mecklenburgische Seen-
platte als ¥PNV-Trªger. 
 
Aufgrund einer insgesamt leicht 
r¿cklªufigen Inanspruchnahme 
ihrer Leistungen ging das weiter-
hin positive Ergebnis der NKG 
zur¿ck. 
 
Die neu-medianet profitierte von 
einem verªnderten Nutzerverhal-
ten. Den so gestiegenen Umsatz-
erlºsen stand nur ein geringf¿gi-
ger Anstieg der Aufwendungen 
gegen¿ber. So konnte das Be-
triebsergebnis deutlich gesteigert 
werden und lag in 2020 wieder 
im positiven Bereich. Mittelfristig 
plant die Geschªftsf¿hrung auch 
mit sp¿rbar positiven Ergebnis-
beitrªgen aus dem Breitbandaus-
bau im Umland. 
 
Die neu-itec verzeichnete im Ge-
schªftsjahr ein gestiegenes Um-
satzvolumen. Dies wurde insbe-
sondere im Bereich der konzern-
externen Kunden erwirtschaftet. 
Die Ausweitungen bei Material- 
und Personalaufwendungen hol-
ten die gestiegenen Ertrªge nicht 
vollstªndig ein, so dass in 2020 
ein positiver Ergebnisbeitrag f¿r 
den Konzern erwirtschaftet 
wurde. 
 
Aufgrund der etablierten Ver-
tragsstrukturen verzeichnete die 
neu-mobil im Geschªftsjahr trotz 
der pandemiebedingten Bem¿-
hungen ihrer Kunden zur Kon-
taktreduzierung eine leicht posi-

tive Ergebnisentwicklung. Die Fi-
nanzierungsstruktur des Fahr-
zeugbestandes (vorrangig Lea-
sing) lªsst auch f¿r die weitere 
Entwicklung der Gesellschaft in 
der durch die Pandemie verªn-
derten Arbeitswelt ihrer Kunden 
hinreichenden Spielraum f¿r Fle-
xibilitªt. 
 
Im Geschªftsjahr verzeichnete 
die neu-wab einen leichten An-
stieg bei den Umsatzerlºsen und 
den Aufwandspositionen. Der 
R¿ckgang des Ergebnisses ge-
gen¿ber dem Vorjahr ist auf ei-
nen positiven Sondereffekt im 
Geschªftsjahr 2019 zur¿ckzuf¿h-
ren. Die neu-wab liefert auch wei-
terhin einen positiven Beitrag 
zum Konzernergebnis. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Der neu.sw-Konzern ist aufgrund 
seiner geschªftlichen Aktivitªten 
einer Reihe von Risiken ausge-
setzt. Risiken im Marktumfeld be-
stehen insbesondere auf der Ein-
kaufs- und Verkaufsseite von 
Strom, Gas, Fernwªrme und 
Trinkwasser. In diesen Bereichen 
ist der Konzern sowohl Mengen- 
als auch Marktpreisªnderungsri-
siken ausgesetzt. Im Fall sinken-
der Beschaffungspreise ergeben 
sich f¿r den Konzern entspre-
chende Chancen. Weitere Markt-
chancen leitet der Konzern in 
fremden Netzen bei Strom und 
Gas aus einer steigenden Wech-
selbereitschaft der Kunden ab. 
Im Bereich der Fernwªrme wer-
den Chancen zur Kundenbindung 
und -gewinnung insbesondere 
durch das steigende Umweltbe-
wusstsein gesehen. 
 
Der Konzern hat in Ausschrei-
bungsverfahren zum Breitband-
netzausbau im Landkreis Meck-
lenburgische Seenplatte f¿r f¿nf 
Projektgebiete den Zuschlag er-
halten. Abweichungen bei der 
Umsetzung der geplanten Bau- 
und VertriebsmaÇnahmen kºn-
nen sich negativ auf den Umsatz 
und den Unternehmenserfolg 
auswirken. Im Jahr 2020 wurden 
Ergªnzungsvertrªge f¿r die Pro-
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jektgebiete geschlossen, mit wel-
chen auch die ErschlieÇung der 
ĂweiÇen Fleckenñ in den Fºrder-
gebieten in das Programm aufge-
nommen wurde. 
 
F¿r die kommenden Geschªfts-
jahre wird von einer positiven Er-
gebnisentwicklung, jedoch unter 
dem Niveau des Jahres 2020, 
ausgegangen. 
 
Die seit Mªrz 2020 vorgenomme-
nen Einschrªnkungen des ºffent-
lichen Lebens aufgrund der 
Corona-Pandemie entfalteten 
bisher vor allem bei der Konzern-
tochter NVB wirtschaftliche Aus-
wirkungen. In 2020 wurden diese 
durch die Landesregierung in 
Form von Billigkeitsleistungen 
weitestgehend kompensiert. Die 
Geschªftsf¿hrung beobachtet die 
Pandemieentwicklung fortlau-
fend, um geeignete MaÇnahmen 
f¿r die Beschªftigten sowie f¿r 
das Unternehmen zu ergreifen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 177.884 205.218 215.078 

Andere aktivierte Eigenleistungen 2.800 1.970 1.306 

Sonstige betriebliche Ertrªge 6.770 5.155 4.901 

Summe Erträge 187.454 212.343 221.285 

Materialaufwand 111.500 138.362 154.029 

Personalaufwand 31.417 30.667 27.912 

Abschreibungen 16.863 16.022 14.351 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.548 10.901 9.422 

Operatives Ergebnis 18.125 16.390 15.572 

Ertrªge aus Beteiligungen 164 165 120 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 108 70 425 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 2.059 2.205 2.181 

Finanzergebnis -1.687 -2.892 -1.480 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 16.438 13.498 14.092 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 5.061 4.944 2.872 

Sonstige Steuern 209 205 190 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 11.169 8.349 11.030 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 286.326 253.131 234.796 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 3.631 3.513 3.527 

Sachanlagen 274.814 241.905 222.487 

Finanzanlagen 7.881 7.713 8.782 

Umlaufvermögen 58.256 55.082 63.849 

Vorrªte 7.377 5.788 4.525 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 39.372 30.394 33.488 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 11.507 18.900 25.837 

Rechnungsabgrenzungsposten 918 721 721 

Summe Aktiva 345.502 308.935 299.369 

Eigenkapital 121.077 114.908 111.886 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 35.791 35.791 35.791 

Kapitalr¿cklage 40.769 40.769 40.769 

Gewinnr¿cklagen 23.760 23.760 23.760 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 9.588 6.240 536 

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag 11.169 8.349 11.030 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 71.892 44.480 36.997 

Rückstellungen 16.135 15.383 16.934 

Verbindlichkeiten 133.967 131.572 130.766 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 108.409 101.854 96.792 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.156 20.620 19.681 

Rechnungsabgrenzungsposten 76 83 105 

Passive latente Steuern 2.354 2.509 2.680 

Summe Passiva 345.502 308.935 299.369 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 6,0 3,9 5,0 

Personalaufwandsquote 16,8 14,4 12,6 

Kostendeckungsgrad 109,5 106,7 106,7 

Eigenkapitalrentabilitªt 9,2 7,3 9,9 

Gesamtkapitalrentabilitªt 3,8 3,4 4,4 

Eigenkapitalquote 55,9 51,6 49,7 

Fremdkapitalquote 44,1 48,4 50,3 

Verschuldungsgrad 77,8 92,3 99,3 

Anlagenintensitªt 82,9 81,9 78,4 

Anlagendeckung I 42,3 45,4 47,7 

Anlagendeckung II 103,1 101,5 103,1 

Liquiditªtsgrad 1 22,9 36,3 45,1 

Liquiditªtsgrad 2 101,2 94,7 104,9 

Cash-Flow-Rate 6,4 10,6 14,7 

dynamischer Verschuldungsgrad 1.314,1 677,7 468,5 
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Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 
(Obergesellschaft) 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 
(Obergesellschaft) 
John-Schehr-StraÇe 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 3500-0 
Telefax: 0395 3500-118 
E-Mail: info@neu-sw.de 
www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 1991 
Stammkapital: 35.790.500 EUR 
Handelsregister: HRB 1194, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Dr. Jºrg Fiedler bis 31.03.2020, 
Ingo Meyer 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 
Dr. Diana Kuhk 
Stv. Vorsitzende/r 
Dieter Kowalick 
Weitere Mitglieder 
Peter Enthaler, Ingo Gille, Holger 
Liescheski, Nicolas Mantseris (bis 
30.06.2020), Holger Mieth (seit 
01.07.2020), Caterina Muth, Robert 
Schnell, Hans-J¿rgen Schwanke, Mi-
chael Stieber sowie Urte Reinsdorf und 
Peter Klintscher (beide nicht stimmbe-
rechtigt) 

Beteiligungen 
VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- 
und Beteiligungsgesellschaft mbH, 
Erfurt 
Neubrandenburger Wasserbetriebe 
GmbH 
Neubrandenburger Verkehrsbetriebe  
GmbH 
Neubrandenburger Krematoriumsge-
sellschaft mbH 
neu-mobil GmbH 
neu-medianet GmbH 
neu-itec GmbH 
Landwerke M-V GmbH 
Energieeinkaufs- und handelsgesell-
schaft, Teterow Mecklenburg-Vor-
pommern mbH 

Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft Steuer-
beratungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Versorgung der Bevºlke-
rung, des Handels, des Gewer-
bes, der Industrie, der Landwirt-
schaft und der ºffentlichen Ein-
richtungen mit Energietrªgern, 
insbesondere mit Elektroenergie, 
Fernwªrme, Gas, Fl¿ssiggas, ¥l, 
Trink- und Brauchwasser, Tele-
kommunikation sowie die damit 
verbundenen Contracting- und 
Transportleistungen, die Gewªhr-
leistung des ºffentlichen Perso-
nennahverkehrs und schienenge-
bundener G¿tertransportleistun-
gen nebst den in diesem Zusam-
menhang stehenden Dienstleis-
tungen, die Beschaffung von 
Fahrzeugen und mobilen Wirt-
schaftsg¿tern und Teilen hiervon, 
die Organisation der Wartung, In-
standhaltung und Instandsetzung 
derselben und Bereitstellung von 
Fahrzeugen sowie die damit ver-
bundenen Dienstleistungen, so-
weit sie dem ºffentlichen Zweck 
dienen, die Entsorgung von Ab-
wasser, Consultingleistungen in 
der Bereitstellung ºffentlicher Inf-
rastruktur und Leistungen f¿r de-
ren Durchf¿hrung, das Betreiben 
und die Verwaltung von Kremato-
riumsanlagen und den damit zu-
sammenhªngenden Handlungen 
sowie die Betreibung und Bewirt-
schaftung von Schwimmbªdern, 
die Betreibung und Bewirtschaf-
tung von Stadtbeleuchtungsanla-
gen oder anderer im ºffentlichen 
Interesse stehenden Einrichtun-
gen und den damit verbundenen 
Anlagen. Dar¿ber hinaus befasst 
sich die Gesellschaft mit IT- und 
Telekommunikationsanlagen,  

 

 

PC-basierten Anwendungsstruk-
turen, Soft- und Hardware, Lizen-
zen, Hosting-, Enduser-, Security 
und Network-Managementser-
vices, Consulting, Wartung, In-
standhaltung und Instandsetzung 
derselbigen sowie allen damit 
verbundenen Dienstleistungen, 
soweit sie dem ºffentlichen 
Zweck dienen. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabf¿hrungsvertrªge mit den 
Gesellschaften NVB, NKG, neu-
medianet, neu-mobil, neu-itec 
und neu-wab 
- Betriebsf¿hrungsvertrªge mit 
der TAB 
- Dienstleistungsvertrag mit der 
FNT 
- Vereinbarungen ¿ber das Cash-
Management mit den Gesell-
schaften NVB, NKG, neu-media-
net, neu-mobil, neu-itec, neu-wab 
und TAB 

PERSONALENTWICKLUNG 
Die Gesellschaft beschªftigte im 
Berichtsjahr ohne Geschªftsf¿h-
rer durchschnittlich 379 Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen (Vj. 372).  
 
Die Grundlage f¿r die Beschªfti-
gungsverhªltnisse der Arbeitneh-
mer und Arbeitnehmerinnen bei 
der neu.sw und den organschaft-
lich verbundenen Unternehmen 
bildet der geltende Manteltarifver-
trag f¿r Arbeitnehmer und Arbeit-
nehmerinnen im Konzern (ohne 
die Beschªftigten der NVB) sowie 
der Entgelttarifvertrag. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Das Vermºgen der neu.sw ist 
durch Finanz- und Sachanlagen 
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(Finanzanlagen 19,5 % und 
Sachanlagen 57,3 % der Bi-
lanzsumme) geprªgt. Bei 
den Sachanlagen dominiert 
der Anteil der technischen 
Anlagen und Maschinen 
(70,6 % der Sachanlagen). 
Dies bedeutet, dass hohe 
Instandhaltungsaufwendun-
gen und regelmªÇige Er-
satzinvestitionen zum Erhalt 
der technischen Leistungs-
fªhigkeit erforderlich sind. 
 
Das Investitionsvolumen lag 
im Geschªftsjahr mit 26.125 
TEUR deutlich ¿ber dem des 
Vorjahres (Vj. 19.336 TEUR). 
Geprªgt war diese Entwicklung 
vorrangig durch die Errichtung 
des Kurzzeitwªrmespeichers und 
einer Power-to-Heat-Anlage (bei-
des Sparte Fernwªrme) und dem 
Neubau eines Verwaltungsge-
bªudes. Dar¿ber hinaus betrafen 
die Investitionen im Wesentlichen 
den Ausbau und die Erneuerung 
der betriebseigenen Leitungs-
netze und der dazugehºrigen 
technischen Anlagen. 
 
Die Finanzierung der neu.sw ist 
solide aufgestellt. Eine ver-
gleichsweise hohe Quote des 
wirtschaftlichen Eigenkapitals (Ei-
genkapital + Sonderposten f¿r In-
vestitionszusch¿sse und Emissi-
onsberechtigungen) von 51,2 % 
(Vj. 50,7 %) beinhaltet einen gro-
Çen Risikopuffer auch in Zeiten 
schwieriger werdender Markt- 
und Rahmenbedingungen. Die 
Verbindlichkeiten gg¿. Kreditinsti-
tuten (33,2 % der Bilanzsumme) 
weisen eine solide Fªlligkeits- 
und Zinsstruktur auf und zeigen 
einen guten Zugang zu Fremdfi-
nanzierungsmitteln an. Die Refi-
nanzierung ist damit langfristig 
planbar und gesichert. 
 
 
 

Im Bereich des Stromnetzes 
zeigte sich gg¿. dem Vorjahr ein 
R¿ckgang der Absatzmenge um 
2,7 %. Beim Stromhandel mit 
Dritten ging die Absatzmenge um 
33,4 % zur¿ck. Insgesamt san-
ken im Segment Strom (Netz und 
Handel) die Umsatzerlºse um 
21,4 % TEUR. Im Wesentlichen 
liegt diese Entwicklung in einem 
Strategiewechsel beim Strom- 
und Gasvertrieb in Fremdnetzen 
begr¿ndet. Dem steht eine eben-
falls deutliche Verringerung des 
Materialaufwandes gegen¿ber. 
 
Im Gasnetz sank die Absatz-
menge gg¿. dem Vorjahr um  
1,0 %. Im Bereich des Gashan-
dels betrªgt der mengenmªÇige 
R¿ckgang 22,5 %. Im Segment 
Gas (Netz und Handel) wurde so 
ein Umsatzr¿ckgang von 22,2 % 
verzeichnet. Dem steht, wie auch 
im Segment Strom, eine deutli-
che Verringerung des Material-
aufwandes gegen¿ber. 
 
Bei der Fernwªrme ging die Ab-
satzmenge witterungsbedingt 
gg¿. dem Vorjahr um 0,5 % zu-
r¿ck. Dieser mengenbedingte Ef-
fekt wurde durch die Auswirkun-
gen der vertraglich vereinbarten 
Preisgleitklausel und dem damit 
verbundenen Preisanstieg zum 

01.01.2020 aus-
geglichen. Insge-
samt ergab sich 
ein Umsatzanstieg 
um 6,1 %. 
 
Die abgesetzte 
Trinkwasser-
menge verªnderte 
sich gg¿. dem 
Vorjahr um 1,8 % 
und lag in 2020 
bei 3.682 Tmį. 
Auch die Umsatz-
erlºse liegen in 
etwa auf dem Ni-

veau des Vorjahres. 
 
Der um 2.784 TEUR gesteigerte 
Jahres¿berschuss der neu.sw 
beruht im Wesentlichen auf dem 
Wegfall verschiedener Sonderef-
fekte im betrieblichen Aufwand 
und im Finanzergebnis. Der Per-
sonalaufwand stieg hingegen be-
dingt durch eine hºhere Anzahl 
an Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen und durch eine tarifliche An-
passung an. Die Abschreibungen 
entwickelten sich leicht r¿cklªu-
fig. In den ¿brigen Positionen 
ergaben sich kaum nennens-
werte Verªnderungen. 
 
Zum 31.03.2020 schied einer der 
beiden Geschªftsf¿hrer aus dem 
Unternehmen aus. Nach Durch-
f¿hrung eines Findungsverfah-
rens besteht seit dem 01.01.2021 
wieder eine Doppelgeschªftsf¿h-
rung. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Risiken im Marktumfeld sieht die 
Geschªftsf¿hrung insbesondere 
auf der Einkaufs- und Verkaufs-
seite von Strom, Gas und Fern-
wªrme. Das Erdgas wird als Pri-
mªrenergie f¿r die Strom- und 
Wªrmeproduktion eingesetzt. Ri-
siken bestehen somit darin, dass 
hºhere Rohstoffpreisnotierungen 
beim Einkauf nicht zeitnah ¿ber 
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eine Anpassung der Endverbrau-
cherpreise weitergegeben wer-
den kºnnen. Hieraus ergeben 
sich im Fall sinkender Bezugs-
preise jedoch auch entspre-
chende Chancen. Weitere Risi-
ken sieht die Geschªftsf¿hrung in 
der Preisentwicklung f¿r Emissi-
onszertifikate. 
 
F¿r die kommenden Jahre geht 
die Geschªftsf¿hrung von einer 
stabilen bis leicht steigenden Er-
gebnisentwicklung, allerdings un-
ter dem Niveau von 2020, aus. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 164.278 190.411 199.085 

Andere aktivierte Eigenleistungen 604 469 570 

Sonstige betriebliche Ertrªge 4.688 4.004 4.398 

Summe Erträge 169.570 194.884 204.053 

Materialaufwand 113.188 138.720 152.639 

Personalaufwand 23.172 23.048 21.126 

Abschreibungen 8.518 8.645 7.577 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.746 11.045 9.491 

Operatives Ergebnis 14.946 13.427 13.220 

Ertrªge aus Gewinnabf¿hrungsvertrag 3.119 2.972 2.194 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 440 320 470 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 1.735 1.885 1.873 

Finanzergebnis 362 -951 267 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 15.308 12.476 13.487 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.803 3.760 2.019 

Sonstige Steuern 156 151 145 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 11.349 8.565 11.324 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 201.187 187.116 181.080 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 1.745 1.500 1.639 

Sachanlagen 148.880 136.144 130.416 

Finanzanlagen 50.562 49.472 49.025 

Umlaufvermögen 58.377 60.972 66.063 

Vorrªte 7.289 5.699 4.433 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 39.665 36.554 35.897 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 11.423 18.719 25.732 

Rechnungsabgrenzungsposten 67 74 83 

Summe Aktiva 259.634 248.165 247.229 

Eigenkapital 112.301 105.952 102.714 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 35.791 35.791 35.791 

Kapitalr¿cklage 36.970 36.970 36.970 

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 39.540 33.191 29.953 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 20.566 19.889 19.235 

Rückstellungen 14.777 13.765 15.220 

Verbindlichkeiten 111.987 108.554 110.049 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 86.321 80.276 76.824 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.844 16.145 16.073 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 5.308 5.262 5.651 

Rechnungsabgrenzungsposten 4 6 12 

Summe Passiva 259.634 248.165 247.229 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 6,7 4,4 5,5 

Personalaufwandsquote 13,7 11,8 10,4 

Kostendeckungsgrad 109,6 106,6 106,9 

Eigenkapitalrentabilitªt 10,1 8,1 11,0 

Gesamtkapitalrentabilitªt 5,0 4,2 5,3 

Eigenkapitalquote 51,2 50,7 49,3 

Fremdkapitalquote 48,8 49,3 50,7 

Verschuldungsgrad 95,4 97,2 102,7 

Anlagenintensitªt 77,5 75,4 73,2 

Anlagendeckung I 55,8 56,6 56,7 

Anlagendeckung II 107,3 109,0 108,9 

Liquiditªtsgrad 1 26,1 42,4 51,4 

Liquiditªtsgrad 2 116,7 125,3 123,3 

Cash-Flow-Rate 11,5 7,8 11,6 

dynamischer Verschuldungsgrad 668,9 827,5 540,6 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Stromabsatz, GWh 711 968 998 

dav. Stromversorgung, GWh 410 616 894 

dav. Stromhandel, GWh 301 352 104 

Absatz Stromnetz, GWh 212 218 222 

Fernwªrme, GWh 266 266 278 

Erdgasabsatz, GWh 308 397 561 

Absatz Trinkwasser, Taus. mį 3.682 3.616 3.688 

Schwimmhalle - Besucher je Bahnstunde, Anzahl 3,1 4,3 4,2 

Schwimmhalle - Besucher, Anzahl 38.851 85.852 84.270 

Schwimmhalle - Bahnstunden, h 12.727,5 20.205,0 20.240,0 
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neu-itec GmbH 
neu-itec GmbH 
John-Schehr-StraÇe 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 3500-195 
Telefax: 0395 3500-199 
E-Mail: info@neu.sw.de 
www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 
IKT-Ost AºR   1 % 
Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH 
(Obergesellschaft) 

99 % 

 
Gr¿ndungsjahr: 2004 
Stammkapital: 25.000 EUR 
Handelsregister: HRB 6326, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Ingo Meyer 
 
Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 
Dieter Wille 
Stv. Vorsitzende/r 
Dieter Kowalick (seit 09.12.2019) 
 
Weitere Mitglieder 
Dr. Diana Kuhk, Heiko Kªrger, Birgit 
Schad 

Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Die Gesellschaft befasst sich mit 
IT- und Telekommunikationsanla-
gen, PC-basierten Anwendungs-
strukturen, Soft- und Hardware, 
Lizenzen, Hosting-, End user-, 
Security und Netzwerk-Manage-
mentservices, Consulting, War-
tung, Instandhaltung derselbigen 
sowie allen damit verbundenen 
Dienstleistungen. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabf¿hrungsvertrag sowie Ver-
einbarung ¿ber Verrechnung von 
Gemeinkosten, Vereinbarung 
zum Cash-Management, Gewer-
besteuerumlagevertrag und Ge-
schªftsbesorgungsvertrag mit 
neu.sw 
- Vertrag ¿ber Erbringung von IT- 
bzw. Telekommunikationsdienst-
leistungen mit neu.sw und IKT-
Ost 

PERSONALENTWICKLUNG 
Das Unternehmen beschªftigte 
im Jahresdurchschnitt 54 Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen (Vj. 
41) und ist in die Management- 
und Personalstrukturen sowie in 
die tarifvertraglichen Regelungen 
der neu.sw eingegliedert.  

GESCH FTSJAHR 2020 
Neben den Leistungen, die die 
neu-itec f¿r die Unternehmen im 
neu.sw-Konzern erbringt, werden 
f¿r kommunale Gesellschaften, 
die Stadtverwaltung, die Kreis-
verwaltung des Landkreises 
Mecklenburgische Seenplatte so-
wie die Schulen der Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg und des 
Landkreises Mecklenburgische  
 

 
Seenplatte IT- und TK-Dienstleis-
tungen in unterschiedlichster 
Ausprªgung erbracht. Als Dienst-
leister f¿r das gemeinsame Kom-
munalunternehmen IKT-Ost AºR 
werden mittelbar auch Dienstleis-
tungen f¿r den Landkreis Vor-
pommern-Greifswald erbracht. 
 
Das Vermºgen der neu-itec ist 
durch Anlageg¿ter geprªgt  
(75,2 % aller Aktiva). Dabei ¿ber-
wiegt der Wert der Hardware 
(76,2 % des Anlagevermºgens). 
In Erhalt und Ausbau der Ge-
schªftsgrundlage wurde im Um-
fang von 2.979 TEUR (Vj. 2.753 
TEUR) investiert. Es wurden Ser-
ver, PC-Technik, Software und 
Netzwerktechnik angeschafft. 
 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft besteht vorrangig aus Ge-
sellschafterdarlehen (94,3 % aller 
Passiva) und der Einbeziehung 
der Gesellschaft in den Cash-
Pool mit der neu.sw. In der ge-
genwªrtigen Finanzierungsstruk-
tur ist der Fortbestand der Ge-
sellschaft damit gesichert. 
 
Neben konzerninternen Leistun-
gen erbringt die neu-itec f¿r ex-
terne Kunden (IKT-Ost AºR) IT- 
und Telekommunikationsdienst-
leistungen in unterschiedlicher 
Ausprªgung. Im Vergleich zum 
Vorjahr stiegen die Umsªtze mit 
externen Kunden um 88,7 %, der 
konzerninterne Umsatz verrin-
gerte sich dagegen um 8,0 %. 
Damit liegen die konzernexternen 
Umsatzerlºse erstmalig ¿ber den 
konzerninternen. Der Gesamtum-
satz stieg um 27,5 %. Dem stand 
eine Ausweitung von Material- 
und Personalaufwand entgegen, 
weiter wirkten auch hºhere Ab-
schreibungen und Ertragsteuern. 
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Insgesamt ergab sich ein Jahres-
¿berschuss i. H. v. 337 TEUR 
(Vj. Jahresfehlbetrag i. H. v. 60 
TEUR). 

Aufgrund der Entscheidung der 
IKT-Ost AºR, k¿nftig sªmtliches 
Anlagevermºgen in Bezug auf 
die Arbeitsplatzinfrastruktur im  
eigenen Bestand zu halten, er-
folgte mit Wirkung zum 
30.11.2020 der Verkauf der bis 
dahin von der IKT-Ost AºR ge-
nutzten Arbeitsplatzinfrastruktur 
der neu-itec (2.450 PC/Note-
books/Tablets und 1.941 Bild-
schirme) zum Restbuchwert. Die 
o. a. Umsatzentwicklung wird 
sich somit in 2021 nicht fortset-
zen. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Risiken sieht die Geschªftsf¿h-
rung in einer geringeren Inan-
spruchnahme der durch die Ge-
sellschaft angebotenen Leistun-
gen infolge von Termin- und 
Qualitªtsproblemen bei der Leis-
tungsbereitstellung sowie infolge 
der Preissensibilitªt der Kunden. 
 
Chancen werden in einem hºhe-
ren Kostenbewusstsein und Mo-

dernisierungsbedarf der stªdti-
schen Gesellschaften und kom-
munalen Einrichtungen und einer 
damit verbundenen hºheren 

Nachfrage nach IT-Dienstleistun-
gen sowie nach einem breiten 
Produktspektrum gesehen. Wei-
terhin werden aus der Zusam-
menarbeit mit dem Landkreis 
Mecklenburgische Seenplatte 
Chancen hinsichtlich der Neu-
kundengewinnung abgeleitet. 
 
Die zuk¿nftigen Jahresergeb-
nisse erwartet die Geschªftsf¿h-
rung im positiven Bereich, aller-
dings unter dem Niveau von 
2020. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 9.831 7.712 6.448 

Sonstige betriebliche Ertrªge 20 13 35 

Summe Erträge 9.851 7.725 6.484 

Materialaufwand 3.758 2.754 2.490 

Personalaufwand 2.965 2.623 2.127 

Abschreibungen 2.112 1.882 1.551 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 431 393 293 

Operatives Ergebnis 585 73 22 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 3 1 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 97 136 106 

Finanzergebnis -97 -133 -105 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 488 -60 -83 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 151 0 0 

Gewinnabf¿hrung 337 0 0 

Ertrªge aus Verlust¿bernahme 0 60 83 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 5.618 5.520 4.679 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 1.335 1.506 1.518 

Sachanlagen 4.282 4.015 3.161 

Umlaufvermögen 1.026 963 593 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 1.026 963 593 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 0 0 0 

Rechnungsabgrenzungsposten 823 606 586 

Summe Aktiva 7.467 7.089 5.858 

Eigenkapital 25 25 25 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 25 25 25 

Rückstellungen 201 93 79 

Verbindlichkeiten 7.241 6.968 5.749 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 155 485 248 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 7.044 6.451 5.479 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 3 4 

Summe Passiva 7.467 7.089 5.858 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 3,4 -0,8 -1,3 

Personalaufwandsquote 30,1 34,0 32,8 

Kostendeckungsgrad 105,2 99,2 98,7 

Gesamtkapitalrentabilitªt 5,8 1,1 0,4 

Eigenkapitalquote 0,3 0,4 0,4 

Fremdkapitalquote 99,7 99,6 99,6 

Anlagenintensitªt 75,2 77,9 79,9 

Anlagendeckung I 0,4 0,5 0,5 

Anlagendeckung II 66,0 66,8 63,1 

Cash-Flow-Rate 20,7 24,0 19,0 

dynamischer Verschuldungsgrad 365,8 381,0 477,3 
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Neubrandenburger Krematoriumsge-
sellschaft mbH 

Neubrandenburger Krematoriumsge-
sellschaft mbH 
Am Waldfriedhof 3 
17036 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 3500-580 
Telefax: 0395 7780028 
E-Mail: info@neu-sw.de 
www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 
Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH 
(Obergesellschaft) 

100 % 

 
Gr¿ndungsjahr: 1992 
Stammkapital: 30.000,00 EUR 
Handelsregister: HRB 2392, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Olf Hªusler, 
Ingo Meyer 

Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
ist das Betreiben und die Verwal-
tung von Krematoriumsanlagen 
sowie Handlungen und Tªtigkei-
ten der Bestattung. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabf¿hrungsvertrag, sowie Ver-
einbarung ¿ber Verrechnung von 
Gemeinkosten, Vereinbarung 
zum Cash-Management, Gewer-
besteuerumlagevertrag und Ge-
schªftsbesorgungsvertrag mit 
neu.sw 

PERSONALENTWICKLUNG 
Das Unternehmen beschªftigte 
im Jahresdurchschnitt 7 Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen (Vj. 7) 
und ist in die Management- und 
Personalstrukturen sowie in die 
tarifvertraglichen Regelungen der 
neu.sw eingegliedert.  

GESCH FTSJAHR 2020 
Die NKG versteht sich als Dienst-
leistungsunternehmen, welches 
sein Leistungsangebot strikt am 
Bedarf der Kunden orientiert. Der 
Kundenstamm der Gesellschaft 
besteht dabei im Wesentlichen 
aus Bestattungshªusern, mit de-
nen sich feste Leistungsbezie-
hungen entwickelt haben. 
 
Das Vermºgen der NKG besteht 
naturgemªÇ vorrangig aus 
Grundst¿cken, Gebªuden und 
technischen Anlagen. Im Be-
richtsjahr wurden 55 TEUR in die 
Erneuerung der Rauchgask¿hl-
anlage des Krematoriums inves-
tiert. 
 

 
Die Finanzierung erfolgt zu  
86,8 % (Vj. 84,8 %) aus Eigen-
mitteln und Verbindlichkeiten 
gg¿. der Konzernmutter. Damit 
kann die Refinanzierung, wie be-
reits in den Vorjahren, als stabil 
bezeichnet werden. 
 
Die Anzahl der Einªscherungen 
sank gg¿. dem Vorjahr um 3,8 %, 
die Nutzung der K¿hlungsmºg-
lichkeiten um 4,9 % und die An-
zahl der Veranstaltungen in der 
Feierhalle um 16,4 %. Die einzel-
nen GuV-Positionen haben sich 
im Vergleich zum Vorjahr kaum 
nennenswert verªndert. Mit ei-
nem R¿ckgang um 14 TEUR auf 
408 TEUR kann der Jahres¿ber-
schuss als stabil betrachtet wer-
den. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Risiken sieht die Geschªftsf¿h-
rung im Verlust von Kunden so-
wie einem steigenden Preisdruck 
durch Konkurrenten. Chancen 
werden im Zusammenhang mit 
der Gewinnung von Neukunden 
und dem Trend zur Feuerbestat-
tung gesehen. 
 
F¿r die kommenden Jahre erwar-
tet die Geschªftsf¿hrung stabile 
positive Ergebnisse, allerdings 
unter dem in 2020 erreichten Ni-
veau. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 1.553 1.571 1.419 

Sonstige betriebliche Ertrªge 35 28 13 

Summe Erträge 1.587 1.599 1.432 

Materialaufwand 385 386 373 

Personalaufwand 392 405 406 

Abschreibungen 80 90 121 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 128 89 102 

Operatives Ergebnis 603 629 430 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 10 14 20 

Finanzergebnis -10 -14 -20 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 593 615 410 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 185 193 128 

Gewinnabf¿hrung 408 422 282 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 967 998 1.088 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 0 0 1 

Sachanlagen 967 998 1.087 

Umlaufvermögen 72 57 37 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 72 57 37 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 0 0 0 

Summe Aktiva 1.040 1.055 1.125 

Eigenkapital 360 360 360 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 30 30 30 

Kapitalr¿cklage 330 330 330 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 0 5 8 

Rückstellungen 36 18 25 

Verbindlichkeiten 643 672 732 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41 50 40 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 543 529 572 

Summe Passiva 1.040 1.055 1.125 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 25,7 26,4 19,7 

Personalaufwandsquote 24,7 25,3 28,4 

Kostendeckungsgrad 159,6 162,5 140,1 

Eigenkapitalrentabilitªt 113,2 117,2 78,3 

Gesamtkapitalrentabilitªt 40,2 41,4 26,8 

Eigenkapitalquote 34,6 34,6 32,7 

Fremdkapitalquote 65,4 65,4 67,3 

Verschuldungsgrad 188,6 189,1 205,4 

Anlagenintensitªt 93,0 94,6 96,7 

Anlagendeckung I 37,2 36,1 33,1 

Anlagendeckung II 37,8 37,1 43,6 

Cash-Flow-Rate 29,6 30,5 28,4 

dynamischer Verschuldungsgrad 148,0 143,9 187,8 
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neu-medianet GmbH 
neu-medianet GmbH 
John-Schehr-StraÇe 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 3500-691 
Telefax: 0395 3500-699 
E-Mail: info@neu-sw.de 
www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 
Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH 
(Obergesellschaft) 

100 % 

 
Gr¿ndungsjahr: 1992 
Stammkapital: 300.000 EUR 
Handelsregister: HRB 1984, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Olf Hªusler, 
Ingo Meyer 

Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Versorgung der Bevºlke-
rung, des Handels, des Gewer-
bes, der Industrie, der Landwirt-
schaft und der ºffentlichen Ein-
richtungen mit Kommunikations-
dienstleistungen im Funk- und 
Fernsehbereich und Telekommu-
nikationsdienstleistungen sowie 
die Erbringung und Verteilung 
von Mehrwertdiensten. Die Ge-
sellschaft betreibt ¦bertragungs-
wege f¿r Kommunikationsdienst-
leistungen, erbringt Sprachtele-
fondienst, errichtet, betreut und 
bewirtschaftet Kabelfernseh- und 
Rundfunkanlagen in allen 
Rechts- und Nutzungsformen. 
Sie kann auÇerdem im Bereich 
der Telekommunikation, des Ka-
belfernseh- und Rundfunknetzes 
sowie der Infrastruktur anfallende 
Aufgaben ¿bernehmen. Die Ge-
sellschaft ist berechtigt, eigene 
Studioanlagen zu errichten und 
zu betreiben, Programme und 
Sendungen im Rahmen der gel-
tenden gesetzlichen Bestimmun-
gen zu gestalten, zu produzieren 
und in die eigenen Netze einzu-
speisen bzw. sie Dritten zur Ver-
f¿gung zu stellen. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabf¿hrungsvertrag, sowie Ver-
einbarung zum Cash-Manage-
ment, Gewerbesteuerumlagever-
trag und Geschªftsbesorgungs-
vertrag mit neu.sw 
- Vertrªge zum Breitbandausbau 
in den Projektgebieten Stavenha-
gen-Land, Friedland, Altentrep-
tow, Penzlin und Burg Stargard 

PERSONALENTWICKLUNG 
Die Gesellschaft beschªftigt kein 
eigenes Personal. Die kaufmªn-
nische und technische Betriebs-
f¿hrung f¿r die neu-medianet er-
folgt durch die Konzernoberge-
sellschaft neu.sw. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Der Kundenstamm der neu-medi-
anet erstreckt sich rªumlich im 
Wesentlichen auf das Stadtgebiet 
der Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg und auf angrenzende Ge-
meinden. Die Versorgung inner-
halb der Vier-Tore-Stadt Neu-
brandenburg erfolgt mittels eines 
eigenen Breitbandkabel- bzw. 
Lichtwellenleiternetzes. Im Be-
reich der Kabelfernsehversor-
gung besteht der Kundenstamm 
hauptsªchlich aus Privatkunden 
und -haushalten, im Bereich der 
Nebenleistungen Datenverkehr 
bzw. Datendurchleitung/Standort-
vernetzung ausschlieÇlich aus 
Gewerbekunden. 
 
Zurzeit liegt der Marktanteil der 
Gesellschaft im Bereich der Ka-
belfernsehversorgung im Gebiet 
der Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg bei rund 90 %. Infolge der 
zu erwartenden Verschªrfung 
des Wettbewerbs und techni-
scher Entwicklungen ist jedoch 
noch nicht absehbar, in welchem 
Umfang dieser Marktanteil k¿nftig 
auf einem so hohen Niveau ge-
halten werden kann. 
 
Beim Vermºgen dominieren die 
Sachanlagen (78,5 % der Bilanz-
summe). Das sind vorrangig 
technische Anlagen (95,4 % des 
Anlagevermºgens). Zum Erhalt 
und zur Weiterentwicklung dieses 
Vermºgens investierte die Ge-
sellschaft im Geschªftsjahr 
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23.965 TEUR (Vj. 14.390 TEUR). 
Investitionsschwerpunkte waren 
dabei der Auf- und Ausbau der 
Breitbandnetze im Gebiet des 
Landkreises Mecklenburgische 
Seenplatte, Investitionen in die 
Bestandsnetze im Stadtgebiet 
und in die Beschaffung von Kun-
denendgerªten. 
 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft besteht vorrangig aus 
Sonderposten f¿r Investitionszu-
sch¿sse, Gesellschafterdarlehen 
und der Einbeziehung der Gesell-
schaft in den Cash-Pool der 
neu.sw. In der gegenwªrtigen Fi-
nanzierungsstruktur ist der Fort-
bestand der Gesellschaft damit 
gesichert. 
 
Der in den Vorjahren beobach-
tete positive Trend bei der Triple-
Play-Versorgung (TV/Radio, Te-
lefonie und Internet) setzte sich 
weiter fort. So stieg bei einer stei-
genden Gesamtkundenzahl im 
Kabelnetz der Anteil der fitflat-
Kunden auf 43,7 %. Das Be-
triebsergebnis hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr, insbesondere 
durch gestiegene Umsatzerlºse 
(bedingt durch Erhºhung Anteil 
fitflat-Kunden) bei einem nur 
leicht erhºhten Materialaufwand 
und gesunkenen sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen, er-
heblich verbessert. Der Anstieg 
der Ertrªge aus der Auflºsung 
des Sonderpostens f¿r Investiti-
onszusch¿sse korrespondiert mit 
dem Anstieg der Abschreibun-
gen. Insgesamt ergibt sich ein 
Jahres¿berschuss i. H. v. 50 
TEUR (Vj. Jahresfehlbetrag  
i. H. v. 476 TEUR). 
 
Der Ausbau des Breitbandnetzes 
im Umland schreitet, wenn auch 
langsamer als im Wirtschaftsplan 
angenommen, weiter voran. In al-
len Projektgebieten wurde mittler-

weile mit den Bauarbeiten begon-
nen. 2020 wurden Vertragserwei-
terungen f¿r die Projektgebiete 
verhandelt, mit welchen der Fºr-
dermittelgeber auch eine Er-
schlieÇung der noch verbliebe-
nen ĂweiÇen Fleckenñ in den Fºr-
dergebieten absichern mºchte.  

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Risiken werden in der verringer-
ten Inanspruchnahme der durch 
die Gesellschaft angebotenen 
Leistungen infolge der Abwande-
rung von Kunden zu Konkur-
renzanbietern gesehen. Chancen 
sieht die Gesellschaft in der hº-
heren Qualitªt und Vielfalt der 
ausgestrahlten digitalen Pro-
gramme und im Multimediabe-
reich in einem breiten Raum f¿r 
das Angebot neuer Produkte zur 
Kundenbindung und -gewinnung. 
Weiterhin beteiligt sich die Ge-
sellschaft an Ausschreibungen zu 
ErschlieÇungsmaÇnahmen f¿r 
das Glasfasernetz im Umland der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg, 
um auch hier neue Kunden ak-
quirieren zu kºnnen. 
 
Bedingt durch die mit den vielfªl-
tigen Investitionen verbundenen 
Vorlaufkosten geht die Ge-
schªftsf¿hrung von einem sp¿r-
baren Ergebnisr¿ckgang in den 
kommenden Jahren und hier-
durch von negativen Ergebnisbei-
trªgen aus. Ab 2023, nach Ab-
schluss der ErweiterungsmaÇ-
nahmen und erfolgreicher Kun-
dengewinnung in den Ausbauge-
bieten, werden jedoch wieder 
deutlich positive Ergebnisse er-
wartet. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 9.088 8.470 8.071 

Sonstige betriebliche Ertrªge 1.141 389 150 

Summe Erträge 10.229 8.859 8.221 

Materialaufwand 6.026 5.786 5.202 

Abschreibungen 2.734 1.993 1.648 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 884 1.118 995 

Operatives Ergebnis 585 -38 375 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 512 438 279 

Finanzergebnis -512 -438 -279 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 73 -476 96 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 23 0 41 

Gewinnabf¿hrung 50 0 55 

Ertrªge aus Verlust¿bernahme 0 476 0 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 51.497 30.199 17.819 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 403 370 236 

Sachanlagen 51.095 29.829 17.583 

Umlaufvermögen 13.526 1.097 972 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 13.512 1.063 953 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 14 34 19 

Rechnungsabgrenzungsposten 24 36 48 

Summe Aktiva 65.048 31.332 18.840 

Eigenkapital 863 863 863 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 300 300 300 

Kapitalr¿cklage 563 563 563 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 34.723 7.701 656 

Rückstellungen 50 123 273 

Verbindlichkeiten 29.412 22.645 17.046 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.933 2.424 1.679 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 27.268 20.079 15.220 

Summe Passiva 65.048 31.332 18.840 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 0,5 -5,4 0,7 

Kostendeckungsgrad 100,7 94,9 101,2 

Eigenkapitalrentabilitªt 5,8 -55,1 6,3 

Gesamtkapitalrentabilitªt 0,9 -0,1 1,8 

Eigenkapitalquote 54,7 27,3 8,1 

Fremdkapitalquote 45,3 72,7 91,9 

Verschuldungsgrad 82,8 265,9 1.139,6 

Anlagenintensitªt 79,2 96,4 94,6 

Anlagendeckung I 1,7 2,9 4,8 

Anlagendeckung II 91,7 65,0 67,8 

Cash-Flow-Rate 19,9 26,4 57,0 

dynamischer Verschuldungsgrad 1.628,6 1.018,0 376,8 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Kunden, Anzahl 36.949 36.179 35.771 

dav. Anteil fitflat-Kunden, % 43,7 40,4 39,8 
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neu-mobil GmbH 
neu-mobil GmbH 
John-Schehr-StraÇe 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 3500-691 
Telefax: 0395 3500-699 
E-Mail: info@neu-sw.de 
www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 
Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH 
(Obergesellschaft) 

100 % 

 
Gr¿ndungsjahr: 2004 
Stammkapital: 25.000 EUR 
Handelsregister: HRB 6310, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Ingo Meyer, 
J¿rgen Schoberth bis 31.10.2020 

Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Die Gesellschaft befasst sich mit 
der Beschaffung von Fahrzeugen 
und Teilen von Fahrzeugen, mo-
bilen Wirtschaftsg¿tern und Tei-
len hiervon, der Organisation der 
Wartung, Instandhaltung und In-
standsetzung von Fahrzeugen 
und mobilen Wirtschaftsg¿tern, 
der Bereitstellung von Fahrzeu-
gen und mobilen Wirtschaftsg¿-
tern sowie aller damit verbunde-
nen Dienstleistungen. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabf¿hrungsvertrag, sowie Ver-
einbarung ¿ber Verrechnung von 
Gemeinkosten, Vereinbarung 
zum Cash-Management, Gewer-
besteuerumlagevertrag und Ge-
schªftsbesorgungsvertrag mit 
neu.sw 
- Geschªftsbesorgungsvertrag 
mit NVB 

PERSONALENTWICKLUNG 
Das Unternehmen beschªftigte 
im Jahresdurchschnitt 2 Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen (Vj. 2) 
und ist in die Management- und 
Personalstrukturen sowie in die 
tarifvertraglichen Regelungen der 
neu.sw eingegliedert.  

GESCH FTSJAHR 2020 
Der seit Jahren erbrachte Leis-
tungsumfang ist im Geschªftsjahr 
beibehalten worden und beinhal-
tet die Fahrzeugbeschaffung, die 
Bewirtschaftung in Form von 
Komplettserviceangeboten sowie 
die abschlieÇende Verwertung 
¿bersch¿ssiger mobiler Wirt-
schaftsg¿ter. Durch ein entspre-
chendes Flotten-Management 
bzw. die Fahrzeugpoolung wird  

 
dabei eine Reduzierung des Ge-
samtbestandes an Fahrzeugen 
ohne Nutzungseinschrªnkungen 
f¿r die Kunden erreicht. 
 
Um mittelfristig flexibel auf ein 
verªndertes Nutzerverhalten rea-
gieren zu kºnnen, ist die Vermº-
genslage der Gesellschaft durch 
das Leasing der zu vermietenden 
Fahrzeuge geprªgt. Hierdurch 
fªllt die Bilanzsumme im Ver-
gleich zum Umsatz vergleichs-
weise niedrig aus (die Umsatzer-
lºse ¿bersteigen die Bilanz-
summe um das 4,5-fache). Auch 
im Geschªftsjahr befanden sich 
nur 16,2 % (Vj. 16,5 %) des Fuhr-
parks im Eigentum der Gesell-
schaft. Zur Erweiterung des Fuhr-
parks wurden im Geschªftsjahr 
sechs Mittelklasse-Pkw dem 
Fahrzeugpool hinzugef¿gt. Ein 
Kleinbus und zwei Kleinwagen 
sind nicht mehr Teil des Fuhr-
parks. 
 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft basiert vorrangig auf die 
Einbeziehung der Gesellschaft in 
den Cash-Pool mit der neu.sw. In 
der gegenwªrtigen Finanzie-
rungsstruktur ist der Fortbestand 
der Gesellschaft gesichert. Der 
Fahrzeugbestand hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr um 3 
Fahrzeuge leicht erhºht. Dabei 
ist der Anteil an eigenen Fahr-
zeugen leicht gesunken. Die 
Fahrzeuge des Mietfahrzeug-
pools wurden an 1.502 Tagen im 
Geschªftsjahr vermietet (Vj. 
1.633 Tage). Die Leistung blieb 
dabei mit 130 Tkm stetig. Bei den 
einzelnen GuV-Positionen ist ein-
zig der R¿ckgang bei den sonsti-
gen betrieblichen Aufwendungen 
auffªllig.
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Dieser steht im Einklang mit dem 
Trend im neu.sw-Konzern in die-
ser Position in 2020. Mit einem 
Zuwachs um 17 TEUR auf 100 
TEUR hat sich der Jahres¿ber-
schuss positiv entwickelt. 

Im Geschªftsjahr 2020 war in na-
hezu allen Fahrzeuggruppen ein 
R¿ckgang der Vermietungstage 
zu beobachten. Vornehmlich 
steht dies im Zusammenhang mit 
den pandemiebedingten Bestre-
bungen zur Kontaktvermeidung. 
Deutlicher wird dies beim Blick 
auf die Gesamtlaufleistung der 
vermieteten Fahrzeuge. Insge-
samt verringerte sich diese um 
70.922 km. So entwickelte sich 
dann auch der Wert f¿r die km je 
Vermietungstag von 80 km/d auf 
40 km/d deutlich r¿cklªufig. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Risiken sieht die Geschªftsf¿h-
rung im verringerten Nutzungs-
verhalten infolge des Wettbe-
werbs ¿ber das Preis-Leistungs-
Verhªltnis bei der Vermietung 
mobiler Technik. Chancen wer-
den in einem hºheren Kosten- 
und Umweltbewusstsein der 
stªdtischen Gesellschaften und 
kommunalen Einrichtungen und 
einer damit einhergehenden Er-
hºhung der Nachfrage nach mo-
biler Technik gesehen. Weiterhin 
werden bei den Bestandskunden 
Potentiale f¿r eine erhºhte Nut-
zung eingeschªtzt. 

F¿r die kommenden Jahre erwar-
tet die Geschªftsf¿hrung stabile 
positive Ergebnisse leicht unter 
dem in 2020 erreichten Niveau. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 1.255 1.239 1.176 

Sonstige betriebliche Ertrªge 88 107 69 

Summe Erträge 1.343 1.346 1.245 

Materialaufwand 911 929 890 

Personalaufwand 106 96 90 

Abschreibungen 26 13 12 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 127 161 133 

Operatives Ergebnis 173 147 121 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 4 1 0 

Finanzergebnis -4 -1 0 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 169 147 121 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 45 38 31 

Sonstige Steuern 23 25 23 

Gewinnabf¿hrung 100 83 68 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 234 147 39 

Sachanlagen 234 147 39 

Umlaufvermögen 45 29 19 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 45 29 19 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 0 0 0 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 1 2 

Summe Aktiva 280 177 60 

Eigenkapital 25 25 25 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 25 25 25 

Rückstellungen 14 11 10 

Verbindlichkeiten 241 141 24 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 39 20 10 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 200 119 12 

Summe Passiva 280 177 60 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 7,5 6,2 5,4 

Personalaufwandsquote 7,9 7,1 7,2 

Kostendeckungsgrad 112,2 109,9 108,6 

Gesamtkapitalrentabilitªt 37,2 47,7 114,1 

Eigenkapitalquote 8,9 14,1 42,0 

Fremdkapitalquote 91,1 85,9 58,0 

Anlagenintensitªt 83,5 83,1 65,7 

Anlagendeckung I 10,7 17,0 64,1 

Anlagendeckung II 94,8 17,0 79,5 

Cash-Flow-Rate 11,5 7,9 10,4 

dynamischer Verschuldungsgrad 177,3 155,2 28,3 
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Neubrandenburger Verkehrsbetriebe  
GmbH 

Neubrandenburger Verkehrsbetriebe  
GmbH 
Warliner StraÇe 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 3500-524 
Telefax: 0395 3500-512 
E-Mail: info@neu-sw.de 
www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 
Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH 
(Obergesellschaft) 

100 % 

 
Gr¿ndungsjahr: 1992 
Stammkapital: 260.000 EUR 
Handelsregister: HRB 1802, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Ingo Meyer, 
J¿rgen Schoberth bis 31.10.2020 

Beteiligungen 
Flughafen Neubrandenburg-Trollen-
hagen  GmbH 

Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Durchf¿hrung von Linien-
verkehren des ºffentlichen Per-
sonennahverkehrs (¥PNV), von 
Sonderverkehren sowie sonsti-
gen Personentransportleistun-
gen, von Schienenverkehr und 
G¿tertransporten, von Fahrgast-
schifffahrten auf Binnengewªs-
sern sowie Serviceleistungen im 
Zusammenhang mit Personen- 
und G¿tertransporten und von 
Werbung. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabf¿hrungsvertrag mit neu.sw 
- Linienverkehrsgenehmigung f¿r 
11 Buslinien 
- Verwaltungsbescheid zum "ºf-
fentlichen Dienstleistungsauftrag 
¿ber die Durchf¿hrung von ºf-
fentlichen Personennahverkehrs-
dienstleistungen in der Stadt 
Neubrandenburg ºDA)" (ab 
01.01.2017) 

PERSONALENTWICKLUNG 
Das Unternehmen beschªftigte 
ohne Geschªftsf¿hrer im Jahres-
durchschnitt 72 Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen (Vj. 73) und ist 
in die Management- und Perso-
nalstrukturen der Muttergesell-
schaft eingegliedert. Die Zahlung 
der Grundverg¿tung f¿r die Be-
schªftigten der NVB basiert auf 
einem im Mªrz 2014 geschlosse-
nen gesonderten Tarifvertrag. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Das Bediengebiet der Gesell-
schaft erstreckt sich ausschlieÇ-
lich auf das Gebiet der Vier-Tore-  
 

 
Stadt Neubrandenburg. Das Kun-
denpotenzial konzentriert sich im 
Wesentlichen auf den Sch¿ler- 
und Berufsverkehr, bei einer Be-
fºrderungspflicht f¿r alle Bevºlke-
rungsgruppen. Das Oberzentrum 
Neubrandenburg wird auch durch 
andere Verkehrsunternehmen, 
insbesondere im Rahmen des 
Sch¿ler- und Berufspendlerver-
kehrs, angefahren. 
 
Das Anlagevermºgen der Gesell-
schaft setzt sich im Wesentlichen 
aus Grundst¿cken, Gebªuden 
und dem Fuhrpark zusammen. 
Mit der Anschaffung von zwei Li-
nienbussen und der Erneuerung 
der Beleuchtung in der Wasch-
halle wurden im Geschªftsjahr 
752 TEUR (Vj. 761 TEUR) in In-
standhaltung und Erneuerung 
des kommunalen Vermºgens in-
vestiert. 
 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft ist durch Eigenkapital bzw. 
eigenkapitalªhnliche Bestandteile 
geprªgt. Es bestehen allerdings 
auch Bankenfinanzierungen in 
nennenswertem Umfang. Durch 
die Nutzung des Cash-Pools des 
neu.sw-Konzerns und die Ver-
lustausgleichsbestimmungen aus 
dem Beherrschungs- und Ergeb-
nisabf¿hrungsvertrag mit der 
neu.sw hat die NVB trotz eines 
branchentypisch negativen wirt-
schaftlichen Ergebnisses jeder-
zeit Zugang zu hinreichenden 
Refinanzierungsmitteln. 
 
Die Anzahl der Personenbefºrde-
rungen sank gg¿. dem Vorjahr 
pandemiebedingt um 38,8 %. 
Gleichzeitig verringerten sich die 
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gefahrenen Wagenkilometer le-
diglich um 4,4 %. Angesichts des 
erheblichen R¿ckgangs der Be-
fºrderungen sanken die betriebli-
chen Ertrªge mit -10,7 % weniger 
stark. Dies liegt in der Unterst¿t-
zung des Landes M-V f¿r den 
¥PNV mit Billigkeitsleistungen, 
von welchen die NVB 840 TEUR 
erhielt, begr¿ndet. Hierdurch wur-
den die pandemiebedingten wirt-
schaftlichen Effekte nahezu aus-
geglichen. Dar¿ber hinaus wurde 
in 2020 erstmalig ein Effekt aus 
einer steuerrechtlichen Optimie-
rung dieser kommunalen Auf-
gabe realisiert. Dieser erhºht 
zwar das negative Jahresergeb-
nis, entlastet aber den Haushalt 
des Landkreises Mecklenburgi-
sche Seenplatte als ¥PNV-Trª-
ger. Der Personalaufwand er-
hºhte sich aufgrund tariflicher 
Anpassungen. Die ¿brigen GuV-
Positionen lagen in 2020 in etwa 
auf dem Niveau des Vorjahres. 
Insgesamt ergab sich eine Aus-
weitung des Jahresfehlbetrages 
um 625 TEUR gg¿. dem Vorjahr 
auf nunmehr -1.862 TEUR. 
 
Der Betrieb des Linienschiffes 
ĂRethrañ auf dem Tollensesee 
konnte in 2020 trotz der Pande-
mie weitgehend ohne Einschrªn-
kungen durchgef¿hrt werden. An 
insgesamt 92 Einsatztagen (Vj. 
110) wurden 8.116 Fahrgªste im 
Linienbetrieb befºrdert (Vj. 
9.158). Die Umsatzerlºse belie-
fen sich wie im Vorjahr auf 30 
TEUR. 
 
Im Geschªftsjahr schied der 
technische Geschªftsf¿hrer der 
NVB, Herr Schoberth, altersbe-
dingt aus der Geschªftsf¿hrung 
aus. Diese Position ¿bernahm in 
2021 der technische Geschªfts-
f¿hrer der neu.sw, Herr H¿ls, in 
Personalunion. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Nennenswerte Risiken sieht die 
Geschªftsf¿hrung der NVB in 
mºglicherweise steigenden Kraft-
stoffpreisen, sinkenden Zusch¿s-
sen der ºffentlichen Hand sowie 
in Verªnderungen bei Bevºlke-
rungsgrºÇe und -struktur. Chan-
cen werden aus einem steigen-
den Umweltbewusstsein und da-
mit einer erhºhten Nutzung des 
ºffentlichen Personennahver-
kehrs abgeleitet. 
 
Die seit Mªrz 2020 vorgenomme-
nen Einschrªnkungen des ºffent-
lichen Lebens aufgrund der 
Corona-Pandemie entfalteten er-
hebliche negative wirtschaftliche 
Auswirkungen bei der NVB. In 
2020 wurden diese durch die 
Landesregierung in Form der 
Ausreichung von Billigkeitsleis-
tungen weitestgehend kompen-
siert. Die Geschªftsf¿hrung beo-
bachtet die Pandemieentwicklung 
fortlaufend, um geeignete MaÇ-
nahmen f¿r die Beschªftigten so-
wie f¿r das Unternehmen zu er-
greifen. 
 
F¿r 2021 wird aufgrund der 
Corona-Pandemie weiterhin von 
einem geringen Fahrgastaufkom-
men und einem im Vergleich zum 
Vor-Pandemie-Jahr 2019 niedri-
geren Umsatzniveau ausgegan-
gen. Ab 2022 erwartet die Ge-
schªftsf¿hrung aufgrund einer 
steigenden Sensibilisierung der 
Bevºlkerung f¿r eine klimaneut-
rale Mobilitªt allerdings wieder 
ein steigendes Fahrgastaufkom-
men. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 3.172 3.865 3.993 

Sonstige betriebliche Ertrªge 1.345 1.064 1.017 

Summe Erträge 4.517 4.929 5.010 

Materialaufwand 1.311 1.331 1.307 

Personalaufwand 3.407 3.185 2.931 

Abschreibungen 993 1.033 1.052 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 622 574 585 

Operatives Ergebnis -1.816 -1.194 -863 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 36 33 42 

Finanzergebnis -36 -32 -41 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit -1.852 -1.227 -905 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 10 10 10 

Ertrªge aus Verlust¿bernahme 1.862 1.237 915 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 5.550 5.844 6.248 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 4 5 7 

Sachanlagen 5.547 5.839 6.241 

Finanzanlagen 0 0 0 

Umlaufvermögen 1.711 1.306 974 

Vorrªte 88 89 91 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 1.578 1.094 822 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 45 123 61 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 2 0 

Summe Aktiva 7.262 7.152 7.223 

Eigenkapital 2.461 2.461 2.461 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 260 260 260 

Kapitalr¿cklage 2.132 2.132 2.132 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 70 70 70 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 1.364 1.550 1.785 

Rückstellungen 588 267 155 

Verbindlichkeiten 2.776 2.799 2.732 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 2.609 2.578 2.547 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 134 186 160 

Rechnungsabgrenzungsposten 72 75 89 

Summe Passiva 7.262 7.152 7.223 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt -41,2 -25,1 -18,3 

Personalaufwandsquote 75,4 64,6 58,5 

Kostendeckungsgrad 70,8 79,9 84,6 

Eigenkapitalrentabilitªt -75,6 -50,2 -37,2 

Gesamtkapitalrentabilitªt -25,1 -16,8 -12,1 

Eigenkapitalquote 52,7 56,1 58,8 

Fremdkapitalquote 47,3 43,9 41,2 

Verschuldungsgrad 89,8 78,3 70,1 

Anlagenintensitªt 76,4 81,7 86,5 

Anlagendeckung I 44,3 42,1 39,4 

Anlagendeckung II 106,6 103,0 99,6 

Cash-Flow-Rate -29,9 -8,0 -1,5 

dynamischer Verschuldungsgrad -362,2 -1.020,3 -5.131,0 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Wagenkilometer, Taus. km 1.163 1.216 1.209 

Personenbefºrderung, Taus. Personen 3.037 4.963 4.600 

gefahrene km je Person, km 0,38 0,25 0,30 

Haltestellen, Anzahl 207 205 205 

Zuschuss neu.sw je befºrderter Person, EUR 0,61 0,25 0,20 

Zuschuss neu.sw je Einwohner, EUR 28,95 19,12 14,07 
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Neubrandenburger Wasserbetriebe 
GmbH 

Neubrandenburger Wasserbetriebe 
GmbH 
John-Schehr-StraÇe 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 3500-0 
Telefax: 0395 3500-118 
E-Mail: info@neu-sw.de 
www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 
Neubrandenburger 
Stadtwerke GmbH 
(Obergesellschaft) 

100 % 

 
Gr¿ndungsjahr: 2016 
Stammkapital: 2.000.000 EUR 
Handelsregister: HRB 20397, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Dr. Jºrg Fiedler bis 31.03.2020, 
Ingo Meyer 

Beteiligungen 
Tollenseufer Abwasserbeseitigungs-
gesellschaft mbH 

Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Versorgung der Bevºlke-
rung, des Handels, des Gewer-
bes, der Industrie, der Landwirt-
schaft und der ºffentlichen Ein-
richtungen mit Trink- und Brauch-
wasser, die Entsorgung von Ab-
wasser, einschlieÇlich des Betrei-
bens und der Bewirtschaftung ei-
ner Klªranlage, sowie damit ver-
bundene Dienstleistungen. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabf¿hrungsvertrag, Geschªfts-
besorgungsvertrag, Vereinbarung 
zum Cash-Management und Ver-
einbarung ¿ber die Verrechnung 
von Gemeinkosten mit neu.sw 
- Abwasserbeseitigungsvertrag 
mit Stadt Neubrandenburg vom 
01.01.2017 bis 31.12.2036 
- Betriebsf¿hrungsvertrag und 
Vereinbarung zum Cash-Ma-
nagement mit der TAB 

PERSONALENTWICKLUNG 
Das Unternehmen beschªftigte 
ohne Geschªftsf¿hrer im Jahres-
durchschnitt 24 Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen (Vj. 25) und ist 
in die Management- und Perso-
nalstrukturen der Muttergesell-
schaft eingegliedert.  

GESCH FTSJAHR 2020 
Auf der Grundlage des mit der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
am 14.12.2016 geschlossenen 
Abwasserbeseitigungsvertrages 
¿bernimmt die neu-wab, als Aus-
gliederung aus der Obergesell-
schaft neu.sw, seit dem 
01.01.2017 die Beseitigung des  
 

 
in der Vier-Tore-Stadt Neubran-
denburg anfallenden Abwassers, 
bestehend aus Schmutz- und 
Niederschlagswasser, sowie zu-
sªtzlich bei Kleinklªranlagen und 
abflusslosen Gruben deren Ent-
leerung und den Transport des 
angefallenen Schlammes. Dar-
¿ber hinaus erbringt sie die tech-
nische Betriebsf¿hrung f¿r die 
TAB, welche die gleichen Aufga-
ben f¿r Umlandgemeinden erf¿llt. 
 
Das Anlagevermºgen der Gesell-
schaft besteht vorrangig aus 
Sachanlagen. Hierbei nehmen 
technische Anlagen und Maschi-
nen mit 84,0 % den bedeutends-
ten Anteil ein. Unter anderem im 
Zusammenhang mit StraÇenbau-
maÇnahmen investierte die Ge-
sellschaft im Geschªftsjahr ins-
gesamt 1.392 TEUR (Vj. 3.488 
TEUR) in Erneuerung und Wei-
terentwicklung des kommunalen 
Vermºgens. 
 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft erfolgt im Wesentlichen 
(63,2 %) durch Eigenkapital und 
Investitionszusch¿sse von Dritten 
(Fºrdermittel, Baukostenzu-
sch¿sse und Hausanschlusskos-
ten). Bankenfinanzierungen be-
stehen i. H. v. 31,9 % der Pas-
siva. Durch die Nutzung des 
Cash-Pools des neu.sw-Kon-
zerns hat die neu-wab dar¿ber 
hinaus jederzeit Zugang zu kurz-
fristigen Refinanzierungsmitteln. 
 
Im Geschªftsjahr 2020 entsorgte 
die neu-wab 2.848 Tmį Schmutz-
wasser (Vj. 2.861 Tmį) und 1.954 
Tmį Regenwasser (Vj. 1.944 
Tmį). Daneben wurden im Be-
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richtsjahr in der Klªranlage Neu-
brandenburg Abwªsser aus ab-
flusslosen Gruben und Kleinklªr-
anlagen in der Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg (1,9 Tmį, Vj. 
1,9 Tmį) und aus dem Umland 
(2,7 Tmį, Vj. 2,6 Tmį) entsorgt. 
 
Mit 2.224 TEUR weist die neu-
wab ein positives Ergebnis auf. 
Dies liegt um 243 TEUR unter 
dem Vorjahreswert wegen des 
Wegfalls eines Sondereffekts ge-
gen¿ber dem Vorjahr. Die Um-
satzerlºse stiegen leicht an und 
der sonstige betriebliche Auf-
wand ging leicht zur¿ck. Die ¿bri-
gen GuV-Positionen verªnderten 
sich nur geringf¿gig. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Risiken sieht die Geschªftsf¿h-
rung f¿r den Netz- und Anlagen-
bereich in der Zerstºrung, Be-
schªdigung bzw. Verlust z. B. 
durch hºhere Gewalt oder Einwir-
kung Dritter. Des Weiteren kºn-
nen Betriebsstºrungen die Er-
tragslage beeinflussen. Chancen 
werden in Kosteneinsparungen 
durch vorbeugende Instandhal-
tungen und InvestitionsmaÇnah-
men sowie der Ausrichtung der 
Anlagen auf das neueste techni-
sche Niveau gesehen. 
 
Die Ergebnisentwicklung wird 
stabil und leicht unter dem 2020 
erreichten Niveau erwartet. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 11.939 11.796 10.912 

Andere aktivierte Eigenleistungen 60 105 110 

Sonstige betriebliche Ertrªge 438 903 308 

Summe Erträge 12.438 12.803 11.330 

Materialaufwand 5.031 4.976 4.866 

Personalaufwand 1.376 1.310 1.232 

Abschreibungen 1.903 1.817 1.791 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 579 801 575 

Operatives Ergebnis 3.549 3.899 2.867 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 44 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 297 288 268 

Finanzergebnis -297 -288 -224 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 3.252 3.611 2.643 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.009 1.125 841 

Sonstige Steuern 19 19 12 

Gewinnabf¿hrung 2.224 2.467 1.790 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 56.485 57.082 55.552 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 145 131 125 

Sachanlagen 56.280 56.891 55.367 

Finanzanlagen 60 60 60 

Umlaufvermögen 4.642 4.969 5.676 

Vorrªte 0 0 00 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 4.617 4.944 5.651 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 25 25 25 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 1 1 

Summe Aktiva 61.128 62.052 61.228 

Eigenkapital 23.370 23.370 23.370 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 2.000 2.000 2.000 

Kapitalr¿cklage 21.370 21.370 21.370 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 15.259 15.341 15.319 

Rückstellungen 470 1.107 1.172 

Verbindlichkeiten 22.030 22.234 21.368 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 19.479 19.000 17.421 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.009 1.310 1.470 

Summe Passiva 61.128 62.052 61.228 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 17,9 19,3 15,8 

Personalaufwandsquote 11,1 10,2 10,9 

Kostendeckungsgrad 135,1 139,0 130,1 

Eigenkapitalrentabilitªt 9,5 10,6 7,7 

Gesamtkapitalrentabilitªt 4,1 4,4 3,4 

Eigenkapitalquote 63,2 62,4 63,2 

Fremdkapitalquote 36,8 37,6 36,8 

Verschuldungsgrad 58,2 60,3 58,3 

Anlagenintensitªt 92,4 92,0 90,7 

Anlagendeckung I 41,4 40,9 42,1 

Anlagendeckung II 100,3 98,7 98,7 

Cash-Flow-Rate 23,4 30,7 29,6 

dynamischer Verschuldungsgrad 805,7 645,2 698,0 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Schmutzwasserentsorgung, Taus. mį 2.848 2.861 2.881 

Regenwasserentsorgung, Taus. mį 1.954 1.944 1.952 
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Tollenseufer Abwasserbeseitigungsge-
sellschaft mbH 

Tollenseufer Abwasserbeseitigungs-
gesellschaft mbH 
John-Schehr-StraÇe 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 3500-235 
Telefax: 0395 3500-221 
E-Mail: info@neu-sw.de 

Gesellschafter 
Neubrandenburger 
Wasserbetriebe GmbH 
Abwasserbeseitigungs- 
Zweckverband Tollensesee 

50,0 % 
   
  8,3 % 

Amt Neverin   4,2 % 
Gemeinde Blankenhof   4,2 % 
Gemeinde Neuenkirchen   4,2 % 
Gemeinde Neverin   4,2 % 
Gemeinde Trollenhagen   4,2 % 
Gemeinde Woggersin   4,2 % 
Gemeinde Wulkenzin   4,2 % 
Gemeinde Zirzow   4,2 % 
Stadt Burg Stargard   8,3 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 1997 
Stammkapital: 120.000 EUR 
Handelsregister: HRB 4516, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Alexander Karn, 
Petra Niewelt 

Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
5.000 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
sind die Planung, der Bau, der 
Betrieb und die Verwaltung von 
Einrichtungen der kommunalen 
Abwasserbeseitigung sowie die 
Beteiligung an Unternehmen der 
Abwasserwirtschaft, das Verwal-
ten von Wohnungen und ºffentli-
chen Einrichtungen sowie der 
Ein- und Verkauf von Energie 
und allen anderen Medien der 
technischen Ver- und Entsor-
gung. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Betriebsf¿hrungsvertrag und 
Vereinbarung ¿ber Cash-Ma-
nagement mit der neu-wab 
- Abwasserbeseitigungsvertrªge 
zur Erhebung geb¿hrenrechtli-
cher Abgaben in den Gemeinden 
Neuenkirchen und Zirzow, der 
Stadt Burg Stargard und dem Ab-
wasserbeseitigungszweckver-
band Tollensesee 
- Konzessionsvertrªge (Abwas-
serbeseitigung) zur Erhebung pri-
vatrechtlicher Entgelte in den Ge-
meinden Wulkenzin, Woggersin, 
Blankenhof, Neverin und Trollen-
hagen 

PERSONALENTWICKLUNG 
Die Gesellschaft beschªftigte im 
Berichtsjahr bis auf eine neben-
amtliche Geschªftsf¿hrerin kein 
Personal. Die mit der techni-
schen und kaufmªnnischen Ge-
schªftstªtigkeit und F¿hrung der 
Gesellschaft verbundenen Aufga-
ben wurden auf der Grundlage 
entsprechender Vertrªge durch 
neu-wab bzw. neu.sw wahrge-
nommen. Die hierdurch entste-
henden Aufwendungen wurden  

 
entsprechend an die TAB weiter-
berechnet. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Die TAB ¿bernimmt die kommu-
nale Aufgabe der Abwasserent-
sorgung f¿r die an ihr beteiligten 
Kommunen. Die Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg ist ¿ber die 
neu-wab (100 %-ige Konzern-
tochter der neu.sw) indirekt an 
der TAB zu 50 % beteiligt. 
 
Das Vermºgen der TAB ist durch 
die Sachanlagen geprªgt (94,0 % 
der Bilanzsumme). Dabei domi-
niert der Wert der technischen 
Anlagen und Maschinen (93,5 % 
der Sachanlagen). Zum Erhalt 
und zur Erweiterung des be-
triebsnotwendigen Vermºgens 
wurden im Berichtsjahr Investitio-
nen vorrangig in die Erneuerung 
der Klªranlage Usadel getªtigt. 
Dar¿ber hinaus wurde neben Lei-
tungsnetzen insbesondere in die 
Erneuerung der technischen Aus-
r¿stung von Pumpwerken und 
Klªranlagen sowie in Hausan-
schl¿sse investiert. 
 
Die Finanzierung der Investitio-
nen erfolgt in einem hohen Um-
fang durch Fºrdermittel und An-
schlussbeitrªge (67,4 % der Bi-
lanzsumme). Dar¿ber hinaus be-
sitzt die Gesellschaft ¿ber ihre  
ºffentlichen Trªger einen g¿nsti-
gen Zugang zu Kreditmitteln. 
Weiterhin ist die TAB in das 
Cash-Pooling der neu.sw einbe-
zogen. In der gegenwªrtigen Fi-
nanzierungsstruktur ist der Fort-
bestand der Gesellschaft damit 
gesichert. 
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Das Betriebsergebnis liegt im 
Vergleich zum Vorjahr nahezu 
unverªndert bei 339 TEUR. Den 
leicht hºheren Umsatzerlºsen 
und sonstigen betrieblichen Er-
trªgen stehen hºhere Material-
aufwendungen sowie Abschrei-
bungen gegen¿ber. Die sonsti-
gen betrieblichen Aufwendungen 
sind gesunken. 

Im Geschªftsjahr erhºhte sich 
das Schmutzwasseraufkommen 
in vielen Gemeinden. Besonders 
deutlich war der Anstieg in der 
Gemeinde Neuenkirchen  
(+7,3 %). Insgesamt ergab sich 
so ein Anstieg der Menge an ver-
arbeitetem Schmutzwasser um 
4,3 % auf 539 Tmį. Dieser Men-
geneffekt setzte sich allerdings 
kaum in einen Umsatzanstieg 
um. Ursªchlich hierf¿r ist eine 
r¿cklªufige Preisentwicklung in 
einigen Abwasserentsorgungsge-
bieten. Die Entsorgungsgebiete 
mit den - relativ betrachtet - 
hºchsten Mengenanstiegen wie-
sen im Vergleich zum Vorjahr 
auch die deutlichsten Preisr¿ck-
gªnge auf. Bezogen auf das Ab-
satzvolumen blieb der gewichtete 
Mittelwert f¿r die Entsorgung ei-
nes mį Schmutzwassers gegen-
¿ber dem Vorjahr nahezu unver-
ªndert. 
 
Der f¿r die technische und kauf-
mªnnische Betriebsf¿hrung in 

den Materialkosten enthaltene 
Aufwand f¿r bezogene Leistun-
gen belief sich im Geschªftsjahr 
auf 1.196 TEUR (Vj. 1.210 
TEUR; -1,2 %). 
 
Auf Basis des Kauf- und ¦bertra-
gungsvertrages aus dem Jahr 
1999 verf¿gt die TAB ¿ber na-
hezu sªmtliches Eigentum an 

den Abwasserbeseitigungsanla-
gen der Stadt Burg Stargard. Im 
Jahr 2020 wurden die zwischen-
zeitlich durch die Stadt Burg Star-
gard errichteten Abwasserbeseiti-
gungsanlagen unentgeltlich an 
die TAB ¿bertragen. Dieser Akti-
vierung im Analagevermºgen 
steht die Bildung eines Sonder-
postens auf der Passivseite der 
Bilanz der TAB i. H. v. 791 TEUR 
gegen¿ber, welcher korrespon-
dierend zu den Abschreibungen 
der Wirtschaftsg¿ter aufgelºst 
wird. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Risiken sieht die Geschªftsf¿h-
rung in der mºglichen Zerstºrung 
von Anlagen und Betriebsstºrun-
gen. Chancen werden in der 
planmªÇig vorbeugenden In-
standhaltung und Investitions-
maÇnahmen durch die mºgliche 
Generierung von Kosteneinspa-
rungen gesehen. F¿r die kom-

menden Jahre erwartet die Ge-
schªftsf¿hrung stabile positive 
Ergebnisse leicht ¿ber dem in 
2020 erreichten Niveau. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 2.202 2.188 2.068 

Sonstige betriebliche Ertrªge 502 489 440 

Summe Erträge 2.704 2.677 2.508 

Materialaufwand 1.392 1.369 1.357 

Personalaufwand 6 6 6 

Abschreibungen 688 660 648 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 34 55 46 

Operatives Ergebnis 584 587 451 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 2 0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 90 93 89 

Finanzergebnis -90 -91 -89 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 494 496 362 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 155 156 113 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 339 340 249 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 24.654 23.873 24.247 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 93 92 81 

Sachanlagen 24.561 23.781 24.166 

Umlaufvermögen 1.480 1.323 926 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 1.432 1.284 906 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 48 39 20 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 7 0 

Summe Aktiva 26.134 25.203 25.173 

Eigenkapital 2.871 2.532 2.193 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 120 120 120 

Kapitalr¿cklage 366 366 366 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 2.046 1.707 1.458 

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag 339 339 249 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 17.609 17.146 17.470 

Rückstellungen 392 312 338 

Verbindlichkeiten 5.262 5.213 5.172 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 3.884 3.873 3.732 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 114 28 216 

Summe Passiva 26.134 25.203 25.173 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 12,5 12,7 9,9 

Personalaufwandsquote 0,2 0,2 0,2 

Kostendeckungsgrad 122,4 122,7 116,9 

Eigenkapitalrentabilitªt 11,8 13,4 11,4 

Gesamtkapitalrentabilitªt 1,6 1,7 1,3 

Eigenkapitalquote 78,4 78,1 78,1 

Fremdkapitalquote 21,6 21,9 21,9 

Verschuldungsgrad 27,6 28,1 28,0 

Anlagenintensitªt 94,3 94,7 96,3 

Anlagendeckung I 11,6 10,6 9,0 

Anlagendeckung II 99,7 100,1 98,2 

Cash-Flow-Rate 33,3 32,3 31,8 

dynamischer Verschuldungsgrad 770,8 782,1 837,4 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Verbrauchsstellen, Anzahl 4.790 4.759 4.724 

Mittlere Schmutzwassergeb¿hr je mį, EUR 4,01 4,02 3,76 
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4. Arbeitsförderung, Jugend und Soziales 
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Sozial- und Jugendzentrum "Hinterste 
M¿hle" gGmbH 

Sozial- und Jugendzentrum "Hin-
terste M¿hle" gGmbH 
Hinterste M¿hle 2 
17036 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 76959-25 
Telefax: 0395 76959-22 
E-Mail: sjz@hinterste-muehle.de 
www: www.hinterste-muehle.de 

Gesellschafter 
Neubrandenburger 
Wohnungsgesellschaft mbH 

94 % 

Stadt Neubrandenburg   6 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 1991 
Stammkapital: 25.600 EUR 
Handelsregister: HRB 1713, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Frank Benischke, 
Guntram Prohaska 

Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Berlin 

Pr¿fungskosten 
6.000 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Die Gesellschaft verfolgt aus-
schlieÇlich und unmittelbar ge-
meinn¿tzige Zwecke im Sinne 
des Abschnittes "steuerbeg¿ns-
tigte Zwecke" der Abgabenord-
nung. 
 
Zweck der Gesellschaft ist die 
Fºrderung: 
a. der Kinder und Jugendhilfe; 
b. der Bildung und Erziehung; 
c. des Wohlfahrtswesens und der 
Hilfe f¿r politisch, rassisch oder 
religiºs Verfolgte, f¿r Fl¿chtlinge 
und Spªtaussiedler sowie f¿r 
Menschen mit Behinderungen; 
d. des Tierschutzes; 
e. des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege 

WICHTIGE VERTR GE 

Im Zeitpunkt der Landkreisneu-
ordnung sind die pflichtigen Auf-
gaben der Kinder,- Jugend- und 
Sozialarbeit ab dem 05.09.2011 
von der Stadt auf den neuen 
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte ¿bergegangen. Der 
Landkreis signalisierte, die Kin-
der- und Jugendarbeit im SJZ 
nicht mehr in dem bisherigen 
(stªdtischen) Umfang zu fºrdern. 
Im Jahr 2012 fasste die Stadtver-
tretung Neubrandenburg den Be-
schluss, das SJZ als nunmehr 
freiwillige Leistung unter redu-
zierten Finanzierungsbedingun-
gen fortzuf¿hren. 
Wesentliche Vertrªge sind: 
- Management-/Dienstleistungs-
vertrag mit der NEUWOGES 
- Betrauungsakt f¿r den Zeitraum 
2017 bis 2020 
- Vertrag ¿ber den Betrieb des 
stªdtischen Tierheims 

PERSONALENTWICKLUNG 
Im Unternehmen sind in den Be-
reichen Kinder- und Jugendar-
beit, Schullandheim, Internate, 
Projekte der Beschªftigungsfºr-
derung und Tierhaltung 20 (Vj. 
21) festangestellte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter beschªftigt. 
Des Weiteren sind 5 (Vj. 6) be-
fristete Mitarbeitende ¿ber ein 
Projekt des Jobcenters Mecklen-
burgische Seenplatte S¿d im Un-
ternehmen angestellt. Neben die-
sen waren im Jahresverlauf 
durchschnittlich 14 (Vj. 28) gefºr-
derte Arbeitskrªfte ¿ber je 6 Mo-
nate in unterschiedlichen MaÇ-
nahmen der Beschªftigungsfºr-
derung am Standort und im 
Stadtgebiet Neubrandenburg  
tªtig.  

GESCH FTSJAHR 2020 
Die SJZ gilt als bedeutsamer Trª-
ger der offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit in der Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg. Sie entstand 
im Jahr 1953 als Einrichtung ei-
ner Station ĂJunge Naturforscherñ 
und ist heute als gemeinn¿tzige 
Gesellschaft ausgerichtet auf: 
  
 den Betrieb einer Jugend- 

und Freizeitstªtte mit einer 
AuÇenstelle im Kulturpark 
der Vier-Tore-Stadt Neu-
brandenburg, 

 den Betrieb eines Schulland-
heimes mit 66 Plªtzen, 

 den Betrieb zweier Tier-
heime, 

 die Erbringung von Leistun-
gen im Rahmen der Be-
schªftigungsfºrderung sowie 

 den Betrieb zweier Internate 
seit August 2019.  
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Nach der Kreisgebietsreform von 
2011, welche f¿r die Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg den Ver-
lust der Kreisfreiheit und damit ei-
nen Wechsel von vormals pflichti-
gen in freiwillige Aufgaben 
brachte, schuf ein erster Betrau-
ungsakt hinsichtlich sog. DAWI-
Leistungen f¿r die Jahre 2013 bis 
2016 der Gesellschaft eine 
Grundlage f¿r die strategische 
Ausrichtung sowie Planungssi-
cherheit. Hieran schloss sich ein 
Betrauungsakt mit einer Laufzeit 
von 2017 bis 2020 mit einer jªhr-
lichen Ausgleichszahlung in 
Hºhe von 120 TEUR an. Der Be-
schluss zur anschlieÇenden Be-
trauung wurde durch die Stadt-
vertretung der Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg am 18.03.2021 
gefasst. Dieser sieht neben einer 
Anhebung der Zuschusshºhe f¿r 
die Leistungen der Kinder- und 
Jugendarbeit eine Attraktivitªts-
steigerung des Standortes Hin-
terste M¿hle durch eine Qualifi-
zierung des Angebots (Umset-
zung eines Spielareals mit Elekt-
rokinderfahrzeugen, Aufbau einer 
Minigolfanlage) vor. 
 
Im Rahmen der strategischen 
Weiterentwicklung des Beteili-
gungsportfolios sowie in Umset-
zung der Haushaltssicherungs-
maÇnahme zur ĂKooperation 
beim Betrieb oder Beteiligung der 
Sozial- und Jugendzentrum Hin-
terste M¿hle gGmbHñ erfolgte im 
Jahr 2018 eine ¦bertragung von 
94 % der Anteile auf die NEU-
WOGES, 6 % verblieben bei der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
als unmittelbare Beteiligung.  
 
Das Geschªftsjahr 2020 war ins-
besondere geprªgt durch die 
pandemiebedingte SchlieÇung 
der Internate, des Schullandhei-
mes, des Kinder- und Jugendbe-
reiches sowie durch die Absagen 
eines GroÇteils der Veranstaltun-
gen. Weiterhin beeinflussten die 

Beantragung von Kurzarbeiter-
geld f¿r 15 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und getªtigte Investiti-
onen in Hºhe von 185 TEUR den 
Geschªftsverlauf. 
 
Das Stammkapital der Gesell-
schaft umfasst 25.600 EUR. Die 
Eigenkapitalquote betrªgt 47,9 % 
(Vj. 48,4 %). Auf der Aktivseite 
wird das Anlagevermºgen zu 
67,2 % (Vj. 62,7 %) durch Eigen-
kapital untersetzt. In den Erhalt 
des Anlagevermºgens und zur 
Stabilisierung der Leistungsfªhig-
keit der Gesellschaft wurden In-
vestitionen in Hºhe von 185 
TEUR durchgef¿hrt. Dazu gehºr-
ten unter anderem die Vorhaben 
Neugestaltung des Parkplatzes, 
Sanierung von Heizung und FuÇ-
boden im Kinder- und Jugendbe-
reich, Ersatzneubau eines Tier-
geheges, Mºbelbeschaffung f¿r 
das Schullandheim sowie Sanie-
rung der Hundestuben im Tier-
heim BergstraÇe. Auf der Passiv-
seite umfasst das wirtschaftliche 
Eigenkapital 51,5 % (Vj. 65,7 %) 
an der Bilanzsumme.  

 
Die SJZ erwirtschaftete im Ge-
schªftsjahr 2020 ein Jahreser-
gebnis in Hºhe von -73 TEUR 
(VJ -156 TEUR) und weist damit 
sowohl gegen¿ber dem Vorjahr 
als auch gegen¿ber der Wirt-
schaftsplanung eine Verbesse-
rung aus. Pandemiebedingte 
Mindererlºse und Mehraufwen-
dungen durch die SchlieÇung von 
Teilen der SJZ als MaÇnahme 

zur Pandemieeindªmmung konn-
ten durch ºffentliche Hilfen kom-
pensiert werden. Durch die erste 
ganzjªhrige Durchf¿hrung des In-
ternatsbetriebes erhºhten sich 
die Personal- und Sachaufwen-
dungen der SJZ gegen¿ber dem 
Vorjahr. Die Zuordnung des Inter-
natsbetriebes soll nach den Vor-
stellungen der Geschªftsf¿hrung 
zur wirtschaftlichen Stabilisierung 
beitragen. 
 
Die pandemiebedingten Schlie-
Çungen und Absagen von Veran-
staltungen f¿hrten zu einem 
R¿ckgang in den Besucherzah-
len. Wªhrend 2019 noch 65.293 
Besucherinnen und Besucher vor 
Ort waren, wurden 2020 lediglich 
20.590 Personen registriert. Die 
Angebote im Geschªftsjahr wa-
ren vorwiegend auf die Unterst¿t-
zung einer selbstorientierten Frei-
zeitgestaltung durch die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen ausge-
richtet. Im Jahresverlauf nutzten 
nur 8.676 Kinder und Jugendli-
che die Angebote im Freizeitbe- 
 

 
reich. In den Tierheimen der Hin-
tersten M¿hle wurden kumulativ 
247 Tiere aufgenommen. Das 
entspricht einem R¿ckgang um 
101 Tiere. 
 
Durch die zuvor beschriebene 
Besucherentwicklung stieg der 
Zuschuss je Besucher bzw. Be-
sucherin von 1,84 EUR im Vor-
jahr auf 5,00 EUR im Jahr 2020 
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und ist somit nicht aussagekrªf-
tig. Der Zuschuss gerechnet auf 
einen Einwohner bzw. eine Ein-
wohnerin der Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg erhºhte sich 
dagegen leicht von 1,84 EUR auf 
2,34 EUR. Dies begr¿ndet sich in 
der Zahlung eines stªdtischen 
pandemiebedingten Mehrbe-
darfszuschusses am Ende des 
Geschªftsjahres. Insgesamt ver-
zeichnet die Gesellschaft im Ver-
gleich zu anderen Einrichtungen 
im freiwilligen Aufgabenbereich, 
bezogen auf Nutzer und Nutze-
rinnen der Angebote wie auch je 
Einwohner bzw. Einwohnerin, ein 
¿beraus g¿nstiges Aufwand-Nut-
zen-Verhªltnis. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Die Covid-19-Pandemie hat wei-
terhin Einfluss auf den Ge-
schªftsverlauf der SJZ. Die MaÇ-
nahmen zur Eindªmmung umfas-
sen die SchlieÇung der Internate, 
des Schullandheimes, des Kin-
der- und Jugendbereichs sowie 
die Absage diverser Veranstal-
tungen. Die erwarteten Erlºse 
kºnnen nicht erzielt werden; dies 
f¿hrt zu einer Verschlechterung 
der wirtschaftlichen Lage. Die 
Geschªftsf¿hrung schªtzt ein, 
dass ein langes Anhalten dieses 
Zustandes den Fortbestand des 
Unternehmens gefªhrden kann. 
 
Weiterhin wird die im Zeitraum 
2021 bis 2024 geplante Tarifan-
gleichung der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der SJZ den Zu-
schussbedarf erhºhen. Dies 
wurde im aktuellen Betrauungs-
akt ber¿cksichtigt. Die finanziel-
len Auswirkungen auf den stªdti-
schen Haushalt umfassen einen 
Anstieg des Zuschussbedarfs f¿r 
die Durchf¿hrung der betrauten 
Leistung im Zeitraum 2022 bis 
2025. Diese sind in der aktuellen 
Haushaltsplanung 2022 und in 
der mittelfristigen Finanzplanung 

mit 175 TEUR in 2022 auf bis zu 
219 TEUR in 2025 eingeordnet.  
 
Im Bereich der Beschªftigungs-
fºrderung wird davon ausgegan-
gen, dass das Jobcenter S¿d die 
Projekte auch weiterhin fortsetzt. 
 
Die Geschªftsf¿hrung hat ferner 
MaÇnahmen ergriffen, die zu ei-
ner Kostenreduzierung und einer 
Ertragssteigerung f¿hren sollen. 
Deren Realisierung hªngt jedoch 
von den Einflussfaktoren im Ge-
schªftsverlauf, insbesondere von 
den Entwicklungen im Zusam-
menhang mit der Covid-19-Pan-
demie, ab. 
 
Die Finanzierung der ¿brigen Tª-
tigkeiten der Gesellschaft ist weit-
gehend ausgeglichen. Investiti-
onsbedarfe werden durch die Ge-
sellschaft bzw. durch Zusch¿sse 
seitens der NEUWOGES (94 %) 
und der Vier-Tore-Stadt Neu-
brandenburg (6 %) finanziert.  
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 1.524 1.043 617 

Andere aktivierte Eigenleistungen 1 3 5 

Sonstige betriebliche Ertrªge 235 64 92 

Summe Erträge 1.760 1.110 713 

Materialaufwand 679 382 148 

Personalaufwand 888 687 473 

Abschreibungen 55 47 39 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 203 146 113 

Operatives Ergebnis -64 -152 -60 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 7 1 0 

Finanzergebnis -7 -1 0 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit -71 -153 -60 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 2 2 2 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag -73 -156 -62 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 1.101 971 887 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 0 0 2 

Sachanlagen 1.101 971 885 

Umlaufvermögen 442 286 163 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 219 188 14 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 223 99 148 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 1 2 

Summe Aktiva 1.543 1.258 1.051 

Eigenkapital 739 609 765 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 26 26 26 

Kapitalr¿cklage 1.266 1.063 1.063 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag -480 -324 -262 

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag -73 -156 -62 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 203 217 151 

Rückstellungen 55 65 32 

Verbindlichkeiten 464 297 33 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35 73 28 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 419 216 0 

Rechnungsabgrenzungsposten 82 70 71 

Summe Passiva 1.543 1.258 1.051 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

89



FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilität -4,1 -14,0 -8,7 

Personalaufwandsquote 50,4 61,9 66,3 

Kostendeckungsgrad 96,0 87,7 92,0 

Eigenkapitalrentabilität -9,8 -25,5 -8,1 

Gesamtkapitalrentabilität -4,2 -12,3 -5,9 

Eigenkapitalquote 61,1 65,7 87,1 

Fremdkapitalquote 38,9 34,3 12,9 

Verschuldungsgrad 63,8 52,3 14,8 

Anlagenintensität 71,3 77,2 84,4 

Anlagendeckung I 81,8 83,2 86,2 

Anlagendeckung II 84,4 85,6 103,5 

Liquiditätsgrad 1 20,0 24,3 111,3 

Liquiditätsgrad 2 37,3 65,0 123,3 

Cash-Flow-Rate 7,3 0 -4,5 

dynamischer Verschuldungsgrad 536,3 - -484,7 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Besucher der Angebote, Personen 20.590 65.293 63.972 

Übernachtungen Feriendorf, Anzahl 515 2.093 1.924 

Zuschuss je Besucher, EUR 5,00 1,84 1,88 

Zuschuss Stadt Neubrandenburg je Einwohner, EUR 2,34 1,84 1,84 

Tiere im Tierheim Bergstraße 247 348 294 
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Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 
Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 
Ameisenweg 19 
17036 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 7766-0 
Telefax: 0395 7766-600 
E-Mail: info@pflegeheim-nb.de 
www: www.pflegeheim-nb.de 

Gesellschafter 
Neubrandenburger 
Wohnungsgesellschaft mbH 

94 % 

Stadt Neubrandenburg   6 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 2011 
Stammkapital: 50.000 EUR 
Handelsregister: HRB 7818, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Frank Benischke, 
Anke Saadan 

Mitglieder Beirat 
Vorsitzende/r 
Frank Benischke 
 
Weitere Mitglieder 
Dr. Sabine Balschat, Dr. Rainer Kirch-
hefer, Renate Klopsch, Maik Ohlen-
forst, Prof. Dr. Roman Oppermann, Sa-
bine Renger, Anke Saadan, Thomas 
Schrºder, Alexander Tiegs, Martin Krell 

Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Berlin 

Pr¿fungskosten 
8.000 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Fºrderung der Altenhilfe 
und Wohlfahrtspflege. Der Zweck 
wird insbesondere durch die Er-
richtung und die Unterhaltung 
von Pflegeheimen erreicht. Die 
Gesellschaft unterliegt folgenden 
wesentlichen Zweckbindungen: 
- Die Gesellschaft verfolgt aus-
schlieÇlich gemeinn¿tzige Zwe-
cke. 
- Die Aussch¿ttung von Gewin-
nen ist nicht zulªssig. 
- Ausscheidende Gesellschafter 
erhalten nur ihre eingezahlten 
Kapitalanteile zur¿ck. 
- Bei Auflºsung der Gesellschaft 
ist das Liquidationsvermºgen f¿r 
gemeinn¿tzige Zwecke zu ver-
wenden. 

WICHTIGE VERTR GE 

Zwischen 2001 und 2011 wurde 
der ehemalige Regiebetrieb als 
Stªdtisches Pflegeheim ĂMax 
Adrionñ, Eigenbetrieb der Stadt 
Neubrandenburg, gef¿hrt. 2012 
erfolgte die Umwandlung in eine 
gGmbH. Es erfolgte eine ¦bertra-
gung des gesamten Geschªfts-
betriebes vom Eigenbetrieb auf 
die neue Gesellschaft. 
Wesentliche Vertrªge sind: 
- Pflegevertrªge bzw. Vereinba-
rungen mit den Sozialleistungs-
trªgern 
- Management- und Dienstleis-
tungsvertrag mit der NEUWO-
GES 

PERSONALENTWICKLUNG 
Zum Stichtag 31.12.2020 waren 
133 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter (Vj. 135) in der Gesell-
schaft beschªftigt. Hinzu kom-
men zum Stichtag 31.12.2020  

 
13 Auszubildende (Vj. 15), davon 
7 Auszubildende im Beruf zur Al-
tenpflegerin bzw. zum Altenpfle-
ger, 1 Auszubildende im Dualen 
Bachelor-Studiengang Pflegewis-
senschaft/Pflegemanagement 
und 5 Auszubildende im neuen 
Ausbildungsberuf Pflegefach-
frau/-mann. Die Verg¿tung erfolgt 
mit Tarifbindung an den Tarifver-
trag des ¥ffentlichen Dienstes 
(TVºD). Die Geschªftsf¿hrung 
umfasst 2 Mitglieder. Weiter war 
1 Person (Vj. 1) zum 31.12.2020 
im Bundesfreiwilligendienst tªtig. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Die PNG bedient ein Marktseg-
ment, dem aufgrund der demo-
grafischen Entwicklung, der Zu-
nahme von Pflegebed¿rftigkeit 
und Krankheitsbildern sowie mul-
timorbiden Erkrankungen auch 
zuk¿nftig eine wachsende Be-
deutung zukommt. Durch die 
Umsetzung des neuen Pflegebe-
d¿rftigkeitsbegriffs, die Einf¿h-
rung eines neuen Begutach-
tungsinstrumentes und durch die 
2017 umgesetzte Ablºsung der 
Pflegestufen durch Pflegegrade 
wurden wesentliche Verªnderun-
gen in der Pflege bewirkt.  
 
Die Einrichtung verf¿gt ¿ber eine 
Kapazitªt von 175 Plªtzen. Da-
von ist ein Platz f¿r die Kurzzeit-
pflege vorgesehen. Damit wird 
die Pflege, Versorgung und Be-
treuung der Heimbewohner mit 
den Pflegegraden 1 bis 5 nach 
dem Prinzip der ganzheitlichen 
aktivierenden Pflege sicherge-
stellt. 
 
Ausgestattet mit einem Stamm-
kapital in Hºhe von 50 TEUR hªlt 
die Gesellschaft eine Eigenkapi-
talquote in Hºhe von 40,7 % (Vj. 
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39,4 %) am Bilanzvolumen. In 
den Erhalt des kommunalen 
Anlagevermºgens und in die 
Weiterentwicklung der Leis-
tungsfªhigkeit der Gesellschaft 
wurden im Geschªftsjahr 2020 
Investitionen in Hºhe von 370 
TEUR getªtigt. Diese umfass-
ten unter anderem die Be-
schaffung von Mobiliar f¿r Be-
wohnerzimmer, die Erneue-
rung der Telefonanlage, der 
Umbau von Bªdern sowie der 
Bau von Pavillons im AuÇen-
bereich. Auf der Passivseite 
bewegen sich Sonderposten 
und Eigenkapital auf nahezu 
gleicher Hºhe. Unter Zusam-
menfassung beider Positionen 
ergibt sich ein wirtschaftliches 
Eigenkapital in Hºhe von 80,9 % 
(Vj. 80,6 %). Die Finanzierung 
des Anlagevermºgens ist damit 
als sehr solide zu bezeichnen. 
 
Die Gesellschaft schlieÇt ihr Ge-
schªftsjahr mit einem Jahres-
¿berschuss in Hºhe von 92 
TEUR (Vj. 20 TEUR) ab. Zu den 
Einflussfaktoren im Jahr 2020 
zªhlte insbesondere die Covid-
19-Pandemie, deren MaÇnah-
men zur Eindªmmung zusªtzli-
che Aufwendungen verursachte. 
Diese konnten durch Erstattun-
gen aus dem Pflegerettungs-
schirm aufgefangen werden. Die 
Zahlung einer Corona-Prªmie an 
das Personal, die aus ºffentli-
chen Mitteln finanziert wurde, so-
wie die tarifliche Steigerung im 
Bereich der Personalkosten be-
einflussten ebenfalls den wirt-
schaftlichen Geschªftsverlauf.  
 
Der mit 98,6 % erreichte Auslas-
tungsgrad der Kapazitªt kann im 
Pandemiejahr 2020 als hoch be-
wertet werden und ¿bersteigt die 
des Vorjahres (98,4 %). Insge-
samt wurden 62.960 Belegungs-
tage registriert. Eine Absenkung 

der Belegung in den Pflegegra-
den 5 und 2 zugunsten einer Be-
legung in den Pflegegraden 3 
und 4 ist zu verzeichnen. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Aufgrund der andauernden Pan-
demie bestehen f¿r die Gesell-
schaft die Risiken, dass Ertrªge 
aufgrund der Nichtnachbelegung 
von Pflegeplªtzen nicht generiert 
werden kºnnen und sich die Kos-
ten aufgrund der Kompensierung 
von Personalausfªllen durch zu-
sªtzliche Krªfte sowie durch ei-
nen erhºhten Bedarf an hygieni-
schem Verbrauchsmaterial aus-
weiten. 
 
Weiterhin wird als Risiko durch 
die Geschªftsf¿hrung die einge-
schªtzte langfristige Verschie-
bung hin zu niedrigeren Pflege-
graden als Folge der Umsetzung 
des Pflegestªrkungsgesetzes II 
gesehen. Diese wirkt sich negativ 
auf die Einnahmestruktur der 
PNG aus und belastet die Er-
tragslage. Zudem besteht ein 
weiteres Risiko in der zuneh-

mend erschwerten Nachbeset-
zung von Stellen im Bereich Pfle-
gefachkrªfte. 
 
Die Geschªftsf¿hrung sieht ge-
genwªrtig keine Risiken, die den 
Bestand der Gesellschaft akut 
gefªhrden.  
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 7.299 6.969 6.761 

Sonstige betriebliche Ertrªge 709 335 260 

Summe Erträge 8.009 7.304 7.020 

Materialaufwand 1.432 1.195 1.155 

Personalaufwand 5.620 5.397 5.065 

Abschreibungen 295 280 264 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 475 366 274 

Operatives Ergebnis 186 66 262 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 43 46 49 

Finanzergebnis -43 -46 -49 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 143 20 214 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 51 0 47 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 92 20 166 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 6.941 7.008 7.054 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 8 11 0 

Sachanlagen 6.933 6.997 7.054 

Umlaufvermögen 625 580 728 

Vorrªte 2 3 3 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 264 142 76 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 359 435 649 

Summe Aktiva 7.566 7.588 7.782 

Eigenkapital 3.082 2.989 2.970 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 50 50 50 

Kapitalr¿cklage 800 800 800 

Gewinnr¿cklagen 2.139 2.119 1.953 

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 92 20 166 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 3.041 3.126 3.212 

Rückstellungen 318 250 297 

Verbindlichkeiten 1.126 1.223 1.304 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 779 835 888 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 102 100 86 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt. 242 287 330 

Summe Passiva 7.566 7.588 7.782 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 1,2 0,3 2,4 

Personalaufwandsquote 70,2 73,9 72,2 

Kostendeckungsgrad 101,2 100,3 102,4 

Eigenkapitalrentabilitªt 3,0 0,7 5,6 

Gesamtkapitalrentabilitªt 1,8 0,9 2,8 

Eigenkapitalquote 80,9 80,6 79,4 

Fremdkapitalquote 19,1 19,4 20,6 

Verschuldungsgrad 23,6 24,1 25,9 

Anlagenintensitªt 91,7 92,4 90,6 

Anlagendeckung I 44,4 42,7 87,6 

Anlagendeckung II 101,4 103,3 104,4 

Liquiditªtsgrad 1 68,5 124,3 154,9 

Liquiditªtsgrad 2 118,8 164,9 173,0 

Cash-Flow-Rate 3,6 2,3 5,9 

dynamischer Verschuldungsgrad 553,1 914,9 399,2 
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Flughafen Neubrandenburg-Trollenha-
gen GmbH 

Flughafen Neubrandenburg-Trollen-
hagen GmbH 
FlughafenstraÇe 10 
17039 Trollenhagen 
Telefon: 0395 4554-100 
Telefax: 0395 4554-200 
E-Mail: mail@flughafen-neubranden-

burg.de 
www: www.flughafen-neubranden-

burg.de 

Gesellschafter 
Gemeinde Trollenhagen   1,4 % 
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte 

30,0 % 

Neubrandenburger 
Verkehrsbetriebe  GmbH 

12,3 % 

Stadt Neubrandenburg 56,3 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 1990 
Stammkapital: 205.000 EUR 
Handelsregister: HRB 631, Neubran-

denburg 

Geschªftsf¿hrung 
Alexander Karn 

Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
5.000 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand der Gesellschaft ist 
der Betrieb eines Flughafens in 
Trollenhagen bei Neubranden-
burg. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Vertrag mit der Deutschen BP 
AG zum Verkauf von Flugbe-
triebsstoffen 
- diverse Management- und 
Dienstleistungsvertrªge mit 
neu.sw und weiteren Konzernge-
sellschaften 

PERSONALENTWICKLUNG 
Die Gesellschaft beschªftigte im 
Geschªftsjahr 2020 im Jahres-
durchschnitt 7 Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen. Zur Abdeckung 
des Personalbedarfs in Zeiten mit 
hohem Arbeitsanfall wurde zu-
sªtzlich auf geringf¿gig beschªf-
tigte Arbeitskrªfte zur¿ckgegrif-
fen. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Die FNT betreibt den einzigen Zi-
vilflughafen in unserer Region. 
Die Gesellschaft nutzt zur Durch-
f¿hrung des Flugbetriebes den 
ehemaligen Militªrflugplatz sowie 
Teile der ehemaligen militªri-
schen Flughafeninfrastruktur. 
Nach Auslaufen eines Pachtver-
trages wurde das betriebsnot-
wendige Vermºgen 2018 von der 
Bundesanstalt f¿r Immobilienauf-
gaben (BImA) erworben. 
 
Der zivile Flughafen ist wichtiger 
Bestandteil der wirtschaftsnahen 
Verkehrsinfrastruktur und somit 
f¿r die vormalige Ansiedlung und 
deren Erhalt und Entwicklung so 
 

 
wie weiterhin f¿r die Neuansied-
lung von Gewerbe in und um 
Neubrandenburg bedeutsam. 
Dies bestªtigen entsprechend 
angestellte Untersuchungen. 
 
Nach Abzug der Bundeswehr 
vom Militªrflugplatz Neubranden-
burg-Trollenhagen und der 
schrittweisen Aufgabe des Ge-
lªndes der Fliegerhorst-Kaserne 
sieht das Konversionskonzept f¿r 
den Standort vor, dass auf den 
f¿r den zivilen Flugbetrieb nicht 
mehr erforderlichen Flªchen des 
ehemaligen Militªrflugplatzes und 
perspektivisch auf den heute 
noch durch die Bundeswehr ge-
nutzten Flªchen der Fliegerhorst-
Kaserne vorrangig Gewerbeflª-
chen mit einer Ausrichtung auf 
luftfahrtaffines Gewerbe geschaf-
fen werden. Insbesondere be-
steht damit k¿nftig die Mºglich-
keit, im s¿dlichen Bereich der 
Luftverkehrsanlage - als wesentli-
ches Alleinstellungsmerkmal - 
Gewerbeflªchen mit direktem Zu-
gang zu einer in Betrieb befindli-
chen Luftverkehrsanlage auszu-
weisen und dadurch Unterneh-
men mit entsprechenden Anfor-
derungen anzusiedeln. Dement-
sprechend bildet die Gesellschaft 
mit ihrer Funktion als Betreiber 
der zivilen Luftverkehrsanlage ei-
nen wichtigen Baustein f¿r die 
k¿nftige Ansiedlungspolitik in den 
der Konversion unterliegenden 
Flªchen. 
 
2019 wurde bekannt, dass eine 
erneute Nutzung des Standortes 
durch die Bundeswehr mºglich 
ist. Bisher stehen die konkrete 
Standortentscheidung und damit 

97



eine hinreichende Planungssi-
cherheit f¿r die von der Bundes-
wehr benºtigten Flªchen aller-
dings noch aus. 
 
Die Vermºgensstruktur (Aktiv-
Seite der Bilanz) hat sich gg¿. 
dem Vorjahr lediglich unwesent-
lich verªndert. Der Anteil der 
Sachanlagen am Gesamtvermº-
gen verringerte sich leicht von 
89,6 % auf 89,0 %. Der Anteil 
des kurzfristigen Vermºgens (im 
Wesentlichen liquide Mittel) am 
Gesamtvermºgen stieg dement-
sprechend von 10,4 % auf  
11,0 % leicht an. 
 
Die Investitionen beliefen sich im 
Berichtsjahr auf 13 TEUR und 
entfielen im Wesentlichen auf 
nachtrªgliche Anschaffungskos-
ten f¿r den Erwerb der Betriebs-
grundst¿cke im Jahr 2018 sowie 
die Ersatzbeschaffung eines 
Hochgrasmªhers. 
 
Das langfristig gebundene Ver-
mºgen ist zu 106,0 % durch lang-
fristig verf¿gbare Finanzierungs-
mittel gedeckt. Auch mit Blick auf 
die kurzfristigen Forderungen 
ergibt sich eine solide Finanzie-
rungssituation. Kurzfristig fªllige 
Verbindlichkeiten kºnnen zu 
187,6 % aus den liquiden Mitteln 
gedeckt werden. Damit verf¿gt 
die Gesellschaft insgesamt ¿ber 
eine komfortable Refinanzie-
rungssituation. 
 
Allerdings ist die Gesellschaft zur 
Finanzierung des laufenden Ge-
schªfts unverªndert auf Betriebs-
mittelzusch¿sse der Gesellschaf-
ter angewiesen. Diese sind in 
Form einer beschrªnkten Nach-
schusspflicht im Gesellschafts-
vertrag festgelegt. 
 
Die Umsatzerlºse gingen gg¿. 
dem Vorjahr nur leicht zur¿ck. 
Ausgeglichen wurde dies durch 
einen ªhnlich leichten Anstieg 

der sonstigen betrieblichen Er-
trªge. So entwickelte sich die Ge-
samtleistung der FNT trotz 
Corona-Pandemie stabil.  

Aufgrund eines r¿cklªufigen In-
standhaltungsbedarfs ging der 
Materialaufwand gg¿. dem Vor-
jahr zur¿ck. Beim Personalauf-
wand zeigte sich ebenso ein 
R¿ckgang der Aufwendungen 
gg¿. dem Vorjahr. Der sonstige 
betriebliche Aufwand stieg gg¿. 
dem Vorjahr sp¿rbar an. Ursªch-
lich hierf¿r war vorrangig die aus 
Gr¿nden der Vorsicht vorgenom-
mene Bildung einer R¿ckstellung 
f¿r die Beseitigung einer Boden-
verunreinigung, welche noch aus 
der Zeit der militªrischen Nut-
zung des Gelªndes stammt. Die 
¿brigen Aufwands- und Ertrags-
positionen zeigten keine nen-
nenswerten Verªnderungen. So 
ergab sich gg¿. dem Vorjahr ins-
gesamt ein um 7 TEUR angestie-
genes betriebliches Ergebnis. 
 

Wªhrend die Corona-Pandemie 
im Ergebnis der FNT kaum Spu-
ren hinterlieÇ, zeigt sie sich stªr-
ker im Nutzungsverhalten: 

Die Anzahl der Personen an Bord 
ging mit -25,9 % deutlich zur¿ck. 
Die Anzahl der Flugbewegungen 
entwickelte sich mit -19,8 % 
ebenso r¿cklªufig. Gegenwªrtig 
kann nicht eingeschªtzt werden, 
ob sich die Nutzungszahlen nach 
einem etwaigen Ende der Kon-
takteinschrªnkungen zeitnah wie-
der auf das Vor-Pandemie-Ni-
veau entwickeln werden. Die 
Mºglichkeit zur Abfertigung von 
Fracht wurde auch in 2020 von 
keinem Kunden genutzt. Der Zu-
schussbedarf der Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg entwickelte sich 
gg¿. dem Vorjahr r¿cklªufig.  
 
Dies resultiert aus der positiven 
Ergebnisentwicklung der Gesell-
schaft. Mit 3,86 EUR je Einwoh-
ner/in liegt der stªdtische Zu-
schuss im unteren Bereich der 
zuschussbed¿rftigen freiwilligen 
Leistungen. Die Vorgabe aus 
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dem Stadtentwicklungskonzept 
(Beschluss-Nr.: 168/10/15) zur 
Erhaltung des zivilen Flugbetrie-
bes wird damit weiterhin in einem 
wirtschaftlich vertretbaren Rah-
men umgesetzt. 
 
Neben dieser Betrachtung sei auf 
das in 2014 erstellte Gutachten 
zu den regionalºkonomischen Ef-
fekten des Flughafens (Informati-
onsvorlage VI/122 f¿r die Stadt-
vertretersitzung am 18.12.2014) 
verwiesen. Hierin wurde festge-
stellt, dass die ºffentlichen Zu-
sch¿sse durch das direkt und in-
direkt aus dem Flughafen ableit-
bare Steueraufkommen kompen-
siert werden. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Die Gesellschaft ist zur Fortf¿h-
rung des zivilen Flugverkehrs am 
Standort Neubrandenburg-Trol-
lenhagen auch zuk¿nftig von Be-
triebsmittelzusch¿ssen der Ge-
sellschafter und damit vom politi-
schen Willen der an der Gesell-
schaft beteiligten Gebietskºrper-
schaften zum Weiterbetrieb des 
zivilen Flughafens abhªngig. 
 
Vor dem Hintergrund der finan-
zierungsbedingt geringen Perso-
nalstªrke besteht ein Risiko von 
Einschrªnkungen in der Leis-
tungsfªhigkeit durch den Ausfall 
einzelner Beschªftigter. Die Ge-
sellschaft versucht diesem Risiko 
durch die Einbindung von Aus-
hilfskrªften entgegenzuwirken. 
 
Wesentlichen Einfluss auf die zu-
k¿nftige Entwicklung der Gesell-
schaft hat - neben der wirtschaft-
lichen Entwicklung der Region 

Neubrandenburg und des Land-
kreises Mecklenburgische Seen-
platte - insbesondere die bevor-
stehende Entscheidung der Bun-
deswehr zur weiteren Nutzung 
des Militªrstandortes Trollenha-
gen. Es wird erwartet, dass eine 
militªrische Folgenutzung unter 
Mitbenutzung des Zivilflughafens 
erfolgt. Andererseits gilt es, die 
mit der Konversion von f¿r die 
militªrische Nutzung nicht mehr 
notwendigen Flªchen verbunde-
nen Chancen fr¿hzeitig zu erken-
nen und zu nutzen. 
 
Aus heutiger Sicht ist das Flug-
betriebsaufkommen auch zuk¿nf-
tig nicht ausreichend, um einen 
kostendeckenden Betrieb der 
Gesellschaft zu gewªhrleisten. 
Dar¿ber hinaus werden zuk¿nftig 
erhºhte Aufwendungen zur Er-
haltung der notwendigen Infra-
struktur und der erforderlichen 
technischen Anlagen zu leisten 
sein. Dem stehen die mittelbaren 
Effekte seitens der gewerblichen 
Wirtschaft bei Vorhalten der wirt-
schaftsnahen Infrastruktur positiv 
gegen¿ber.  
 
F¿r das Jahr 2021 ist unter Be-
r¿cksichtigung der Betriebsmittel-
zusch¿sse und einer Entnahme 
aus der Kapitalr¿cklage (f¿r mit 
ºffentlichen Zusch¿ssen ange-
schaffte Investitionsg¿ter) ein 
ausgeglichenes Bilanzergebnis 
geplant. Die Mittelfristplanung f¿r 
2022 geht von einem ausgegli-
chenen Bilanzergebnis bei leicht 
hºheren Betriebsmittelzusch¿s-
sen als 2020 aus. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 135 139 125 

Sonstige betriebliche Ertrªge 124 119 181 

Summe Erträge 259 258 306 

Materialaufwand 110 122 163 

Personalaufwand 237 255 219 

Abschreibungen 131 136 200 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 165 135 113 

Operatives Ergebnis -384 -390 -389 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 00 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 36 37 10 

Finanzergebnis -36 -37 -10 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit -420 -427 -399 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 0 0 0 

Ertrªge aus Verlust¿bernahme 388 397 362 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag -32 -30 -36 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 4.738 4.856 4.907 

Sachanlagen 4.738 4.856 4.907 

Umlaufvermögen 581 561 626 

Vorrªte 6 5 6 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 17 22 29 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 559 534 592 

Rechnungsabgrenzungsposten 2 0 0 

Summe Aktiva 5.321 5.417 5.533 

Eigenkapital 1.183 1.142 1.051 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 205 205 205 

Kapitalr¿cklage 978 937 846 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 2.057 2.156 2.263 

Rückstellungen 107 56 95 

Verbindlichkeiten 1.960 2.059 2.121 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 1.850 1.917 1.983 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20 22 20 

Rechnungsabgrenzungsposten 14 4 4 

Summe Passiva 5.321 5.417 5.533 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt -162,1 -165,5 -130,1 

Personalaufwandsquote 91,6 98,8 71,4 

Kostendeckungsgrad 38,1 37,7 43,5 

Eigenkapitalrentabilitªt -35,5 -37,4 -37,9 

Gesamtkapitalrentabilitªt -7,2 -7,2 -7,0 

Eigenkapitalquote 60,9 60,9 59,9 

Fremdkapitalquote 39,1 39,1 40,1 

Verschuldungsgrad 64,3 64,3 67,0 

Anlagenintensitªt 89,0 89,6 88,7 

Anlagendeckung I 25,0 23,5 21,4 

Anlagendeckung II 106,0 106,0 106,6 

Liquiditªtsgrad 1 187,6 198,5 196,0 

Liquiditªtsgrad 2 193,0 206,7 205,3 

Cash-Flow-Rate -233,3 -304,3 -185,0 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Personen an Bord, Anzahl 17.538 23.672 23.353 

Flugbewegungen, Anzahl 8.667 10.811 9.697 

Zuschuss je Person an Bord, EUR 22,13 18,44 15,50 

Zuschuss Stadt Neubrandenburg je Einwohner, EUR 3,86 4,05 3,55 
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Zentrum f¿r Ernªhrung und Lebensmit-
teltechnologie gemeinn¿tzige Gesell-
schaft mit beschrªnkter Haftung 

Zentrum f¿r Ernªhrung und Lebens-
mitteltechnologie gemeinn¿tzige Ge-
sellschaft mit beschrªnkter Haftung 
SeestraÇe 7 a 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 5694-100 
Telefax: 0395 5694-190 
E-Mail: info@zelt-nb.de 
www: www.zelt-nb.de 

Gesellschafter 
Hochschule 
Neubrandenburg 

94 % 

Stadt Neubrandenburg   6 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 1996 
Stammkapital: 25.600 EUR 
Handelsregister: HRB 4176, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Prof. Dr. Leif-Alexander Garbe 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 
Prof. Dr. Marco Ebert 
Stv. Vorsitzende/r 
Oberb¿rgermeister Silvio Witt 
 
Weitere Mitglieder 
Prof. Dr. Rainer Langosch, Gunnar 
Wessel 

Abschlusspr¿fer 
mercurius gmbh Wirtschaftspr¿fungsge-
sellschaft 

Pr¿fungskosten 
4.200 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand der Gesellschaft ist 
gemªÇ Ä 52 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 
7 Abgabenordnung die Fºrde-
rung von Wissenschaft, die Fºr-
derung von Forschung, insbeson-
dere auf dem Gebiet der Agrar- 
und Ernªhrungswirtschaft, der 
Lebensmitteltechnologie, ein-
schlieÇlich des Technologie- und 
Wissenstransfers zwischen Wis-
senschaft und Wirtschaft, die 
Fºrderung der Erziehung, Volks- 
und Berufsbildung einschlieÇlich 
der Studentenhilfe. Die Gesell-
schaft dient in erster Linie der 
Fºrderung von Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben sowie des 
Technologie- und Wissenstrans-
fers zwischen Wissenschaft und 
Wirtschaft auf dem Gebiet der 
Agrar- und Ernªhrungswirtschaft, 
insbesondere der Lebensmittel-
technologie. 
 
Der Zweck der Gesellschaft wird 
durch den Betrieb des Instituts 
f¿r Ernªhrung und Lebensmittel-
technologie in Neubrandenburg 
als eine Forschungs- und Ent-
wicklungseinrichtung auf dem 
Gebiet der Ernªhrungswirtschaft 
mit Statusanerkennung durch 
den Bund, das Land Mecklen-
burg-Vorpommern und als Ein-
richtung an der Hochschule Neu-
brandenburg im Sinne des Ä 95 
Landeshochschulgesetz M-V ver-
wirklicht. Die Gesellschaft unter-
st¿tzt dabei die Hochschule Neu-
brandenburg in Lehre, Weiterbil-
dung und bei Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben. 
 

 

 

Der Zweck der Gesellschaft wird 
durch folgende Tªtigkeiten ver-
wirklicht: 
a) die unabhªngige Forschung 
und Entwicklung, auch im Ver-
bund, zur Erweiterung des Wis-
sens und des Verstªndnisses, 
b) die kooperative Forschung mit 
Einrichtungen der Wissenschaft, 
insbesondere der Hochschule 
Neubrandenburg und ihren For-
schungseinrichtungen, 
c) die Vertretung und des Trans-
fers der frei zugªnglichen For-
schungsergebnisse, 
d) die Durchf¿hrung von Weiter-
bildung, wobei f¿r die akademi-
sche Weiterbildung organisatori-
sche Leistungen und Verwal-
tungsleistungen f¿r den Studien-
betrieb in Unterst¿tzung der 
Hochschule Neubrandenburg 
durchgef¿hrt werden, 
e) die Auftragsforschung im Rah-
men des Zweckbetriebes gemªÇ 
Ä 68 Nr. 9 Abgabenordnung. 
 
Die Gesellschaft ist selbstlos tª-
tig. Sie verfolgt nicht in erster Li-
nie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
Die Mittel der Gesellschaft d¿rfen 
nur f¿r die satzungsgemªÇen 
Zwecke verwendet werden. 

WICHTIGE VERTR GE 

Mitgliedschaften 
- Agrarmarketingverein e.V. 
- Plasmanetzwerk 
"Plasma4Food" 
- BioConValley 
- Kompetenzzentrum Lebensmit-
teltechnologie (HS Neubranden-
burg) 
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- Allgemeiner Unternehmerver-
band Neubrandenburg e.V. 
Kooperation und Partner ohne di-
rekte Mitgliedschaft 
- Hochschule Neubrandenburg 
- Hochschulfºrderverein 
- Fºrder- und Entwicklungsgesell-
schaft Uecker-Region GmbH 
(FEG) 
- Kommunalgemeinschaft Euro-
paregion Pomerania e.V. 
- Norkun Kunststoffnetzwerk 
- Fraunhofer Institut f¿r Verfah-
renstechnik und Verpackung (IW) 
- ProLupin GmbH 
- TFA Neubrandenburg 
- Technologiezentrum Fºrderge-
sellschaft mbH Vorpommern 
- Landesmarketing Schwerin - 
INP Greifswald 
- lnvest in M-V 
 
Fºrderproiekte 
- HopFract (Gewinnung und Cha-
rakterisierung von bioaktiven 
Hopfen-Extrakt- 
Fraktionen) 
- ReinOx Niederdruckreinigung 
(Antimikrobielle Reinigung im 
Niederdruckverfahren 
durch innovative Aktivierung der 
Fluide) 
- FermMixDrink (Metaboliten-
Analytik in der Getrªnkeentwick-
lung zur Verfahrenssteuerung) 
 
Projekte ohne Fºderung 
- Regio FIT 

PERSONALENTWICKLUNG 
Die durchschnittliche Zahl der 
wªhrend des Geschªftsjahres im 
Unternehmen beschªftigten Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer betrug 19 (Vj. 18). 
 
Zum Ende des Kalenderjahres 
waren 22 (Vj. 20) Personen be-
schªftigt. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Die Gesellschaft kooperiert in 
Forschungs- und Entwicklungs-
projekten mit klein- und mittel-
stªndischen Unternehmen 
(KMU). Die Produkt- und Verfah-
rensentwicklung f¿r Lebensmittel-
betriebe werden flankiert durch 
sensorische, mikrobiologische, 
chemische und physikalische 
Analysen. Die technologische 
Beratung und Problemlºsung f¿r 
KMU ist der Kern der Tªtigkeit. 
Ferner vermietet die Gesellschaft 
B¿ro- und Laborflªchen. 
 
Beim Vermºgen der ZELT neh-
men Grundst¿ck und Gebªude in 
der SeestraÇe 7a in Neubranden-
burg mit 28,5 % einen groÇen 
Teil der Bilanzsumme ein. Dieses 
Immobilienvermºgen sichert der 
Gesellschaft ein von Forschung 
und Entwicklung unabhªngiges 
Ertragspotential und ¿bernimmt 
somit auch die Rolle einer 
Quersubventionierung des Unter-
nehmenszwecks (Zweckbetrieb). 
Mit der Ausweitung des Umfangs 
der durchgef¿hrten Projekte stieg 
das Volumen an in Arbeit befind-
lichen Auftrªgen im Geschªfts-
jahr mit +191 TEUR an. Der zeit-
wertbedingte R¿ckgang des An-
lagevermºgens (Abschreibung 
Gebªude) wurde somit ausgegli-
chen und die Bilanzsumme ent-
wickelte sich insgesamt stabil. 
Zur Weiterentwicklung der Auf-
trags- und Projektkapazitªten 
wurde im Geschªftsjahr in einen 
Kompressor und ein Temperier-
gerªt investiert. 
 
In der Finanzierung der Gesell-
schaft nehmen erhaltene Anzah-
lungen f¿r begonnene FE-Arbei-
ten mit 60,2 % der Bilanzsumme 
den grºÇten Anteil ein. Das Ei-
genkapital inklusive des Sonder-
postens f¿r Investitionszu-

sch¿sse macht 33,9 % des Fi-
nanzierungsvolumens der Gesell-
schaft aus. 
 
Die Projekttªtigkeit der Gesell-
schaft hat sich im Geschªftsjahr 
2020 ausgeweitet. AuÇerdem 
wurden zwei Projekte abge-
schlossen. Einer Steigerung der 
Umsatzerlºse um 446 TEUR 
steht somit eine Reduzierung des 
Bestands an in Arbeit befindli-
chen Leistungen (Projektarbei-
ten) um 325 TEUR gegen¿ber. 
Insgesamt ergibt sich ein Anstieg 
der Gesamtleistung um 121 
TEUR. Die Arbeit in den Projek-
ten f¿hrte allerdings auch zu ent-
sprechenden Aufwandspositio-
nen. Der Materialaufwand er-
hºhte sich um 30 TEUR und die 
Personalkosten stiegen aufgrund 
einer Erhºhung der Anzahl der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
um zwei Stellen (stichtagsbezo-
gen) um 35 TEUR. Hinzu kamen 
Steigerungen bei den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen um 
56 TEUR. Das Jahresergebnis 
belªuft sich auf 3 TEUR (Vj. 7 
TEUR). 
 
Wesentliche Forschungsprojekte 
im Geschªftsjahr 2020 waren die 
Vorhaben: 
 "ReinOx Niederdruckreini-

gung" auf dem Gebiet der 
antimikrobiellen Reinigung 
im Niederdruckverfahren 
durch innovative Aktivierung 
der Fluide, 

 "FermMixDrink" auf dem Ge-
biet der Metaboliten-Analytik 
in der Getrªnkeentwicklung 
zur Verfahrenssteuerung, 

 "AmarSens" auf dem Gebiet 
der sensorischen und analy-
tischen Optimierung gluten-
freier Backwaren, 

 "KombuFerment" auf dem 
Gebiet der Erforschung 
stabiler, mikrobiologischer 
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Mischkulturen f¿r Fermenta-
tionsgetrªnke mit lebenden 
Kulturen, 

 "OpitPulp" im Bereich der 
Anreicherung und Erfor-
schung gesundheitsfºrdern-
der Zuckerr¿ben-Pektion-
Oligo-Saccharid und 

 "PhySPO im Bereich der in-
novativen physikalischen 
Hochtechnologie zur Gestal-
tung des Strukturwandels im 
lªndlichen Raum. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Die ZELT hatte sich erfolgreich 
an der BMBF-Projektskizze WIR! 
ĂPhysicsForFood ï Eine Region 
denkt umñ beteiligt, einen Antrag 
gestellt und das Projekt PhySOP 
in 2020 erfolgreich abgeschlos-
sen. Der Nachfolgeantrag beim 
PTJ des BMBF ĂPhysicsForFood 
& Feedñ wurde zum 01.11.2020 
bewilligt. Weiterhin hatte sich die 
Gesellschaft bereits 2017 erfolg-
reich am ĂIdeenwettbewerb Er-
nªhrungswirtschaftñ des Landes 
M-V beteiligt. Daraus wurde das 
Projekt ĂUltraPulpñ (Projektteil 
ZELT: ĂOptiPulpñ) in 2020 erfolg-
reich gestartet. Das Projekt 
ĂAmarantñ (Projektteil ZELT: 
ĂAmarSensñ) wurde zuvor bewil-
ligt und wird aktuell intensiv bear-
beitet. Eine Neuausrichtung der 
ZELT in Zeiten der Digitalisierung 
und ĂErnªhrung 4.0ñ ist eine Ent-
wicklungschance, welche voraus-
sichtlich ab 2022 ergriffen wird. 
 
Ein wesentliches Risiko besteht 
im Verlust der Gemeinn¿tzigkeit 
der Gesellschaft, zum Beispiel 
durch einen ¿bermªÇigen wirt-
schaftlichen Geschªftsbetrieb im 
Vergleich zu Forschung und Ent-
wicklung. Ein weiteres Risiko be-
steht in der K¿ndigung des wich-
tigsten Mieters im Haus, der das 
gesamte 1. OG des Gebªudes 

nutzt. Der Mieter hat seinen Miet-
vertrag 2016 um weitere f¿nf 
Jahre verlªngert. Die Akquise 
von Personal ist durch die Nªhe 
zur Hochschule vergleichsweise 
gut mºglich, dennoch ist durch 
die ¿berwiegend sachgrundbe-
fristete Beschªftigung des Perso-
nals in den Forschungsprojekten 
die Abwanderung von gut ausge-
bildetem und eingearbeitetem 
Personal ein nennenswertes Ri-
siko. Ein Wachstumshemmnis ist 
die geringe Liquiditªtsausstattung 
der Gesellschaft, da die Fºrder-
projekte beim Land erst nach-
trªglich abzurechnen sind, so 
dass der Bedarf f¿r eine laufende 
Vorfinanzierung der Projektarbei-
ten die Liquiditªt negativ beein-
flusst. Zur Verbesserung der Li-
quiditªtslage wurde der Konto-
korrentkreditrahmen bei der 
Sparkasse Neubrandenburg-
Demmin erhºht und eine grºÇere 
Investition als Mietkauf getªtigt. 
Die Mittelabrufe beim BMBF 
(Projekttrªger: PTJ) kºnnen in 
Grenzen vorab erfolgen, so dass 
eine Liquiditªtssicherung bei die-
sen Projekten einfacher ist. Die 
weitere Akquise von BMBF-Mit-
teln (PhysicsForFood) in 2020 
und perspektivisch in 2022, aber 
auch im Projekt ĂMaltFungiPro-
teinñ nach der Fºrderlinie RUBIN 
(BMBF) ab 2021/2022 stellt eine 
neue und wesentliche Finanzie-
rungsquelle aus Bundesmitteln 
dar. 
 
F¿r das Geschªftsjahr 2021 wird 
ein leicht positives Ergebnis er-
wartet. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 525 79 188 

Bestandsverªnderungen FE/UE 191 516 245 

Sonstige betriebliche Ertrªge 135 140 145 

Summe Erträge 851 735 578 

Materialaufwand 87 57 53 

Personalaufwand 463 428 291 

Abschreibungen 131 132 130 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 159 102 59 

Operatives Ergebnis 11 16 44 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 1 1 1 

Finanzergebnis -1 -1 -1 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 10 15 44 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 1 

Sonstige Steuern 8 8 8 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 3 7 35 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 515 634 754 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 0 0 0 

Sachanlagen 515 634 753 

Umlaufvermögen 1.107 1.041 455 

Vorrªte 1.054 864 0 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 12 12 356 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 40 165 99 

Rechnungsabgrenzungsposten 2 4 2 

Summe Aktiva 1.625 1.679 1.211 

Eigenkapital 299 297 289 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 26 26 26 

Kapitalr¿cklage 235 235 235 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 36 28 -7 

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag 3 7 35 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 251 380 508 

Rückstellungen 59 21 16 

Verbindlichkeiten 1.015 982 398 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 19 17 6 

Summe Passiva 1.625 1.679 1.211 

FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt 0,3 1,0 6,0 

Personalaufwandsquote 54,4 58,2 50,4 

Kostendeckungsgrad 100,3 101,0 106,6 

Eigenkapitalrentabilitªt 1,0 2,5 12,1 

Gesamtkapitalrentabilitªt 0,2 0,5 3,0 

Eigenkapitalquote 33,9 40,3 65,8 

Fremdkapitalquote 66,1 59,7 34,2 

Verschuldungsgrad 195,0 148,4 51,9 

Anlagenintensitªt 31,7 37,8 62,2 

Anlagendeckung I 57,9 46,5 38,2 

Anlagendeckung II 108,1 107,8 105,8 

Liquiditªtsgrad 1 3,8 16,6 24,1 

Liquiditªtsgrad 2 4,6 17,9 26,0 

Cash-Flow-Rate -21,0 89,1 42,1 

dynamischer Verschuldungsgrad -976,4 1.433,1 523,8 
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FLB - Friedländer Bahn GmbH 
FLB - Friedländer Bahn GmbH 
Pleetzer Weg 39-45 

17098 Friedland 

Telefon: 03981 489851 

Telefax: 03981 489852 

Gesellschafter 
Friedländer Landhandels- 

und Dienste GmbH 

16 % 

Landkreis Mecklenburgische 

Seenplatte 

  6 % 

Miro Wichmann 33 % 

Peer-Uwe Krimpenfort 33 % 

Stadt Friedland   6 % 

Stadt Neubrandenburg   6 % 

 

Gründungsjahr: 2000 

Stammkapital: 25.000 EUR 

Handelsregister: HRB 6219, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 
Jürgen Ströde, 

Peer-Uwe Krimpfenpfort 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 

ist der Betrieb und die Verwer-

tung von Eisenbahninfrastruktur-

anlagen. Die Gesellschaft ver-

folgt mit der Vorhaltung und dem 

Betrieb einer wirtschaftsnahen 

Verkehrsinfrastruktur ebenso ei-

nen öffentlichen Zweck (Wirt-

schaftsförderung). 

 

Die Gesellschaft besitzt die In-

dustriebahnstrecke Neubranden-

burg - Friedland und hat diese 

zwecks Betriebs und Erbringung 

von Verkehrsleistungen an eine 

Eisenbahnbetriebsgesellschaft 

(ELS) überlassen. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

Es erfolgen Vorhaltung und Be-

trieb einer wirtschaftsnahen Ver-

kehrsinfrastruktur (Industriebahn 

Neubrandenburg - Friedland) im 

Anschluss an die Industrie-An-

schlussbahn (IAB) der Vier-Tore-

Stadt-Neubrandenburg. Das In-

dustriegleis hat eine Länge von 

22,6 Kilometer. Aktuell erfolgt ein 

jährlicher Durchsatz von Massen-

schuttgütern im Umfang von ca. 

70.000 t/a, entspricht etwa 2.400 

Lkw-Ladungen, mit der Option ei-

ner Erweiterung auf 100.000 t/a 

(rd-. 3.400 Lkw-Ladungen). 

2019 haben sich drei Kommu-

nen, darunter die Vier-Tore-Stadt 

Neubrandenburg, an der Besitz-

gesellschaft als Minderheitsge-

sellschafter mit jeweils 6 % betei-

ligt. Hintergrund ist die Einwer-

bung einer öffentlichen Infrastruk-

turförderung und auf der Grund-

lage dieser Finanzierung die 

grundhafte Erneuerung der Gleis-

anlage, um den langfristigen 

Fortbetrieb zu ermöglichen. 

Die Vier-Tore-Stadt hat sich an  

 

der Besitzgesellschaft aus Grün-

den des Umweltschutzes (Ver-

meidung von Güterstraßenver-

kehr) und aus wirtschaftlichen 

Gründen (Erhalt und Steigerung 

der Auslastung der stadteigenen 

IAB) beteiligt. 

PERSONALENTWICKLUNG 

Die Gesellschaft ist eine Besitzge-

sellschaft und verfügt über kein ei-

genes Personal. 

GESCHÄFTSJAHR 2020 

Ein geprüfter Abschluss für 2020 

liegt noch nicht vor. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 

Umsatzerlºse  27 

Sonstige betriebliche Ertrªge  0 

Summe Erträge  27 

Materialaufwand  0 

Personalaufwand  0 

Abschreibungen  17 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  14 

Operatives Ergebnis  -3 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge  0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen  2 

Finanzergebnis  -2 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit  -5 

Außerordentliches Ergebnis  0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  0 

Ertrªge aus Verlust¿bernahme  0 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag  -5 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 

Anlagevermögen  99 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde  3 

Sachanlagen  96 

Umlaufvermögen  35 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten  35 

Summe Aktiva  134 

Eigenkapital  60 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap.  25 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag  41 

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag  -5 

Rückstellungen  7 

Verbindlichkeiten  67 

Verbindlichkeiten gegen¿ber verbundenen Unt.  65 

Summe Passiva  134 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 

Umsatzrentabilitªt  -19,8 

Kostendeckungsgrad  83,5 

Eigenkapitalrentabilitªt  -9,0 

Gesamtkapitalrentabilitªt  -2,3 

Eigenkapitalquote  45,0 

Fremdkapitalquote  55,0 

Verschuldungsgrad  122,4 

Anlagenintensitªt  74,0 

Anlagendeckung I  60,8 

Anlagendeckung II  127,0 

Liquiditªtsgrad 1  429,6 

Liquiditªtsgrad 2  429,6 

Cash-Flow-Rate  185,2 

dynamischer Verschuldungsgrad  147,2 
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Veranstaltungszentrum Neubranden-
burg GmbH 

Veranstaltungszentrum Neubranden-
burg GmbH 
ParkstraÇe 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 5595-0 
Telefax: 0395 5595-102 
E-Mail: info@vznb.de 
www: www.vznb.de 

Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 1992 
Stammkapital: 100.000 EUR 
Handelsregister: HRB 1739, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Barbara Schimberg 

Abschlusspr¿fer 
DOMUS AG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Zweigniederlassung Rostock 

Pr¿fungskosten 
9.300 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Errichtung, Bewirtschaf-
tung, Vermietung, VerªuÇerung 
und Verwaltung von Immobilien, 
die zur Durchf¿hrung von Veran-
staltungen geeignet sind. Zu den 
Aufgaben der Gesellschaft gehºrt 
die Erledigung aller mit dem Ge-
genstand des Unternehmens un-
mittelbar und mittelbar zusam-
menhªngenden und seinen Be-
langen dienenden Geschªfte so-
wie die Erarbeitung und Umset-
zung des Veranstaltungsmarke-
tings. 

WICHTIGE VERTR GE 

- kurz- bis mittelfristige Vertrªge 
f¿r die Nutzung von bestimmten 
Rªumen bzw. Einrichtungen und 
zur Versorgung der eigenen, ge-
pachteten und gemieteten Ob-
jekte 
- Erbbaurechtsvertrag mit der 
Stadt Neubrandenburg f¿r das 
Grundst¿ck Jahnsportforum 
- Nutzungsvereinbarung mit dem 
Olympiast¿tzpunkt M-V zur Nut-
zung des Jahnsportforums 
- Pachtvertrag mit EBIM f¿r 
Stadthalle und Konzertkirche, 
- Mietvertrag mit EBIM f¿r La-
t¿cht und Werferkabinett 
-Management-und Dienstleis-
tungsvertrag mit der NEUWO-
GES 
- Mietvertrag mit der NEUWO-
GES ¿ber Rªumlichkeiten im 
Haus der Kultur und Bildung 

PERSONALENTWICKLUNG 
Zum Jahresende waren im Unter-
nehmen 23 Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen (Vj. 26) sowie 3 Aus-
zubildende (Vj. 3) beschªftigt.  

 
Die VZN ist f¿r die Ausbildung 
der Veranstaltungskaufleute in 
die Verbundausbildung der NEU-
WOGES integriert. Die Verg¿-
tung der Beschªftigten erfolgt 
nach TVºD. 
 
Im Rahmen der Pandemie wurde 
f¿r die Beschªftigten Kurzarbeit 
angeordnet. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Im Wesentlichen nimmt die VZN 
die Bewirtschaftung folgender 
Veranstaltungshªuser vor: 
 
 Konzertkirche Neubran-

denburg (gepachtet von 
der Vier-Tore-Stadt), 

 Jahnsportforum (Eigentum 
der VZN), 

 Stadthalle (gepachtet von 
der Vier-Tore- Stadt), 

 Haus der Kultur und Bil-
dung (HKB - gemietet von 
der NEUWOGES), 

 Lat¿cht - Kommunales 
Kino (gepachtet von der 
Vier-Tore-Stadt). 

 
Dar¿ber hinaus betreibt die VZN 
die Touristinfo mit dem ange-
schlossenen Ticketservice, ver-
anstaltet Stadtfeste, wie z. B. das 
Vier-Tore-Fest und den Weber-
glockenmarkt, und erbringt ver-
schiedene Leistungen f¿r Veran-
stalter. 
 
Mit einer Anlagenintensitªt i. H. v. 
53,3 % (Vj. 65,8 %) ist das Ver-
mºgen der VZN durch das Anla-
gevermºgen geprªgt. Dies resul-
tiert aus dem Eigentum am 
Jahnsportforum (63,6 % des An-
lagevermºgens). Zum Erhalt der 

112



Leistungsfªhigkeit wurden durch 
die Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg insgesamt 73 TEUR f¿r In-
vestitionen bereitgestellt. Die In-
vestitionsmaÇnahmen richteten 
sich auf Erhalt bzw. Erhºhung 
der Funktionalitªt der Veranstal-
tungsrªume. 
 
Auf der Seite der Mittelherkunft 
zeigt sich folgendes Bild: Die ori-
ginªre Eigenkapitalquote ist mit 
12,2 % (Vj. 10,6 %) relativ ge-
ring. Unter Einbeziehung des 
Sonderpostens f¿r Investitions-
zusch¿sse ergibt sich mit 39,1 % 
(Vj. 40,2 %) eine hinreichende 
Quote f¿r das wirtschaftliche Ei-
genkapital und eine moderate 
Abhªngigkeit von Fremdkapital-
gebern. 

Die Anzahl der Veranstaltungen 
ging im Geschªftsjahr pandemie-
bedingt erheblich zur¿ck  
(-44,7 %). Der R¿ckgang der Be-
sucherzahlen (ohne Proben und 
Training) fiel mit -70,6 % noch 
stªrker aus, was auf die Einhal-
tung der Abstandsregelungen bei 
den durchgef¿hrten Veranstaltun-
gen zur¿ckzuf¿hren ist. Zudem 
stand die Stadthalle aufgrund des 
Sanierungsbeginns ab dem 
01.03.2020 und somit kurz vor 
dem 1. Lockdown planmªÇig 
nicht mehr zur Verf¿gung. 

Im Zeitraum Januar bis Februar 
2020 wurden in allen Veranstal-
tungsobjekten des Unterneh-
mens die geplanten Veranstal-
tungen in hoher Qualitªt und  

mit zahlreichen Besucherinnen 
und Besuchern durchgef¿hrt. 
Veranstaltungshºhepunkte in die-
sem Zeitraum waren die traditio-
nellen Events, wie z. B. das Neu-
jahrskonzert der Philharmonie 
und der B¿rgerempfang, sowie 
die Messen in der Stadthalle und 
Sportveranstaltungen in der 
Stadthalle und im Jahnsportfo-
rum. 
 
Seit Mitte Mªrz 2020 war die 
Durchf¿hrung von Veranstaltun-
gen pandemiebedingt nicht mehr 

mºglich. GroÇveranstaltungen 
waren bis zum 31.08.2020 voll-
stªndig untersagt. Somit waren 
nahezu alle kommerziell orien-
tierten Veranstaltungen betroffen. 
Die geplanten Open Airs muss-
ten trotz intensiver Bem¿hungen 
und der Pr¿fung von Ausweich-
terminen bzw. Konzeptalternati-
ven abgesagt werden. Gleiches 
galt f¿r das Vier-Tore-Fest und 
den traditionellen Weberglocken-
markt. Neben dem Veranstal-
tungsgeschªft waren auch der 
Wettkampf- und Trainingsbetrieb 
der Sportlerinnen und Sportler 
des Olympiast¿tzpunktes, der 
Vereins- und Schulsport und 
auch der Saunabetrieb von den 
Einschrªnkungen betroffen. In 
der Veranstaltungsbranche wer-
den GroÇveranstaltungen ¿bli-
cherweise 2 Jahre im Voraus ge-
plant. Somit gestaltete sich die 
Verschiebung der in 2020 abge-
sagten Veranstaltungen schwie-
rig. Zu kompensieren sind die 
entsprechenden Erlºsausfªlle 
nicht. Neben den umfangreichen 
Abstimmungen zu Terminver-
schiebungen mit den Veranstal-
tern betraf dies auch die Be-
schªftigten im Ticketservice auf 
besondere Weise. 
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In der Konzertkirche wurden ab 
Juni zur Unterst¿tzung der lo-
kalen Kulturbranche kleine Or-
gelkonzerte, Konzerte der Fest-
spiele und der Theater- und Or-
chester GmbH Neubranden-
burg/Neustrelitz einschlieÇlich 
entsprechender Proben durch-
gef¿hrt. Das HKB wurde ab 
Juni vermehrt f¿r Sitzungen 
von Kreistag und Stadtvertre-
tung sowie deren Aussch¿ssen 
und Fraktionen genutzt. 
 
Das Jahresergebnis vor Ver-
lustausgleich lag um -358 TEUR 
bzw. -21,6 % unter dem Vorjah-
reswert. Der R¿ckgang liegt im 
Wesentlichen in den r¿cklªufigen 
Umsatzerlºsen begr¿ndet. Zwar 
ging auch der Materialaufwand 
sp¿rbar zur¿ck, doch konnte 
dies, aufgrund der in weiten Tei-
len fixen Kosten f¿r die Bewirt-
schaftung der Veranstaltungs-
hªuser, den Erlºsschwund nicht 
ausgleichen. Bei den Personal-
kosten konnte der Entwicklung 
der Ergebnissituation durch die 
Inanspruchnahme von Kurzarbei-
tergeld in Teilen entgegengewirkt 
werden. Im Rahmen der Wirt-
schaftsplanung war bereits ein 
Mehrbedarfszuschuss f¿r Preis-
steigerungen gegen¿ber der Ba-
sis des Haushaltssicherungskon-
zeptes i. H. v. 150 TEUR enthal-
ten. Zur Deckung des deutlich 
unter Planansatz liegenden Er-
gebnisses wurde gem. Beschluss 
der Stadtvertretung vom 
10.12.2020 ein pandemiebeding-
ter Mehrbedarfszuschuss i. H. v. 
385 TEUR ausgereicht. Dieser 
wurde um 107 TEUR nicht in An-
spruch genommen. 
 
Mit dem Anstieg des Zuschuss-
bedarfs ging auch ein Anstieg 
des Zuschusses der Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg f¿r die 
Veranstaltungshªuser je Einwoh-
ner einher. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Die Gesellschaft ist von ªuÇeren 
Faktoren abhªngig, welche kaum 
beeinflusst werden kºnnen. Auch 
die Risikovorsorge ist aufgrund 
der Abhªngigkeit von der finanzi-
ellen Unterst¿tzung der Gesell-
schafterin nur begrenzt von der 
Gesellschaft beeinflussbar. So 
begegnet die Gesellschaft den 
Geschªftsrisiken vor allem mit 
langjªhrigen Vertragsbeziehun-
gen und erfahrenen Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen. 
 
Als Chance betrachtet die Ge-
schªftsf¿hrung das zunehmende 
Interesse von Besuchern und Be-
sucherinnen sowie Veranstaltern 
am HKB und an der Orgel in der 
Konzertkirche, welche seit deren 
Einbau zu einem regen Zustrom 
an Besuchern und Besucherin-
nen in die Konzertkirche f¿hrt. 
Auch das fortgesetzte Engage-
ment des Orgelstifters birgt Po-
tential f¿r zusªtzliche Besucher 
und Besucherinnen bei den Ver-
anstaltungen in der Konzertkir-
che. 
 
Aktuell muss sich das Unterneh-
men den Herausforderungen der 
Corona-Pandemie stellen. Die 
Tourismusbranche und der Ver-
anstaltungsmarkt sind stark be- 
 

 
troffen und das AusmaÇ ist der-
zeitig kaum abzuschªtzen. In der 
Planung 2021 wurde noch von ei-
nem Ănormalenñ Geschªftsverlauf 
ohne pandemiebedingte Ein-
schrªnkungen als Soll-Stellung 
ausgegangen. Tatsªchlich entfiel 
im 1. Halbjahr 2021 nahezu das 
gesamte Vermietungsgeschªft. 
Auch im 2. Halbjahr konnten 
keine GroÇveranstaltungen in 
den Hªusern der VZN stattfinden. 
Somit wurden erhebliche Erlºs-
einbuÇen gegen¿ber den Planan-
nahmen realisiert. F¿r 2021 
wurde urspr¿nglich mit einem 
Jahresverlust von 1.860 TEUR 
geplant. Bedingt durch die 
Corona-Pandemie erhºhte sich 
der Verlustausgleichsbedarf 
deutlich. Auch weiterhin werden 
Fortbestand und Zahlungsfªhig-
keit der VZN maÇgeblich von den 
Zusch¿ssen der Gesellschafterin 
abhªngig sein. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 1.646 3.043 2.919 

Sonstige betriebliche Ertrªge 1.160 1.172 1.258 

Summe Erträge 2.806 4.215 4.177 

Materialaufwand 2.223 2.891 2.664 

Personalaufwand 1.079 1.399 1.366 

Abschreibungen 1.159 1.167 1.152 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 311 330 344 

Operatives Ergebnis -1.966 -1.572 -1.349 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 33 67 101 

Finanzergebnis -33 -67 -101 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit -1.999 -1.639 -1.450 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 17 19 19 

Ertrªge aus Verlust¿bernahme 2.016 1.658 1.469 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 2.507 3.566 4.536 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 26 32 4 

Sachanlagen 2.480 3.534 4.532 

Umlaufvermögen 2.134 1.742 1.111 

Vorrªte 4 4 4 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 212 457 256 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.918 1.281 851 

Rechnungsabgrenzungsposten 62 110 103 

Summe Aktiva 4.703 5.418 5.750 

Eigenkapital 572 572 522 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 100 100 100 

Kapitalr¿cklage 472 472 422 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 470 1.044 1.619 

Rückstellungen 203 119 189 

Verbindlichkeiten 1.527 1.840 1.952 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 917 1.026 1.171 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 487 741 616 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.931 1.843 1.470 

Summe Passiva 4.703 5.418 5.752 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilitªt -71,9 -39,3 -35,2 

Personalaufwandsquote 38,5 33,2 32,7 

Kostendeckungsgrad 58,2 71,8 74,0 

Eigenkapitalrentabilitªt -352,3 -289,9 -281,4 

Gesamtkapitalrentabilitªt -42,2 -29,4 -23,8 

Eigenkapitalquote 22,2 29,8 37,2 

Fremdkapitalquote 77,8 70,2 62,8 

Verschuldungsgrad 351,3 235,3 168,7 

Anlagenintensitªt 53,3 65,8 78,9 

Anlagendeckung I 22,8 16,0 11,5 

Anlagendeckung II 145,5 119,1 99,5 

Liquiditªtsgrad 1 181,6 109,5 68,9 

Liquiditªtsgrad 2 201,7 148,5 98,0 

Cash-Flow-Rate -79,7 -39,2 -23,0 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Veranstaltungen gesamt (ohne Proben und Training), Anzahl 342 619 572 

Besucher gesamt (ex Training), Personen 69.836 237.565 223.066 

Besucher je Veranstaltung, Personen 204 384 390 

Veranstaltungshªuser - Zuschuss je Besucher, EUR 28,84 7,92 5,29 

Veranstaltungshªuser - Zuschuss je Einwohner, EUR 31,33 21,04 18,14 

Touristeninformation - Besucher, Personen 10.195 29.468 22.125 

Touristeninformation - Zuschuss je Besucher, EUR 25,95 7,05 9,18 

Touristeninformation - Zuschuss je Einwohner, EUR 4,11 3,21 3,13 
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Theater und Orchester GmbH 
Neubrandenburg/Neustrelitz 

Theater und Orchester GmbH 
Neubrandenburg/Neustrelitz 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 14 
17235 Neustrelitz 
Telefon: 03981 277-182 
Telefax: 03981 205-435 
E-Mail: intendanz@landestheater-

mecklenburg.de 
www: www.theater-und-orchester.de 

Gesellschafter 
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte 

40 % 

Stadt Neubrandenburg 50 % 
Stadt Neustrelitz 10 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 1992 
Stammkapital: 260.000 EUR 
Handelsregister: HRB 1946, Neu-

brandenburg 

Geschªftsf¿hrung 
Malte Bªhr, 
Sven M¿ller 

Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 
Frank Benischke (bis 09.06.2020), 
Thomas Gesswein (seit 17.06.2020) 
Stv. Vorsitzende/r 
Prof. Dr. Robert Northoff 
 
Weitere Mitglieder 
Roland Fanselow, Steffen Heinrich, 
Anni-Claire John, Silva Keitsch (seit 
15.06.2020), Thomas Kowarik, Han-
nelore Raemisch, Sigrid Strelow, Dr. 
Reiner Wieland 

Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
Berlin 

Pr¿fungskosten 
11.000 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Zweck der Gesellschaft ist die 
Fºrderung der Kunst und Kultur. 
In diesem Rahmen soll auch die 
Bildung und Erziehung, der Vºl-
kerverstªndigungs- und der Hei-
matgedanke gefºrdert werden. 
Der Satzungszweck wird durch 
das Betreiben eines Mehrspar-
tentheaters in den Sparten 
Schauspiel, Musiktheater, Kon-
zertwesen und Tanz verwirklicht. 
Hauptspielstªtten der Gesell-
schaft sind das Landesthea-
ter und der Schlossgarten in 
Neustrelitz sowie die 
Konzertkirche und das 
Schauspielhaus in Neubran-
denburg. Auff¿hrungen im 
Schauspiel und Musiktheater 
werden durch die Ensembles 
der Gesellschaft, Auff¿hrungen 
im Musiktheater und Konzertwe-
sen von der Neubrandenburger 
Philharmonie bespielt. Diese ist 
als Konzert-B-Orchester Be-
standteil der Gesellschaft. Die 
Gesellschaft verfolgt ausschlieÇ-
lich und unmittelbar gemeinn¿t-
zige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts "Steuerbeg¿nstigte Zwe-
cke" der Abgabenordnung. 

WICHTIGE VERTR GE 

- "Theaterpakt" zwischen den 
Trªgern der Theater und Orches-
ter GmbH Neubranden-
burg/Neustrelitz und dem Land 
Mecklenburg-Vorpommern vom 
17.12.2018 
- Kooperationsvertrag mit dem 
Ernst-Barlach-Theater in G¿strow 
- Kooperationsvertrag mit der 
Vorpommerschen Landesb¿hne 
in Anklam 
- Kooperationsvertrag mit der  

 

DTK zur Mitwirkung in Inszenie-
rungen der TOG 
- Pacht- bzw. Mietvertrªge ¿ber 
die Anmietung des Landesthea-
ters und des Marstalls in 
Neustrelitz und der Konzertkirche 
und des Schauspielhauses in 
Neubrandenburg 
- weitere Mietvertrªge (Werkstatt-
rªume, div. Gªstewohnungen, 
Konzert- und Theaterkasse, Pro-
benrªume) 

PERSONALENTWICKLUNG 

F¿r die Gesellschaft ist gemªÇ 
ĂTheaterpaktñ mit dem Land 
Mecklenburg-Vorpommern eine 
Ausstattung mit nominell 204,25 
Stellen (Vz ) vorgesehen. Die 
Beschªftigten sind nach den drei 
maÇgeblichen Tarifvertrªgen an-
gestellt. 2020 wurde eine lineare 
Tarifsteigerung wirksam. 
 
Durch die pandemiebedingte In-
anspruchnahme von Kurzarbeit 
wurde ein erheblicher Teil der 
Personalkosten eingespart. Ei-
nige durch auslaufende Vertrªge 
frei gewordene Stellen wurden 
zum Ende 2020 bewusst noch 
nicht neu besetzt. Zu dem Zeit-
punkt war nicht absehbar, wann 
das Theater den regulªren Spiel-
betrieb wiederaufnehmen wird. 

 

 

 2020 2019 2018 

Schauspiel und 
Musiktheater 133 136 125 

Konzertwesen 76 84 88 

Gesamt 209 220 213 
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GESCH FTSJAHR 2020 
Ende 2018 wurden mit dem Land 
Mecklenburg-Vorpommern Rah-
menbedingungen f¿r eine eigen-
stªndige Fortf¿hrung der TOG im 
Zeitraum bis 2028 vereinbart. 
Diese sehen neben einer ange-
messenen Nachfinanzierung f¿r 
die Wirtschaftsjahre 2017/2018 
die Vereinbarung auskºmmlicher 
Finanzierungsbedingungen sei-
tens des Landes und der kommu-
nalen Trªger ab 2019 und eine 
regulªre jªhrliche Dynamisierung 
der Zusch¿sse ab 2020, bei einer 
Personalausstattung von 204,25 
Vz , vor. Auf dieser Grundlage 
erfolgte die Wirtschaftsplanung 
und -f¿hrung 2020. Der ¦ber-
gang zu einer tarifgemªÇen Ver-
g¿tung der Beschªftigten ist ab 
01.01.2019 gegeben. 
 
Das Geschªftsjahr 2020 war ab 
Mªrz von der Covid-19-Pande-
mie geprªgt, die zu einem erheb-
lichen Einschnitt in der k¿nstleri-
schen Produktion und in dem kul-
turellen Angebot f¿r das Publi-
kum f¿hrte. Neben der zeitweili-
gen Einstellung des Theaterbe-
triebes musste kurzfristig ein 
ĂCorona-Spielplan" unter Beach-
tung der behºrdlichen Auflagen 
entwickelt und realisiert werden. 
Der sonst im Theater ¿bliche Pla-
nungshorizont von mindestens 
12 Monaten wurde auf wenige 
Wochen oder Tage reduziert und 
hat die Organisation vor groÇe 
strukturelle und wirtschaftliche 
Herausforderungen gestellt. Viele 
Produktionen im Musiktheater 
und Schauspiel und Konzerte so-
wie die Sommerbespielungen 
mussten ausfallen. Die TOG hat 
¿ber digitale Kanªle versucht, ei-
nen Teil der Ausfªlle zu kompen-
sieren. Die digitale Aktivitªt der 
TOG wurde im deutschlandwei-
ten Saisonr¿ckblick 2020/2021 
der anerkannten Fachzeitschrift 

ĂDie Deutsche B¿hneñ als bei-
spielhaft hervorgehoben. Im Be-
richtsjahr 2020 erreichte das 
Theater- und Konzertangebot der 
Gesellschaft trotz der ¿berwie-
genden SchlieÇzeiten immerhin 
32.086 (Vj. 113.129) Besucher 
und Besucherinnen in 225 (Vj. 
536) Vorstellungen (siehe Ta-
belle Leistungsdaten). 
 
Das Eigenkapital per 31.12.2020 
stieg gegen¿ber dem Vorjahr um 
2.263 TEUR auf 4.960 TEUR. 
Die Eigenkapitalquote betrªgt 
65,2 % (Vj. 73,5 %). Seit 2018 
wird eine angemessene Umlauf-
mittelausstattung der Theaterge-
sellschaft erreicht, die im Normal-
betrieb zur Sicherstellung des 
laufenden Betriebes angesichts 
von mittleren monatlichen Auf-
wendungen in Hºhe von mehr als 
1.200 TEUR und tlw. den Erlºsen 
zeitlich vorangehenden Produkti-
onskosten erforderlich ist. Die Li-
quiditªtsrechnung weist bei der 
Liquiditªt 2. Grades (liquide Mittel 
inkl. kurzfristiger Forderungen 
und Verbindlichkeiten) ein positi-
ves Ergebnis von 3.395 TEUR 
(Vj. 1.688 TEUR) auf. Das Jah-
resergebnis 2020 der TOG be-
trªgt 2.263 TEUR (Vj. 257 
TEUR); das ist der besonderen 
Pandemiesituation geschuldet, in 
der ein Teil der Personalaufwen-
dungen durch die Anwendung 
von Kurzarbeit und die Zahlung 
von Kurzarbeitergeld sowie ein 
Teil der Produktionskosten entfie-
len. Die Erlºsausfªlle wurden 
durch diese Kostenreduzierun-
gen mehr als kompensiert. 
 
Die TOG verzeichnet pandemie-
bedingt Umsatzerlºse und sons-
tige Ertrªge von lediglich 537 
TEUR (Vj. 1.742 TEUR). Allein 
der R¿ckgang der Umsatzerlºse 
zum Vorjahr betrªgt 1.304 TEUR. 
 

Der Zuschuss der ºffentlichen 
Trªger gestaltete sich im Jahr 
2020 wie folgt: 
 
Zuweisungen des Landes (Pro-
jektfºrderung)   8.179 TEUR 
lfd. Zuschuss der  
Gesellschafter   5.591 TEUR 
Gesamt: 13.770 TEUR. 
 
Das Land reichte vereinbarungs-
gemªÇ eine Projektfºrderung von 
9.648 TEUR aus; aufgrund der 
geringeren Inanspruchnahme f¿r 
den laufenden Theaterbetrieb 
nach einer ¦berleitungsrechnung 
f¿r den Zeitraum 2018 - 2020 
(Kapitalflussrechnung) ergab sich 
ein R¿ckforderungsanspruch des 
Landes in Hºhe von 1.469 
TEUR. Die kommunalen Gesell-
schafter haben sich in Abstim-
mung mit dem Land entschlos-
sen, den entsprechenden Teil ih-
rer Zusch¿sse f¿r k¿nftige Aufga-
ben bei der Gesellschaft zu be-
lassen (831 TEUR). ¦ber die 
Verwendung der im Geschªfts-
jahr 2020 nicht in Anspruch ge-
nommenen Zusch¿sse wurde mit 
Datum 01.08.2021 eine ergªn-
zende Vereinbarung zum ĂThea-
terpakt TOGñ geschlossen. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Der Lagebericht weist auf groÇe 
und gleichzeitig am schlechtes-
ten einschªtzbare Risiken f¿r die  
Gesellschaft aus dem weiteren 
Verlauf der Corona-Pandemie im 
Jahr 2021 ff. hin. Weiterhin ist die 
TOG als ºffentlicher Kulturbetrieb 
durch Zufl¿sse aus Zusch¿ssen 
des Landes und Zusch¿ssen der 
kommunalen Gesellschafter 
zweckbestimmt ausgerichtet und 
finanziell untersetzt. Die K¿rzung 
von Zufl¿ssen aus Mitteln der 
Theaterfºrderung und der Zu-
sch¿sse der kommunalen Gesell-
schafter w¿rde die Gesellschaft 
existenziell in ihrem Bestand ge-
fªhrden. 
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Im Lagebericht wird auf die der-
zeit verlaufende Neustrukturie-
rung der genutzten Liegenschaf-
ten hingewiesen. Der Nutzungs-
vertrag f¿r das Landestheater 
lªuft 2022 aus und ist neu zu ver-
handeln, f¿r die k¿nftige Nutzung 
des Marstalls ist mit dem Land 
ein Pachtvertrag einschlieÇlich 
der erforderlichen theaterspezifi-
schen Aus- und Einbauten zu 
vereinbaren. Der Neubau der 
Theaterwerkstatt wurde 2021 ab-
geschlossen. 
 
Weiterhin besteht ein erheblicher 
Investitions- und Instandset-
zungsstau in den theaterspezifi-
schen Einbauten und Ausstattun-
gen. Unter Ber¿cksichtigung vor-
handener Mittel und der zuk¿nfti-
gen Dynamisierung der Zu-
sch¿sse ist dieser hohe Investiti-
onsbedarf eigenwirtschaftlich al-
lein durch die Gesellschaft nicht 
finanzierbar und bedarf eines ge-
meinsamen Finanzierungspro-
gramms mit dem Land und den 
Gesellschaftern. 
 
Mit dem ĂTheaterpaktñ und der 
ergªnzenden Vereinbarung vom 
01.08.2021 wurde nach Einschªt-
zung der Geschªftsf¿hrung eine 
stabile Grundlage f¿r die Fortf¿h-
rung des Betriebes der TOG ge-
schaffen. Daher kann, ungeach-
tet des Fortgangs und der Folgen 
der Pandemie, von einer positi-
ven Fortf¿hrungsprognose aus-
gegangen werden. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 560 1.864 1.899 

Bestandsverªnderungen FE/UE -35 5 0 

Andere aktivierte Eigenleistungen 0 3 11 

Sonstige betriebliche Ertrªge 65 100 195 

Summe Erträge 590 1.972 2.105 

Materialaufwand 1.036 1.852 1.731 

Personalaufwand 8.906 12.202 10.372 

Abschreibungen 228 189 174 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.924 2.338 2.170 

Operatives Ergebnis -11.504 -14.609 -12.342 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 0 0 1 

Finanzergebnis 0 0 -1 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit -11.504 -14.609 -12.343 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 2 1 

Sonstige Steuern 2 2 2 

Ertrªge aus Verlust¿bernahme 13.770 14.868 14.187 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 2.264 255 1.841 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 1.510 847 854 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 105 53 55 

Sachanlagen 1.405 794 799 

Umlaufvermögen 6.084 2.819 2.449 

Vorrªte 115 149 147 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 741 498 1.471 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 5.228 2.172 831 

Rechnungsabgrenzungsposten 12 27 28 

Summe Aktiva 7.606 3.693 3.331 

Eigenkapital 4.960 2.698 2.441 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 260 260 260 

Kapitalr¿cklage 747 747 747 

Gewinnr¿cklagen 1.900 1.841 0 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag -210 -407 -407 

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag 2.263 257 1.841 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 59 19 0 

Rückstellungen 240 404 256 

Verbindlichkeiten 1.606 385 296 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 130 198 241 

Rechnungsabgrenzungsposten 741 187 339 

Summe Passiva 7.606 3.693 3.331 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilität -1.950,2 -741,0 -586,5 

Personalaufwandsquote 1.509,5 618,8 492,7 

Kostendeckungsgrad 4,9 11,9 14,6 

Eigenkapitalquote 66,0 73,6 73,3 

Fremdkapitalquote 34,0 26,4 26,7 

Verschuldungsgrad 51,5 35,9 36,5 

Anlagenintensität 19,9 22,9 25,6 

Anlagendeckung I 17,2 286,3 256,3 

Anlagendeckung II 328,5 287,9 257,8 

Liquiditätsgrad 1 197,6 139,8 94,9 

Liquiditätsgrad 2 225,6 177,0 271,5 

dynamischer Verschuldungsgrad -22,2 -6,8 -6,6 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Besucher, Personen 32.086 113.129 112.611 

davon im Konzertwesen, Personen 16.675 43.164 36.566 

davon im Schauspiel, Personen 7.191 36.761 38.813 

davon im Musiktheater, Personen 3.302 20.806 23.273 

Veranstaltungen, Anzahl 225 536 552 

davon (Veranstaltungen) in Neubrandenburg, % 54 49 52 

durchschnittl. Besucher je Veranstaltung, Personen 143 211 204 

öff. Zuschüsse je Besucher, EUR 429,17 131,00 122,00 

Zuschuss der Träger je Besucher, EUR 174,26 48,00 44,00 

Gesamtaufwendungen für Theater je Besucher, EUR 377,03 131,00 126,00 

Zuschuss Stadt Neubrandenburg je Einwohner, EUR 44,03 42,00 38,00 

öff. Zuschüsse je Veranstaltung, EUR 61.201 27.739 24.903 

Zuschuss der Trägerkommunen je Veranstaltung, EUR 24.850 10.120 9.038 
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7. Eigenbetriebe und Anstalten öffentlichen Rechts 
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Eigenbetrieb Immobilienmanagement 
der Stadt Neubrandenburg (EBIM) 

Eigenbetrieb Immobilienmanagement 
der Stadt Neubrandenburg (EBIM) 
Fr.-Engels-Ring 53 
17033 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 555-2217 
Telefax: 0395 555-2940 
E-Mail: ebim@neubrandenburg.de 
www: www.neubrandenburg.de 

Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 2005 
Stammkapital: 10.000.000 EUR  

Betriebsleitung 
Dirk Schwabe 

Mitglieder Betriebsausschuss 
Vorsitzende/r 
Prof. Dr. Roman Oppermann 
Stv. Vorsitzende/r 
Thomas Gesswein, Dr. Rainer Kirch-
hefer 
 
Weitere Mitglieder 
Heidi Feucht, Jºrg Kracht, Dr. Diana 
Kuhk (bis 20.02.2020), Michael Stein-
f¿hrer, Michael Stieber, Dr. Reiner  
Wieland 

Beteiligungen 
EBIM Bereich StraÇen/Gr¿n 
EBIM Bereich Hochbauten 

Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
30.000 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Eigenbetriebes 
ist das Management der an Dritte 
vermieteten oder verpachteten 
Immobilien der Stadt und der von 
der Stadt selbstgenutzten Immo-
bilien, Gr¿nflªchen, Gleisanlagen 
und sonstigen stªdtischen Flª-
chen sowie die Erf¿llung der ihm 
obliegenden Aufgaben in den Be-
reichen StraÇenwesen, Fried-
hofs- und Bestattungswesen, 
Kleingartenwesen und Forst. Der 
Eigenbetrieb gliedert sich in die 
Bereiche Hochbauten und Stra-
Çen/Gr¿n. 
 
Wesentliche Tªtigkeitsinhalte: 
- Management in Bezug auf die 
dem Eigenbetrieb zugeordneten 
Immobilien (Grundst¿cke, Ge-
bªude, Anlagen) 
- An- und Verkauf von Grundst¿-
cken aller Art 
- zentrale kaufmªnnische und 
technische Verwaltung und Be-
wirtschaftung von Grundst¿cken 
und Gebªuden 
- Planung und Durchf¿hrung, 
Vergabe und Koordination von 
Bau- und InvestitionsmaÇnah-
men, 
- zugehºrige Dienstleistungen 
und Geschªftsbesorgungen 
- Vergabe immobilienbezogener 
Werk- und Dienstleistungen so-
wie Geschªftsbesorgungen an 
Dritte 
- bedarfsgerechte Versorgung 
der Organisationseinheiten und 
Dienstleistungsbereiche der 
Stadtverwaltung mit der Nut-
zungsmºglichkeit von Grundst¿-
cken, Gebªuden und Rªumen 
einschlieÇlich der mit ihrem Be-
trieb in engem Zusammenhang  

 

stehenden Anlagen, Ausr¿stun-
gen und Dienstleistungen. 

WICHTIGE VERTR GE 

- Konzessions-/Gestattungsver-
trªge bzgl. Gas, Trinkwasser, 
Fernwªrme und Strom 
- General¿bernehmervertrag f¿r 
die Rekonstruktion des Ratssit-
zungssaals und der Beratungs-
rªume sowie Aufbau eines B¿r-
gerbereichs im Rathaus der Stadt 
Neubrandenburg mit der NEU-
WOGES 
- Hausverwaltervertrag mit der 
Haveg 
- Miet- und Pachtvertrªge mit al-
len ºffentlichen und privaten Nut-
zern 
- Vertrag mit der Aareon GmbH 
zur Betreuung der Immobili-
ensoftware 
- BE-Vertrªge zur Durchf¿hrung 
von Leistungen der Gr¿nflªchen-
unterhaltung mit der Fa. Gr¿nan-
lagen und Winterdienst Stange 
- Vertrªge zur Durchf¿hrung von 
Winterdienstleistungen mit der 
NST GmbH und der Fa. Gr¿nan-
lagen und Winterdienst Stange 
- Vertrag zur Bewirtschaftung der 
StraÇenbeleuchtung mit der 
neu.sw 
- Vertrag ¿ber die Erbringung von 
Dienstleistungen in der StraÇen-
unterhaltung mit der NST GmbH 
- Vertrªge zur Lieferung von 
Strom und Gas 

PERSONALENTWICKLUNG 
Im Geschªftsjªhr 2020 waren 
durchschnittlich 142 Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen (Vj. 132) 
beim Eigenbetrieb Immobilienma-
nagement der Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg (EBIM) tªtig.  

125



Zum 31.12. stellt sich der Perso-
nalbestand jeweils wie folgt dar: 

Der Anstieg begr¿ndet sich in der 
zeitlich verzºgerten Nachbeset-
zung von Stellen infolge des Aus-
scheidens von Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen. In der Stellen-
planung 2020 waren 138 Stellen 
vorgesehen. Die Ist-Besetzung 
per 31.12.2020 umfasst 136,2 
VZ . Daneben ist der EBIM seit 
2020 anerkannte Einsatzstelle f¿r 
den Bundesfreiwilligendienst. Die 
Einsatzbereiche der 15 geneh-
migten Stellen koordiniert der 
Bauhof. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Die Tªtigkeit des EBIM teilt sich 
in zwei Betriebsbereiche auf. Im 
Bereich Hochbauten verwaltet 
der EBIM den Bestand an kom-
munalen Gebªuden. Hierin sind 
die Verwaltungsimmobilien 
ebenso enthalten, wie die stªdti-
schen Schulen und auch die 
meisten der kommunalen Sport-
stªtten. Auch Kultureinrichtun-
gen, wie z. B. die Konzertkirche, 
das Regionalmuseum, die Kunst-
sammlung und andere Zweck-
bauten f¿r ºffentliche Aufgaben, 
z. B. die Gebªude der Feuer-
wehr, sind dem Sondervermºgen 
des EBIM zugeordnet. Hierbei 
tritt der EBIM als Vermieter die-
ser Immobilien auf und ¿ber-
nimmt alle mit der Eigent¿mer-
stellung und der Bewirtschaftung 
verbundenen Aufgaben. 
 
Im Bereich StraÇen/Gr¿n nimmt 
der EBIM die Verwaltung und Be-
wirtschaftung der Gemeindestra-

Çen und anderer Verkehrsanla-
gen ebenso wie auch die der 

kommunalen Gr¿nflª-
chen vor. Neben den 
StraÇen wird so ein Port-
folio bedient, welches 
vom Stadtforst ¿ber die 
stªdtischen Friedhºfe, 
Spielplªtze und Parkan-
lagen, Uferbefestigungen 
und Stege des Tollen-

sesees bis zu Strandbªdern 
reicht. In diesem Bereich erf¿llt 
der EBIM ebenso die Aufgaben 
der Errichtung, Instandsetzung, 
Pflege und Unterhaltung des 
kommunalen Eigentums. 
 
Das Vermºgen des EBIM ist 
dementsprechend geprªgt. Die 
Sachanlagen umfassen 95,8 % 
der Bilanzsumme; dabei nehmen 
Grundst¿cke den wesentlichen 
Anteil ein. Investitionen in das 
Sachanlagevermºgen tªtigte der 
EBIM in Hºhe von 16.915 TEUR, 
welche zum GroÇteil mit 12.196 
TEUR in den Bereich StraÇen/ 
Gr¿n fielen. Im Bereich Hochbau-
ten wurden 4.719 TEUR inves-
tiert. Zu den Investitionsprojekten 
in diesem Bereich zªhlten neben 
der Weiterf¿hrung der energeti-
schen Sanierung des Rathauses 
und der Sanierung der Regiona-
len Schule Nord unter anderem 
die Sanierung der Stadthalle, der 
Um- und Neubau der Klimaan-
lage in der Kunstsammlung so-
wie der Neubau der Fahrzeug-
halle der Feuerwehr. Im Bereich 
StraÇen/Gr¿n konnten folgende 
Projekte erfolgreich abgeschlos-
sen werden: Um- und Ausbau 
der TurmstraÇe 1. BA, Ausbau 
MolkereistraÇe, Sanierung der 
Stege Gatsch Eck und Klein Ne-
merow, Sanierung des Geh- und 
Radweges Woldegker StraÇe so-
wie Fertigstellung der Anbindung 
JohannesstraÇe an die Demmi-
ner StraÇe. Weiterhin wurden die 
Spielgerªte auf den Spielplªtzen 
im Stadtgebiet ausgetauscht 

bzw. ergªnzt und auf den stªdti-
schen Friedhºfen MaÇnahmen 
zur ErschlieÇung von Grabanla-
gen durchgef¿hrt. Neben den In-
vestitionen erfolgten Instandset-
zungen in Hºhe von 5.238 
TEUR. 
 
Ausgestattet mit einem Stamm-
kapital in Hºhe von 10.000 
TEUR, welches sich auf die Be-
triebsbereiche Hochbauten mit 
2.000 TEUR und StraÇen/Gr¿n 
mit 8.000 TEUR aufteilt, umfasst 
die Eigenkapitalquote des EBIM 
56,1 %. Das betriebswirtschaftli-
che Eigenkapital ist mit 78,9 % 
als solide zu bezeichnen. Der 
Verschuldungsgrad betrªgt zum 
Stichtag 26,7 % und ist gegen-
¿ber dem Vorjahr um 2,3 % zu-
r¿ckgegangen. 
 
Im Bereich Hochbauten liegt den 
Mietvertrªgen, in Umsetzung des 
Mieter-Vermieter-Modells inner-
halb der Verwaltung, ein Kalkula-
tionsschema zu Grunde, welches 
das Ziel verfolgt, grundsªtzlich 
kostendeckende Mieten zu ver-
einbaren. Aufgrund bestehender 
vertraglicher und rechtlicher Vor-
gaben und auch unter Ber¿ck-
sichtigung der Marktsituation 
kºnnen kostendeckende Mieten 
allerdings nicht durchgehend f¿r 
alle Objekte vereinnahmt werden 
(z. B. f¿r historische Bausub-
stanz, wie Wallanlagen, Stadttore 
etc.). Dieser Tatbestand wirkt 
sich in zunehmendem MaÇe ne-
gativ auf das Jahresergebnis die-
ses Bereiches aus. 
 
Das Geschªftsjahr 2020 war wei-
terhin durch die Einhaltung der 
Haushaltssicherungsziele ge-
prªgt. Dem gegen¿ber standen 
jedoch Mehraufwendungen aus 
Preissteigerungen, insbesondere 
in den Bereichen StraÇen- und 
Gr¿nflªchenbewirtschaftung, f¿r 
die ein Mehrbedarfszuschuss be-

- in Mitarbeiter - 2020 2019 2018 

Betriebsleitung 1 1 1 

Beschªftigte 138 127 135 

Beamte 3 4 6 

Gesamt 142 132 142 
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reits im Zuge der Wirtschaftspla-
nerstellung eingerªumt wurde. 
Hinsichtlich der andauernden er-
heblichen Kostensteigerungen im 
Bereich der StraÇen- und Gr¿n-
pflegeleistungen wird eine Re-
kommunalisierung dieser Leis-
tungen durch einen externen 
Gutachter mit dem Ziel der Er-
gebnisverbesserung gepr¿ft. 
Erste Ergebnisse der Untersu-
chung wurden im Fr¿hjahr 2021 
vorgestellt. Die Pr¿fung, insbe-
sondere zu umsatzsteuerlichen 
Fragen der Leistungserbringung, 
wird in einem zweiten Teil fortge-
f¿hrt.  
 
Weiter war das Geschªftsjahr er-
heblich von der Covid-19-Pande-
mie geprªgt. In Umsetzung von 
Allgemeinverf¿gungen zu Ein-
schrªnkungen im Sportbetrieb 
zugunsten des Infektionsschut-
zes kam es zu SchlieÇungen und 
vor allem im Vereinssport zu aus-
bleibenden Entgeltzahlungen. 
Zur Deckung der Mindereinnah-
men wurde im Dezember 2020 
eine entsprechende Zuschuss-
zahlung an den EBIM veranlasst. 
Der Umfang der Parkplatznutzun-
gen auf ºffentlichen StraÇen und 
in der Tiefgarage Marktplatz re-
duzierte sich 2020 im Vergleich 
zum Vorjahr um ca. 25 %.  
 
Das Jahresergebnis verbesserte 
sich sowohl gegen¿ber der Wirt-
schaftsplanung um 1.835 TEUR 
als auch gegen¿ber dem Vorjahr 
um 1.426 TEUR. Der stªdtische 
allgemeine Zuschuss erhºhte 
sich infolge eines gestiegenen 
Mehrbedarfszuschusses f¿r Kos-
tensteigerungen im Bereich Stra-
Çen/Gr¿n um 1.046 TEUR auf 
7.204 TEUR (Vj. 6.158 TEUR). 
Dar¿ber hinaus wurden pande-
miebedingt um 1.206 TEUR hº-
here Zusch¿sse im Rahmen der 

sonstigen betrieblichen Ertrªge 
geleistet. Das Betriebsergebnis 
indes verschlechterte sich trotz 
Erhºhung des allgemeinen Zu-
schusses gegen¿ber dem Vor-
jahr um 510 TEUR. Dies wurde 
durch eine Verbesserung des Fi-
nanzergebnisses und vor allem 
des neutralen Ergebnisses, durch 
Erlºse aus Anlagenabgªngen 
aus der Auflºsung von R¿ckstel-
lungen, mehr als ausgeglichen. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Die finanziellen Auswirkungen 
der seit 2020 andauernden Pan-
demie kºnnen noch nicht ab-
schlieÇend beziffert werden. Es 
wird weiterhin ein deutlicher 
R¿ckgang der Mieten im Sport-
bereich, der Erlºse aus der Park-
raumbewirtschaftung sowie der 
Mieten und Pachten verzeichnet 
und erwartet. Im operativen Ge-
schªft stehen den MaÇnahmen 
des Haushaltssicherungskonzep-
tes zudem anhaltende erhebliche 
Kostensteigerungen gegen¿ber. 
 
Auch zuk¿nftig wird sich die Fi-
nanzierung der Investitionen aus 
den Bestandteilen Eigenmittel, 
Fºrdermittel, Kredite, investive 
FAG-Zusch¿sse durch die Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg und 
Beitrªge Dritter zusammenset-
zen. Aufgrund der Neuregelung 
im Finanzausgleichsgesetz 
(FAG) ist die investive Verwen-
dung von Schl¿sselzuweisungen 
reduziert. Im Zuge der Genehmi-
gung des Wirtschaftsplanes stellt 
die Rechtsaufsichtsbehºrde die 
Genehmigung von Investitions-
krediten in Aussicht. Diese stel-
len jedoch langfristig eine zusªtz-
liche Belastung bei den Auszah-
lungen f¿r die Zins- und Tilgungs-
leistungen dar. 

Die durch die Stadtvertretung der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
beschlossenen Entwicklungskon-
zepte wie beispielsweise das 
Sportentwicklungskonzept, das 
Klimaschutzkonzept, das Sicher-
heitskonzept, das Spielplatzent-
wicklungskonzept, das Kulturent-
wicklungskonzept sowie ein Rad-
wegekonzept enthalten investive 
Vorhaben, die in der Wirtschafts-
planung des EBIM abzubilden 
sind. Neben der Bereitstellung 
der daf¿r erforderlichen finanziel-
len Mittel sind auch zusªtzliche 
personelle Kapazitªten f¿r die 
Umsetzung der Konzepte erfor-
derlich. 
 
Zusammenfassend ist festzuhal-
ten, dass die zuk¿nftige Leis-
tungsfªhigkeit des EBIM an die 
gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen, die Haushaltsf¿hrung der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
und die Bestimmungen des 
Haushaltssicherungskonzeptes 
sowie des Personalentwicklungs-
konzeptes gebunden ist. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzerlºse 24.585 25.364 23.590 

Bestandsverªnderungen FE/UE -11 -730 107 

Sonstige betriebliche Ertrªge 8.346 5.464 6.403 

Summe Erträge 32.921 30.098 30.100 

Materialaufwand 13.559 12.912 12.155 

Personalaufwand 8.391 7.767 7.853 

Abschreibungen 7.823 8.375 8.057 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.938 3.501 4.218 

Operatives Ergebnis -791 -2.457 -2.183 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 4 4 3 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 865 1.145 1.381 

Finanzergebnis -860 -1.141 -1.378 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit -1.651 -3.598 -3.561 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 135 0 39 

Sonstige Steuern 136 115 139 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag -1.922 -3.713 -3.739 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Anlagevermögen 291.831 283.538 276.103 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 19 27 55 

Sachanlagen 290.208 282.003 274.676 

Finanzanlagen 1.604 1.508 1.372 

Umlaufvermögen 11.067 18.186 15.164 

Vorrªte 6.728 6.733 7.088 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 1.821 9.649 6.292 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.518 1.804 1.784 

Rechnungsabgrenzungsposten 76 39 31 

Summe Aktiva 302.973 301.763 291.298 

Eigenkapital 186.340 184.593 174.621 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 10.000 10.000 10.000 

Kapitalr¿cklage 178.237 177.916 168.335 

Gewinnr¿cklagen 25 25 25 

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag -1.922 -3.348 -3.739 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 52.746 49.407 48.845 

Rückstellungen 5.966 4.973 4.785 

Verbindlichkeiten 56.215 61.535 62.178 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 51.273 56.874 57.521 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.935 1.150 1.292 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.706 1.255 869 

Summe Passiva 302.973 301.763 291.298 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Umsatzrentabilität -5,8 -12,3 -12,4 

Personalaufwandsquote 25,5 25,8 26,1 

Kostendeckungsgrad 94,9 89,0 89,1 

Eigenkapitalrentabilität -1,0 -2,0 -2,1 

Gesamtkapitalrentabilität -0,3 -0,9 -0,8 

Eigenkapitalquote 78,9 77,5 76,7 

Fremdkapitalquote 21,1 22,5 23,3 

Verschuldungsgrad 26,7 29,0 30,4 

Anlagenintensität 96,3 94,0 94,8 

Anlagendeckung I 63,9 65,1 63,2 

Anlagendeckung II 99,2 101,6 101,7 

Liquiditätsgrad 1 18,6 11,5 15,9 

Liquiditätsgrad 2 32,0 73,1 71,9 

Cash-Flow-Rate 34,1 17,8 30,0 

dynamischer Verschuldungsgrad 762,5 1.504,5 959,6 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2020 Ist 2019 Ist 2018 

Nutzfläche Schulen, m² 21.769 21.769 24.166 

Nutzfläche Turnhallen, m² 12.444 12.444 10.780 

Nutzfläche Sportplätze, m² 19.818 19.818 16.319 

Nutzfläche Verwaltungsgeb., m² 22.372 22.372 27.413 

Gemeindestraßen, m² 1.634.769 1.793.892 1.729.804 

Laternen Stadtbeleuchtung, Anzahl 8.424 8.427 8.001 

Fläche Forst, ha 1.055 1.055 1.055 

Fläche Friedhöfe (gew.), ha 36 36 36 

Fläche Spielplätze, ha 16 16 16 

Fläche Strandbäder, ha 13 13 13 

Zuschuss je m² Straßenunterhaltung, EUR 1,83 1,45 1,52 

Zuschuss je Laterne Stadtbeleuchtung, EUR 159,00 163,73 171,17 

Zuschuss je ha Strandbadunterhaltung, EUR 15.384 15.384 15.152 

Zuschuss Straßen/Grün gesamt je Einwohner, EUR 75,00 77,00 77,00 

Umsatzerlöse Schulen je m², EUR 10,00 11,00 11,00 

Umsatzerlöse Turnh./Sportplätze je m³, EUR 8,00 8,00 7,00 
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IKT-Ost AºR 
IKT-Ost AºR 
Eschengrunder StraÇe 28 
17034 Neubrandenburg 
Telefon: 0395 5551010 
Telefax: 0395 5551099 
E-Mail: service@ikt-ost.de 
www: https://www.ikt-ost.de/ 

Trªger 
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte 

33,33 % 

Landkreis Vorpommern-
Greifswald 

33,33 % 

Stadt Neubrandenburg 33,33 % 
 
Gr¿ndungsjahr: 2019 
Stammkapital: 30.000 EUR 
Handelsregister: HRA 2819, Neu-

brandenburg 

Vorstand 
Wolfgang Grotkopp, 
Richard Nonnenmacher seit 01.01.2020 

Beteiligungen 
neu-itec GmbH 

Abschlusspr¿fer 
Fidelis Revision GmbH 
Wirtschaftspr¿fungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
4.990 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Aufgabe des gemeinsamen Kom-
munalunternehmens ist die Er-
bringung von kommunalen 
Dienstleistungen f¿r die Trªger 
des gemeinsamen Kommunalun-
ternehmens und die Sicherstel-
lung eines elektronischen Zu-
gangs der B¿rgerinnen und B¿r-
ger zu Verwaltungsdienstleistun-
gen. Dabei ¿bernimmt es auch 
hoheitliche Aufgaben der Trªger. 
Hierzu zªhlen der Betrieb der 
Kern-IT sowie damit verbundene 
Aufgaben: Systembetrieb/Infra-
struktur, zentrale Beschaffung 
von Hard- und Software, Koordi-
nierung/zentrale Beschaffung von 
externen IT-Dienstleistungen, An-
wenderbetreuung durch einen 
zentralen Benutzerservice, An-
wendungsbetrieb f¿r IT-Fachver-
fahren, Schul-IT (Bereitstellung 
und Support), Datenschutz und 
IT-Sicherheit, Unterst¿tzung bei 
Umsetzung gesetzlicher und wei-
terer e-Governmentanforderun-
gen (Strategie, Projekt-/Prozess-
management), Aus- und Weiter-
bildung, Training, Schulungen so-
wie o.g. Aufgaben, soweit sie bis-
her von den Trªgern f¿r Dritte 
wahrgenommen werden. 
 

Das gemeinsame Kommunalun-
ternehmen ist auch berechtigt, im 
Rahmen der von ihm betreuten 
Anwendungen Abrechnungsleis-
tungen durchzuf¿hren. 

WICHTIGE VERTR GE 

- ºffentlich-rechtlicher Vertrag 
vom 30.10.2018 zwischen Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg (NB) 
und den Landkreisen Mecklen-
burgische Seenplatte (MSE) und  
 

 

 

Vorpommern-Greifswald (VG) 
- ¿bergeleitete IT- und TK-Ver-
trªge (betreffend Hard- und Soft-
ware, Fachverfahren etc.) 

PERSONALENTWICKLUNG 
Die Gesellschaft beschªftigte in 
ihrem 2. Geschªftsjahr neben 
zwei Vorstªnden durchschnittlich 
56 Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen. Es handelt sich um von den 
Trªgern des Gemeinschaftsun-
ternehmens ¿bergeleitete sowie 
neu rekrutierte Beschªftigte. Die 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
sind nach dem TVºD angestellt. 
Zum Jahresende 2020 betrug die 
Beschªftigtenzahl 74. 

GESCH FTSJAHR 2020 
Die IKT-Ost wurde als gemeinsa-
mes Kommunalunternehmen 
durch die drei kommunalen Trª-
ger Anfang 2019 auf der Grund-
lage eines ºffentlich-rechtlichen 
Vertrages gegr¿ndet.  
 
Der Geschªftsbetrieb wird im 
Wesentlichen an zwei Standor-
ten, Neubrandenburg und An-
klam, ausge¿bt. 2020 wurden 
3.213 Arbeitsplªtze an 44 Stand-
orten betreut. Dazu gehºren ne-
ben den ca. 850 Multifunktions-
gerªten und Druckern ebenfalls 
die Betreuung der Kommunika-
tion: aktuell ca. 3.000 Telefon-
Ports inkl. 480 Festnetzan-
schl¿sse und im Bereich Mobil-
funk 614 Mobilfunkvertrªge. F¿r 
die Vernetzung der Standorte 
und die zunehmende Mobilitªt 
werden neben den Sicherheits-
gateways auch ca. 200 Swit-
che/Router und 100 W-LAN Ac-
cess-Points bereitgestellt und ge-
wartet. Den Nutzerinnen und Nut-
zern in den Verwaltungen werden 
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fast 500 Fachanwendungen (Ap-
plikationen) neben der allgemei-
nen Office-Software bereitge-
stellt. F¿r folgende Leistungen 
werden die Leistungen des Infra-
strukturpartners neu-itec, an wel-
chem die IKT-Ost AºR beteiligt 
ist, in Anspruch genommen: Sys-
tembetrieb/Infrastruktur (Betrieb 
redundanter kommunaler Re-
chenzentren, Basissysteme, Ar-
beitsplatzsysteme, Netzwerke, 
Sicherheitssysteme, Backup, 
Storage usw.) und Anwenderbe-
treuung durch einen zentralen 
Benutzerservice (Helpdesk). 
 
Im Bereich der Betreuung der 
Schul-IT werden aktuell 59 Schu-
len im Gebiet von der Insel Use-
dom bis nach Rºbel/M¿ritz mit 
ca. 21.495 Sch¿lerinnen und 
Sch¿lern betreut. Neben der 
Standortvernetzung werden hier 
aktive und passive lnfrastruktur-
komponenten f¿r ca. 3.350 End-
gerªte betreut. Im Rahmen der 
Umsetzung des Sonderausstat-
tungsprogrammes f¿r Schulen 
nach dem Digital-Pakt des Bun-
des konnten weitere 3.000 End-
gerªte in die schulischen Infra-
strukturen integriert werden. 
 
Wesentliche Leistungsmengen 
lassen sich im ¦berblick wie folgt 
zusammenfassen: 

Schwerpunkte und wesentliche 
Arbeitsinhalte bestanden 2020 in 
der Gewªhrleistung eines stabi-
len und sicheren IT-Betriebes der 
¿bernommenen und zu betreuen-

den IT-Infrastruktur, der Sicher-
stellung einer funktionierenden 
Anwender- und Anwendungsbe-
treuung, der Standardisierung 
der Inhalte von IT-Services und 
der Leistungserstellungspro-
zesse, der Schaffung von Stan-
dard-Leistungsbausteinen, der 
Fortschreibung eines Gesamt-
konzepts zur Modernisierung der 
IT-Landschaft der Schulen, der 
Umsetzung des Digitalen Bil-
dungspakts in Mecklenburg-Vor-
pommern f¿r die Schulen der 
Trªger der IKT-Ost AºR und den 
Abruf der hierf¿r bereitgestellten 
Fºrdergelder des Landes sowie 
der Beratung und Begleitung der 
Schultrªger im kreisangehºrigen 
Raum, der Konzeption der IT-Inf-
rastruktur f¿r die SchulCloud, 
dem Abschluss der Konzeption 
des IT-Infrastruktur-Konzepts, 
der Verstetigung kaufmªnnischer 
Prozesse (Personalwesen, Rech-
nungswesen, Projektorganisa-
tion), die es ermºglicht haben, 
den jungen Geschªftsbetrieb 
auch unter pandemischen Bedin-
gungen zu festigen, der Umset-
zung von ad hoc-MaÇnahmen im 
Rahmen der Pandemiebekªmp-
fung in Schulen, Trªgerverwal-
tungen, Abstrich- und Impfzen-
tren. 
 
 

Die IKT-Ost hat das IT- und TK-
Anlagevermºgen sowie die be-
stehenden Dienstleistungs- und 
Finanzierungsvertrªge in diesem 
Bereich von den Trªgern sowie 

einen Teil von der neu-itec ¿ber-
nommen. Bei der Vermºgens-
struktur (Aktiv-Seite der Bilanz) 
nehmen immaterielle und Sach-
anlagen bei einem Volumen von 
13.765 TEUR (Vj. 4.002 TEUR) 
74,4 % vom Gesamtvermºgen 
ein, der Anteil des kurzfristigen 
Vermºgens (im Wesentlichen 
Vorrªte und Forderungen) dem-
entsprechend 20,8 % neben 
Rechnungsabgrenzungsposten 
von 4,8 %. Das langfristig gebun-
dene Vermºgen ist zum Stichtag 
31.12.2020 zu 61,9 % durch 
langfristige Finanzierungsmittel 
gedeckt. Zum Bilanzstichtag be-
stehen Verbindlichkeiten gegen-
¿ber Kreditinstituten in Hºhe von 
11.361 TEUR, davon 4.577 
TEUR mit einer Restlaufzeit bis 
zu einem Jahr.  
 
Die Eigenkapitalausstattung der 
Anstalt ist mit 0,3 % der Bilanz-
summe ¿beraus gering, jedoch 
aufgrund der Trªgerfinanzierung 
ihrer Tªtigkeit und des Zugangs 
zu Fremdfinanzierungsmitteln 
ausreichend. Das wirtschaftliche 
Eigenkapital bemisst sich auf 9,4 
% der Bilanzsumme. Die Zah-
lungsfªhigkeit der Anstalt war, 
bei zeitweiliger Inanspruchnahme 
einer Kontokorrentkreditlinie, je-
derzeit gegeben.  
 
Die Investitionen beliefen sich im 
Berichtsjahr auf 11.996 TEUR 
(Vj. 5.362 TEUR). Dagegen ste-
hen Abschreibungen auf das An-
lagevermºgen in Hºhe von 2.233 
TEUR (Vj. 1.361 TEUR). Zur Fi-
nanzierung der Investitionen im 
Bereich der Schul-IT wurden Fºr-
dermittel in Hºhe von 1.759 
TEUR (Vj. 276 TEUR) eingesetzt. 
Die Aufnahme von Investitions-
krediten belief sich auf 11.362 
TEUR. 
 
 

1. Leistungen für die öff. Verwaltung 

1.1  Anz. betreute IT-Arbeitsplätze  3.213  
1.2  Anz. betreuter TK-Einheiten ca. 3.000  
1.3  Anz. betreuter Fachanwendungen ca. 500  
2. Leistungen für „Digitalpakt Schulen“ 

2.1  Anz. IT-betreuter Schulen  59  
2.2  Anz. betreuter Endgeräte Schul-IT ca. 6.350  
2.3  Anz. Schüler/Schülerinnen an betreuten Schulen  21.495  
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Die Anstalt schlieÇt das Ge-
schªftsjahr mit einem ausgegli-
chenen Ergebnis von 12 TEUR 
ab. Dies resultiert aus der Umla-
gefinanzierung seitens der Trª-
ger (Finanzierung auf Kostenver-
rechnungsbasis). F¿r das Wirt-
schaftsjahr 2020 ist festzustellen, 
dass die Umsatzerlºse mit 
22.545 TEUR um 2.291 TEUR 
unter dem Planwert lagen. Insbe-
sondere die f¿r die Trªger ge-
planten IT-Leistungen konnten 
mit einer geringeren Mittelinan-
spruchnahme erbracht werden 
(Ist: 20.424 TEUR bei einem Plan 
von 24.450 TEUR). 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
Nach erfolgreicher Begleitung der 
Pandemiebekªmpfung durch um-
fangreiche IT-Serviceerweiterun-
gen wird die IKT-Ost weiterhin an 
der Erreichung der von den Trª-
gern gesetzten Ziele arbeiten. 
F¿r die Trªger direkt bedeutet 
dies, die Stabilitªt und die Quali-
tªt der Applikationsbetriebe wei-
ter zu erhºhen, die IT-Services 
weiter zu standardisieren und die 
Digitalisierung der Trªgerverwal-
tungen weiter voran zu bringen. 
Die so erreichten Effizienzsteige-
rungen werden sich auch in Zu-
kunft in den Kennzahlen der IKT-
Ost manifestieren. Zusªtzlich ar-
beitet die IKT-Ost derzeit an ei-
nem Projektantrag f¿r die Umset-
zung von Smart City bzw. Smart 
Region Projekten, um die Er-
kenntnisse aus der Corona-Pan-
demie in die praktische Umset-
zung zu bringen. 
 
F¿r 2021 ist ein weiteres wichti-
ges Ziel die Realisierung des Di-
gitalpakts f¿r Schulen des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern in 
den Schulen, die im Verantwor-
tungsbereich der Trªger liegen. 
In diesem Geschªftsfeld wird f¿r 
die nªchsten Jahre ein vehemen-

tes Wachstum erwartet. Die Um-
setzung des Schul-Dienste-Ma-
nagements inklusive Identitªts-
management f¿r den kreisange-
hºrigen Raum an alle Schultrªger 
¿ber die Trªger-Landkreise wird 
sofort nach Freigabe des Be-
triebserlasses des Ministeriums 
f¿r Bildung, Wissenschaft und 
Kultur fortgesetzt. 
 
Daneben werden in 2021 die 
Grundlagen f¿r eine landesweite 
Projektarbeit umgesetzt. Inhalt 
dieser Projekte wird die Optimie-
rung von IT-Infrastrukturen sein. 
Der Schwerpunkt wird dabei auf 
die Steuerung von Projekten auf 
den Gebieten IT-Sicherheit und 
Datenschutz gelegt. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 

Umsatzerlºse 22.545 13.752 

Andere aktivierte Eigenleistungen 84 2 

Sonstige betriebliche Ertrªge 302 80 

Summe Erträge 22.932 13.835 

Materialaufwand 14.100 8.476 

Personalaufwand 3.810 2.804 

Abschreibungen 2.233 1.361 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.765 1.191 

Operatives Ergebnis 24 4 

Ertrªge aus Beteiligungen 0 0 

Sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 0 0 

Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 7 2 

Finanzergebnis -7 -2 

Ergebnis d. gewºhnl. Geschªftstªtigkeit 17 1 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3 0 

Sonstige Steuern 2 1 

Jahres¿berschuss/-fehlbetrag 12 1 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2020 Ist 2019 

Anlagevermögen 13.765 4.002 

Immaterielle Vermºgensgegenstªnde 2.096 1.072 

Sachanlagen 11.669 2.930 

Finanzanlagen 0 0 

Umlaufvermögen 3.836 2.896 

Vorrªte 893 0 

Forderungen und sonst. Vermºgensgegenstªnde 2.856 1.516 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 87 1.381 

Rechnungsabgrenzungsposten 883 499 

Summe Aktiva 18.484 7.397 

Eigenkapital 43 31 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 30 30 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 1 0 

Jahres¿berschuss/Jahresfehlbetrag 12 1 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 1.689 204 

Rückstellungen 241 86 

Verbindlichkeiten 15.279 7.073 

Verbindlichkeiten gegen¿ber Kreditinstituten 11.362 0 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.336 7.060 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.232 4 

Summe Passiva 18.484 7.397 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2020 Ist 2019 

Umsatzrentabilitªt 0,1 0,0 

Personalaufwandsquote 16,6 20,3 

Kostendeckungsgrad 100,1 100,0 

Eigenkapitalrentabilitªt 28,3 2,7 

Gesamtkapitalrentabilitªt 0,1 0,0 

Eigenkapitalquote 9,4 3,2 

Fremdkapitalquote 90,6 96,8 

Verschuldungsgrad 967,3 3.052,7 

Anlagenintensitªt 74,5 54,1 

Anlagendeckung I 0,3 0,8 

Anlagendeckung II 95,1 5,9 

Liquiditªtsgrad 1 1,6 19,3 

Liquiditªtsgrad 2 54,6 40,4 

Cash-Flow-Rate -10,7 47,0 

dynamischer Verschuldungsgrad -694,3 110,7 
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Kennzahl Aussage Berechnung 

Umsatzrentabilität 
welcher Ertrag wird je einge-
nommenen EUR realisiert 

Ergebnis vor Gewinnabführung/ 
betriebliche Erträge 

Personalaufwandsquote 
angefallene Personalkosten je 
eingenommenen EUR 

Personalaufwand/betriebliche 
Erträge 

Kostendeckungsgrad 
Eigenfinanzierungskraft des 
Geschäftsmodells 

Gesamterträge (ohne Ver-
lustübernahme)/Gesamtauf-
wendungen (ohne Gewinnabfüh-
rungen und Steuern auf Ein-
kommen und Ertrag) 

Eigenkapitalrentabilität 
realisierter Ertrag je einge-
setztem EUR Eigenkapital 

Ergebnis vor Gewinnabführung/ 
Eigenkapital 

Gesamtkapitalrentabilität 
realisierter Ertrag je extern zur 
Verfügung gestelltem EUR 
Kapital 

Summe aus Ergebnis vor Ge-
winn-abführung und Fremdkapi-
talzinsen/ Gesamtkapital 

Eigenkapitalquote 
Anteil des Eigenkapitals und 
der erhaltenen Investitionszu-
schüsse am Gesamtkapital 

Summe aus Eigenkapital und 
Sonderposten für Investitionszu-
schüsse/Gesamtkapital 

Fremdkapitalquote 

Anteil der nicht den Eigen-
kapitalgebern oder dem Un-
ternehmen zuzuweisenden 
Kapitalbestandteilen 

Fremdkapital/Gesamtkapital 

Verschuldungsgrad 

Relation von Fremd- zu Ei-
genkapitalbestandteilen zur 
Darstellung der Finanzie-
rungsstruktur 

Fremdkapital/Summe aus Eigen-
kapital und Sonderposten für 
Investitionszuschüsse 

Anlagenintensität 
Anteil des langfristig gebun-
denen Vermögens am Ge-
samtvermögen 

Anlagevermögen/Gesamtver-
mögen 

Anlagendeckung I 
Anteil der Finanzierung des 
langfristigen Vermögens 
durch Eigenkapital 

Eigenkapital/langfristig gebunde-
nes Vermögen 

Anlagendeckung II 

Anteil der Finanzierung des 
langfristigen Vermögens 
durch langfristig zur Verfü-
gung stehendes Kapital 

langfristig verfügbare Mittel/ lang-
fristig gebundenes Vermögen 

Liquiditätsgrad I 
Deckungsgrad der kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten durch 
Zahlungsmittel 

verfügbare Zahlungsmittel (Kas-
se, Bank)/kurzfristig verfügbare 
Mittel 

Liquiditätsgrad II 

Deckungsgrad der kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten durch 
kurzfristig liquidierbares Ver-
mögen 

Summe aus verfügbaren Zah-
lungsmitteln (Kasse, Bank) und 
kurzfristigen Forderungen/kurz-
fristig verfügbare Mittel 

Cash-Flow-Rate 

Anteil der Umsatzerlöse der 
für Investitionen, Kredittilgun-
gen und Gewinnausschüttun-
gen zur Verfügung steht 

operativer Cashflow/Umsatz-
erlöse 

dynamischer Verschul-
dungsgrad 

Zeit (100 % = 1 Jahr) bis zur 
Tilgung des Fremdkapitals bei 
stetigem operativem Cashflow 

Fremdkapital/operativer Cash-
flow 

Alle Kennzahlen werden aus Gründen der besseren Lesbarkeit in % angegeben.  
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Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg
 

Eigengesellschaften

 
Eigenbetrieb /

Anstalt öff. Rechts
 

 
Beteiligungen

 

EBIM
10.000,0 TEUR

100,0 %

NEUWOGES
17.895,3 TEUR

100 %

NVB
260,0 TEUR

100 %

FNT
204,5 TEUR

12,3 %

neu-medianet
300,0 TEUR

100 %

NKG
30,0 TEUR

100 %

TAB
120,0 TEUR

50,0 %

neu-itec
25,0 TEUR

99,0 %

neu-mobil
25,0 TEUR

100 %

EEHG
220,8 TEUR

11,11 %

VNG VuB
98,0 TEUR

1,9 %

RSG
25,0 TEUR

100 %

VZN
100,0 TEUR

100 %

SJZ
25,6 TEUR

94,0 %

ZELT
25,6 TEUR

6,0 %

FNT
204,5 TEUR

56,3 %

PNG
 50,0 TEUR

6,0 %

Konzern mit organschaftlich 
eingebundenen 

Tochtergesellschaften

 
Stand: im Januar 2022

 

KEG
100,0 TEUR

50,0 %

neu.sw
35.790,5 TEUR

100 %

 Bereich
Straßen/Grün
2.000,0 TEUR

Bereich
 Hochbau

8.000,0 TEUR

PNG
50,0 TEUR

94 %

HAVEG
48,0 TEUR

100 %

neu-wab
25,0 TEUR

100 %

TOG
260,0 TEUR

50,0%

Direkte Beteiligungen
Indirekte Beteiligungen

Legende:

Unternehmen in Liquidation bzw. 
Aufgabe der Beteiligung bzw.
neue Beteiligung beschlossen

LW-MV
160,0 TEUR

12,5 %

IKT-Ost (AöR)
30,0 TEUR

33,3 %

neu: neu-itec
25,0 TEUR

1,0 %

FLB
25,0 TEUR

6,0 %

SJZ
25,6 TEUR

6,0 %

neu: KK-MV
40,0 TEUR

5 %

Abb.: Beteiligungsstruktur der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg im Januar 2022
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Abkürzungsverzeichnis 
 
 
DTK Deutsche Tanzkompanie gGmbH 

EBIM Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

EEHG Energieeinkaufs- und Handelsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH 

FNT Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH 

FLB Friedländer Bahn GmbH 

Haveg Haveg Immobilien GmbH 

IDG Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH  

IKT-Ost AöR Informations- und Kommunikationstechnologien OST Anstalt öffentlichen Rechts 

KEG KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH 

KK-MV Klärschlamm-Kooperation Mecklenburg-Vorpommern GmbH 

LW-MV Landwerke M-V GmbH 

neu.sw Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 

neu-itec neu-itec GmbH 

neu-medianet neu-medianet GmbH 

neu-mobil neu-mobil GmbH 

neu-wab Neubrandenburger Wasserbetriebe GmbH 

NEUWOGES Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

NKG Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 

NVB Neubrandenburger Verkehrsbetriebe mbH 

PNG Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

RSG RSG Reparatur Service Gesellschaft mbH 

SJZ Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 

TAB Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH 

TOG Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 

VNG VuB VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

VZN Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 

ZELT Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie gGmbH 
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Entsprechenserklärungen 2020 
zum Kodex der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

142



143



144



145



146



147



148



149



150



151



152



153



154



155



156



157



158



159



160



Entsprechens Erklärung 2020 

des Aufsichtsrates 

der Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 

1. Grundsatzerklärung in sinngemäßer Anwendung des § 161 AktG

Die Stadt Neubrandenburg hat im Jahr 2016 mit Beschluss Nr. 314/17/16 vom 

19.05.2016 einen Public Corporate Governance Kodex für die Stadt Neubrandenburg – 

Leitlinien guter Unternehmensführung (im Weiteren: Kodex) für die Beteiligungen der 

Stadt Neubrandenburg beschlossen und durch einen Gesellschafterbeschluss gegenüber 

den Gesellschaften eingeführt. 

Nach Ablauf von mehr als einem Jahr praktischen Umgangs hat eine Arbeitsgruppe Er-

gänzungen und Präzisierungen behandelt und einen Änderungsentwurf empfohlen. Dieser 

wurde in den Fraktionen und im Geschäftsgang der Stadtvertretung Neubrandenburg be-

handelt und mit Beschluss Nr. 688/38/19 vom 21.03.2019 als 1. Änderung des Kodex 

beschlossen. 

Ich erkläre, dass dem Abschnitt 2 – Aufsichtsrat – des von der Stadtvertretung Neubran-

denburg am 19.05.2016 beschlossenen und vom Oberbürgermeister der Stadt Neubran-

denburg mit Gesellschafterbeschluss vom 15.07.2016 für die Theater und Orchester 

GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz zur Umsetzung angewiesenen Public Corporate 

Governance Kodex im Zusammenhang mit der 1. Änderung des Kodexes für die Stadt 

Neubrandenburg entsprochen wurde. 

Neubrandenburg, ________________ 

Thomas Gesswein 

Aufsichtsratsvorsitzender 

27.01.2022
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